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Eine Reihe glänzendster Waffentaten
Unsere Truppen fügten ln den fünf diesjährigen Abwehrschlachten am Kuban -Brückenkeps dem Feind hebe Verluste zu

* Berlin , v. Aug . Die erfolgreiche» Ab-
wehrkämpse der deutscheu Truppe « im Raum
vou Orel ließeu iu den letzte» Tageu die Ge-
fechte am Kubau-Briickeukops ^ iu deu Hinter -
gruud trete». Dennoch stellt der mit einigt »
Unterbrechungen seit dem Winterausgang to-
beude Kamps um die Stelluugeu zwischen
AsowfchemuudSchwarzem Meer eine
lauge Reihe von glänzendsten Wasfentateu »«-
serer Soldaten dar.

Als die Bolschewisten am 17. 7. im Rahmen
ihrer großen Sommerofsensive zu neuen An -
griffen gegen die Höhenstellungen westlich
Krymskaja antraten , begann damit die fünfte
diesjährige Abwehrschlacht im süd -
lichsten Teil der Ostfront . Viermal hatten
die Bolschewisten zuvor schon vergeblich ver -
sucht , unseren Brückenkopf am Kuban zu be -
fettigen . Die e r st e , noch im Winter begonnene
Kampfperiode dauerte bis Ende März und
kostete den Feind außer sehr schweren blutigen
Verlusten III Panzer . Die Gefechte dieses er -
sten. Abschnittes hatten den Charakter beweg -
lich geführter Abwehrkämpfe und führten zur
Bildung einer Widerstandslinie , die in einem
großen nach Osten vorspringenden Bogen von
Noworossijsk bis zu den Lagunen am Asowschen
Meer reichte . Die Bolschewisten mußten schließ -
liche Ende März ihre Borstöße abbrechen , nach-
dem sich etwa 18 bis 20 Sowjetdivisionen uud
zahlreiche Panzerverbände verblutet hatten .

Im zweiten Abschnitt der Abwehrschlacht
vom 4 . bis 17. April verloren die Bolschewisten
KS Panzer und die Masse von acht Schützen-
divisiouen . Ganz besonders schwer waren aber
die Ausfälle der Sowjets in der dritten ,
vom 28 . 4 . bis 10. 5. dauernden Kampfperiode .
Damals wurden 153 Sowjetpanzer , etwa zehn
Divisionen stark angeschlagen uud weitere acht
mußten einen sehr schweren Blutzoll entrichten.

Bis Mitte Mai betrüge» die Verluste der
Sowjets bereits 333 Panzer und weit über
LA 000 Mau « au Toten . Verwundete »

uud Gefangeue «.
Im Verlauf der April - und Maikämpfe bil -

dete sich bereits die noch heute von unseren
Grenadieren und Jägern gehaltene , an einigen
Stellen im Nordabschnitt sogar wieder weiter
vorverlegte Hauptkampflinie . Das Charakte -
rtstische der zweiten und dritten Abwehrschlacht
war der wachsende Einsatz von Artillerie und
Schlachtfliegern auf feindlicher Seite , während
unsere Truppen an den Gebirgssronten aus
beweglicher Verteidigung immer mehr zum
Stellungskrieg übergingen und mit unvorstell -
barer Zähigkeit ihre Gräben verteidigten . Nur
in den Kuban -Sümpsen , an der Kurka und im
Lagunengebiet zwang das Gelände zur Beibe -
Haltung der beweglichen Abwehrtaktik . Da -
mals entbrannten auch zum ersten Male in
voller Wucht die schweren Kämpfe im Küsten -
streifen des Asowschen Meeres um Landbrücken .
Schilffelder und Wassertümpel . Sie endeten
mit der Vernichtung von drei feindlichen
Schützendivisionen .

Zum vierten Male entbrannte die
Schlacht dann am 26. 5.. nachdem die Bolsche-
misten zahlreiche frische Divisionen und Pan -
zerbrigaden herangeschafft hatten . Mit unge -
heuerer Erbitterung führten di« durch einen
Sonderbefehl der Obersten Führung vorwärts -
gepeitschten Sowjets den Kamps . Erst sechs ,
dann neun und schließlich 14 Divisionen und
sechs Panzerverbände , die von zwei weiteren ,
zu Sperrabteilungen aufgeteilten Divisionen
immer wieder ins Feuer getrieben wurden , be -
rannten mit Unterstützung unzähliger Schlacht -
flieger nahezu pausenlos bis zum 8 . 6. die beut -
schen Stellungen , ohne auch nur einen Schritt
weiterzukommen . Ströme von Blut waren
vergeblich geflossen.

Ueber hnudert feindliche Panzer lagen ver-
« ichtet im Kampsgelände uud 60- bis 76 666
Bolschewisten waren gefallen , verwundet

oder gesauge«.
Die deutschen Verluste dagegen blieben , wie
schon in den vorausgegangenen Schlachten , in
mäßigen Grenzen , da günstig gewählte Stel -
lungen , starke Fliegerverbände und nicht zuletzt
die hervorragend zur Wirkung gebrachten
schweren Waffen den Abwehrkampf der Grena -
biere und Jäger und der Schulter an Schulter
mit jhnen kämpfenden rumänischen Einheiten
unterstützten .

Nach diesem erneuten schweren Zusammen -
bruch sah sich der Gegner genötigt , seine stark
angeschlagenen Verbände von Grund auf durch

frische Truppen zu ersetzen. Seit Mitte Juni
rollten unaufhörlich Nachschubzüge mit Trup -
pen . Panzern und Kriegsmaterial an die
Front . Gleichzeitig wurde die Anzahl der Bat -
terien erhöht und die bereits eingesetzten star -
ken Luftstreitkräfte durch weitere Fliegerge -
schwader ergänzt . Trotzdem sahen unsere Trup -
pen dem kommenden Ansturm in aller Ruhe
entgegen . Sie griffen sogar ihrerseits in den
letzten Junitagen am Nordabschnitt die be-
reitgestellten Kräfte an und schufen sich «ine
durchlaufende Verteidigungslinie am Ostufer
des Kurka - Flusses . die sich späterhin als wirk --
samer Flankenschutz bewährte . Das erfolg -
reiche Unternehmen im Kurka - Abschnitt schob
den feindlichen Angriffstermin wohl etwas
auf , doch trat der Gegner am 16 . Juli zunächst
in Stärke von sechs bis acht Divisionen zur

fünften Schlacht um den Kuban -Brückeu -
köpf an .

Bald im Süde » bei Roworossijsk, bald i»
der Mitte westlich Krymskaja oder nördlich
davo« am Kuba» bildete» die Sowjets
uuter sortgesetzterZuführung frischer Kräfte
abwechselnd ihre Angrisssschwerpuukte.
ohne aber mehr z« erreiche« als vorüber -
gehende Einbrüche, die jedesmal im fosor-
tige« Gegenstoß wieder bereinigt wurde».

Der 17. Juli , der 22. Juli und jetzt der 7. August
waren Höhepunkte der Schlacht . Bei den jüng -
sten Kämpfen steigerte sich das Artilleriefeuer
zum rasenden Trommeln und der Himmel
war von Flugzeugen bedeckt . Am 7. August
waren z . B . allein vierhundert Maschinen im
Gefechtsstreifen einer einzigen deutschen Divi -
sion angesetzt . Wohl gelang es dem mit der

Masse von mindestens sechs Divisionen an -
greifenden Feind vereinzelt in unsere vorder -
sten Gräben einzudringen , doch hielten unsere
Grenadiere und Jäger ihre Stellungen unter
Abschuß von zahlreichen Panzern .

Bis jetzt haben die Bolschewisten in der fünf -
ten Schlacht schon wieder 160 Panzer und
Zehntausende von Toten und Berwuudeteu
verloren . Insgesamt kosteten die bisherigen
Kämpfe um den Kuban -Brückenkopf den Feind
somit über sechshundert Panzer und
mindestens 300000 Mann an blu -
tigen Verlusten . Auch das Ringen am
südlichen Abschnitt der Ostfront ist mithin für
den Feind zu einer an seinen Kräften zeh -
renden Abnutzungsschlacht großen
Stils , für unsere Truppen dagegen zu einem
eindrucksvollen Abwehrerfolg geworden .

3« Zwei Tagen wieder 352 Sowjetpanzer abgeschossen
Zahlreiche Angriffe im Raum von Bjelgorod , im Orel -Abfchnitt, südwestlich Wjasma und am Kuban -Brückenkopf abgeschlagen

Vernichtung zahlreicher Banden im [Kaum westlich Minsk — 4200 Banditen getötet , 6000 gefangen
* A » s dem Führerhauptquartier ,

S . August. Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekan»t :

Am Knba » - Brücke » kopf setzten die
Sowjets ihre vo» zahlreiche» Schlachtflieger»
unterstützte« Augrisse erfolglos fort.

Vom Mius und vom mittlere » Do -
neu werde« Kämpfe örtlicher Bedent»»g ge-
meldet.

Im Raum von Bjelgorod uud im
Orel - Abfchuitt brachen zahlreiche An-
griffe starker Infanterie - nnd Panzerverbände
der Sowjets zusammen. Die Luftwaffe griff
besonders i» diesen beide« Kampfabschnitte» in
die Erdkämpfe ei» und vernichtete »ebe » einer
große» Zahl vo» Pa »zer» und Geschütze« über
366 motorisierte , mit Ma «« fchafte» besetzte
Fahrzeuge des Feindes .

Auch südwestlich Wjasma griff der
eind mit zahlreiche« Panzer « an. Alle D « rch»
rachsversuche wurde « i» schwere » Kämpfe»

abgewiesen Die Verluste des Feiudes sind
hoch. Südlich des Ladogasees herrschte
uur geringe örtliche Kampftätigkeit.

I » de» beide« letzte » Tage « warde « an der
Ostfroat 852 Pauzer abgeschoffe ».

Leichte deutsche Seestreitkräfte verfeukteu im
Seegebiet vo» Äoworofsijsk zwei mit M «»itio »
beladene sowjetische Küstcndampfer mit znfam-
men 1466 BRT .

Im Nordabschuitt der Sizilie » fro » t
erneuerte der Feiud mit Überlegeue« Kräften
seine Angriffe entlang der Küstcustraße. Die
Kämpfe siud «och im Gauge .

Schnelle deutsche Kampfflugzeuge träfe« vor
der Rordküfte Sizilien eine » Zerstörer u »d
ei« Handelsschiff vop 7666 BRT . vernichtend.

Bei Tagesvorstöße « weniger feindlicher
Flugzeuge auf die besetzte « Westgebiete wur-
de« zwei britische Bomber , über dem Atlautik
eiu viermotoriges »ordamerikauisches Flug -
, e«g abgeschoffe ».

ff nnd PolizeiverbSvde habe« zusammen
mit Einheiten des Heeres im rückwärtigen Ge-
biet der Ostfront wieder ei« größeres Unter-
nehme» mit der Vernichtung zahlrei -
cher Baude « im Raame westlich Miufk ab»
geschlossen .

Es wurden bei geringen eigene » Berl »ste»
4200 Banditen getötet, über «666 gefangen -
oder festgenommen . 154 Ba »de»lager uud 151
B »»ker wurde» zerstört »ud »ebe» 66 Ge»
schütze » eiue große Beute a» Handwaffe »,
Munitio » uud foustigem Kriegsgerät eiuge-
bracht .

*

Gegen Ende der fünften Woche der sowje-
tischen Sommerofsensive haben sich im wesent-
lichen drei Schwerpunkte herausgebildet , an de-
nen die Sowjets örtliche Erfolge zu erringen
versuchen, nachdem die große strategische Pla -
nung ihres gewaltigen Masseneinsatzes fehl-
geschlagen ist. Einmal handelt es sich um den
Abschnitt südlich und südwestlich von
Bjelgorod , wo der Feind sehr starke Ver -
bände und zahlreiche Panzer in die Schlacht
wirft , mit der Absicht , auf direktem Wege einen
Durchbruch nach Kiew zu erzwingen . Bei der

325Transportschiffe getroffen
Ueber 1 .2 Millionen BRT . der Feindflotte im Mittelmeer durch unsere Luftwaffe

vernichtet oder auhu Gefecht gesetzt

Dn 270 . Eichenlaubträger
DNB . Ans dem Führerhauptquar¬

tier , N. Aug . Der Führer verlieh am 8. Aug.
das Eichevla »b zum Ritterkreuz des Eiserueu
Kreuzes au Major Bruuo Kahl , Abteiluugs »
k«« ma »deur i» einem Pa »zer-Jäger -Regime » t,
als 270. Soldateu der deutsche» Wehrmacht.

* Berlin , 9. Aug . In vier Wochen schwer -
ster Kämpfe gegen die britisch - nordamerika -
nische Laudungsflotte im Seegebiet von Sizilien
setzte die deutsche Luftwaffe einen großen
Teil des dem Feinde im Mittelmeer verfüg -
baren Schiffsraumes ganz oder zumindest für
längere Zeit außer Gefecht. 325 Trans¬
portschiffe mit einer Gesamtton -
nage von mehrals 1 .2 Millionen
BRT . wurden durch deutsche Bomben und
Lufttorpedos getroffen . Die Versenkung von
33 Frachtern mit einer Tonnage von 164 000
BRT ., zwei Zerstörern , drei Schnellbooten ,
einem Geleitboot und einer großen Zahl von
Landungsbooten konnte einwandfrei festgestellt
werden . Mit der totalen Vernichtung weiterer
58 Handelsschiffe mit einer Gesamttonnage von
278 750 BRT . kann gerechnet werden . Unter
den von unseren Kampfflugzeugen angegrif -
senen und beschädigten Kriegsschifsseinheiten
befinden sich ein Schlachtschiff , . ein
Fluzeugträger . Ig Kreuzer . 14 Zer -
störer und eine beträchtliche An -
zahl kleinerer Kriegsfahrzeuge .

Auch die italienische Luftwaffe er -
rang im Kampf gegen die feindliche Trans -
portflotte gute Erfolge . Sie versenkte 24 Han¬
delsschiffe mit einer Gesamttonnage von über
170 000 BRT . . ferner einen Kreuzer , drei
Unterseeboote und mehrere kleinere Kriegs -
schiffseinheiten . >

Die Angriffe der deutschen und der italie -
Nochen Luftwaffe begannen in dem Augenblick ,
als sich die feindlichen Schiffsverbände in der
Nacht zum 10. Juli der Südostspitze Siziliens
näherten . Das Schwergewicht ihrer Angriffe
verlagerte sich sodann auf die Häsen Angnsta ,
Syrakus und die im Seegebiet vor Catania

liegenden Transporter . Schwere Angriffe führ -
ten unsere Bomberverbände ferner gegen
Malta und Bizerta . von wo aus der Feind
im wesentlichen seine Truppen auf Sizilien
versorgt . Neben den schweren Kampfverbänden
bombardierten Zerstörer - und Schlachtflieger -
staffeln zu allen Stunden des Tages feindliche
Schiffsansammluugen und fügten dem Feind
in unerschrocken durchgeführten Tiefangriffen
weitere empfindliche Verluste an Schiffsraum
zu.

Abwehr dieser Angriffe wurden in sehr harten
Kämpfen , an denen im Abwehrkampf besonders
geschulte deutsch« Verbände beteiligt waren ,
allein am Sonntag 92 Panzer abgeschossen. An -
gesichts dieses außergewöhnlichen Abwehrerfol -
ges brach der Durchbruchsversuch zusammen .

Im Zuge - der sowjetischen EntlastungSver -
suche sind zwei wettere Schwerpunkte hinzu -
gekommen , nämlich der Raum von Wjasma
und der Kuban -Brückenkopf . Südwestlich
Wjasma waren die Angriffe besonders stark.
An einer Stelle griffen die Sowjets zwölfmal
hintereinander in Bataillonsstärke an . Die
Kämpfe waren wechselvoll und sehr hart , doch
scheiterten schließlich die Angriffe an dem
Widerstandswillen der dort eingesetzten deut -
schen Abwehrkräste . die feindlichen Offensiv -
stößen in dieser Gegend schon mehrfach erfolg -
reich Gegenwehr geleistet haben . An einer an -
deren Stelle des Raumes von Wjasma griffen
die Sowjets achtmal hintereinander iu Regi
meutsstärke an , ohne jedoch die deutsche Haupt¬
kampflinie auch nur überschreiten zu können .
Bei den Angriffen in diesem Kampfabschnitt
verloren die Somjets am 7. und 8. August
insgesamt 95 Panzer .

Der dritte Schwerpunkt der Schlacht im
Osten , de? Kuban -Brückenkopf . hat sich nach-
gerade zu einem außergewöhnlichen Bollwerk
gegen die feindliche Angriffswut ausgebildet .
In der .jetzt währenden , am 16. Juli begon¬
nenen fünften Kuban - Schlacht sind bereits eine
ganze Anzahl sowjetischer Schützendivisionen
vernichtet worden , so daß man insgesamt von
einem Verlust des Feindes allein an diesem
Kampfabschnitt von über 60 Divisionen sprechen
kann . Auch dort befindet sich die Hauptkampf '
linie fest in deutscher Hand und die sowjetischen
Opfer waren bisher vergeblich .

Der AuSblutuugsprozeß . den der
sowjetische Feind im Rahmen seiner riesigen
Sommer -Offensive durchmacht , nimmt somit
allmählich Formen an , die dafür sprechen, daß
die Sowjets jetzt alles auf eine Karte
setzen . Das würde allerdings bedeuten , daß
uns noch sehr schwere und harte Kämpfe bevor -
stehen . Es läßt aber auch die Schlußfolgerung
zu . daß die Sowjets nicht mehr die Zeit oder
die Möglichkeit haben abzuwarten . Demgegen -
über kann die deutsche militärische Führung
jedoch allen kommenden Ereignissen mit völli -
ger Ruhe entgegensehen .

«Absicht der Sowjets zunichte gemacht
"

Spanien zur Situation im Osten — Entscheidung über Europas Zukunft

U . V . Madrid , 9 . Aug . In ihrer militärischen
Wochenübersicht schreibt „Hoj« del Lünes "

, daß
die durch die Aufgabe von Orel und Bjelgorod
hergestellte Front -Verkürzung das Resultat
einer gigantischen Aufreibungsschlacht sei , die
am 5 . Juli begann und dem bolschewistischen
Heer phantastische Mengen von Munition ,
Waffen und Menschen kostete. Verluste , die in
keinem Verhältnis zu den taktischen Erfolgen
stehen . Das erreichte Ziel verliere infolge der
Nähe der neuen deutschen Verteidigungslinien
jeden strategischen Wert und bringe die So -
wjets ihrer Absicht , die Ukraine zurückzu -
erobern , nicht näher . Ohne die Ukraine mutz-
ten die Sowjets einem dritten Kriegswinter
entgegensehen , der über Volk und Truppe eiue
ungeheure Not bringen müsse, während Deutsch-
land hinter seinen starken Linien und mit einem
durch die elastische Verteidigung geschonten
Heer eine gesicherte Stellung einnehme .

Darin liege , so schreibt die Zeitung , der

wahre Beweggrund für den rücksichtslosen Ein -
satz aller Mittel , die die bolschewistische Hee¬
resleitung zur Verfügung stellen und an der
ftnrnt konzentrieren konnte . Trotz ihrer zah -
lenmätzigen Ueberlegenheit sei es ihr nicht
gelungen , eine Entscheidung in
den gewaltigen Schlachten zu er -
zwingen , da ihre Heere an der besseren
deutschen Taktik , der Güte des deutschen Ma -
terials und an der Kriegskunst des deutschen
Soldaten zerschellten . Würden die Sowjets je
diesen Krieg gewinnen , so würde die kommu -
nistische Pest ganz Europa überschwemmen
und auch vor den Toren der Alliierten nicht
Haltmachen . Es sei zwar möglich, tieferstehend «
Völker auf ein höheres Knlturniveau zu
heben , ausgeschlossen aber sei es , die Instinkte
untermenschlicher Wesen zu zügeln , die isoliert
von der Welt , dem Licht und der Wahrheit
leben und durch verheerende Theorien ver -
blendet sind.

Bewegliche Abwehr
S Von General der Artillerie Ludwig

Unser großer Kriegsphilosoph Elausewitz sagt
in seinen Betrachtungen über die Natur des
strategischen Angriffs , daß jeder Angriff ein -
mal mit einer Verteidigung enden mutz. Na -
mentlich bei weitreichenden Operationen muh
nach ihm einmal der Kulminationspunkt er -
reicht werden , wenn die eigenen Kräfte vor -
übergehend erschöpft sind oder der Nachschub
seine Aufgabe nicht mehr zu erfüllen vermag .
Diesen Kulminationspunkt richtig zu erkennen ,
ist nach seiner Ansicht eines der schwierigsten
Probleme der Kriegführung . Der Entschluß
zum Ueber gang zur strategischen
Defensive gibt indessen die Initiative
keineswegs aus der Hand , denn er zwingt den
Gegner zum Angriff , wenn er das verloren
gegangene Gebiet nicht endgültig aufgeben will .
Die strategische Defensive ist auch keineswegs
gleichbedeutend mit starrer Verteidigung . Schon
Clansewitz betont , daß sie grundsätzlich zum
Vergeltungsschlag übergehen muß . wenn die
Zeit dazu gekcmmen ist .

Aus ähnlichen Ueberlegnngen ist die heutige
Kriegslage entstanden . Der deutschen Führung
konnte es in den weiten Räumen des Ostens
nicht darauf ankommen , jeden einmal erzielten
Geländegewinn zäh festzuhalten , nachdem es
gelungen war , die Front soweit vorzuschieben ,
wie es die strategische Lage erforderte . Nur das
starre Festhalten des einmal Erreichten hätte
dem Gegner die Möglichkeit gegeben , seine
Ueberlegenheit an Menschen und Material dort
zur Wirkung zu bringen , wo es ihm am zweck-
mäßigsten schien , wogegen die bewegliche Ver -
teidignng die geistige Ueberlegenheit der deut -
schen Führung und des deutschen Soldaten zur
Geltung bringt .

Die feindliche Propaganda hat aus diesem
Uebergang zur strategischen Defensive den
Schluß gezogen , daß die deutsche Wehrmacht
nunmehr zum Stellungskrieg und zur Mate -
ril ^lschlacht gezwungen sei, und daß sie in die-
fei Kampsart ebenso unterliegen werde wie im
ersten Weltkriege . Um diesen Gedankengang
zu widerlegen , wollen wir uns die Gründe in
das Gedächtnis zurückrufen , die damals zum
Stellungskriege führten . Zunächst aber müssen
wir berichtigend feststellen , daß das deutsche
Heer keineswegs der Materialschlacht erlegen
ist , scndern dem Versagen der Heimat . Ferner
war die deutsche Führung niemals ein grund -
sätzlicher Anhänger des Stellungskrieges . Ihre
Feldzüge im Osten , die Rußland niederwar -
fen , haben daS bewiesen . Im Westen kam es
vom Herbst 1914 ab nur deshalb zum Stel -
luugskrieg , weil die Erschöpfung der Muni -
tivnsvorräte eS unmöglich machte, den Jnfan -
terieangriff gegen starke Stellungen artilleri -
stisch genügend vorzubereiten , nnd da die Ueber -
legenheit an Material stänöig aus der feind -
lichen Seite blieb , wurde der Uebergang zur
Offensive immer schwieriger . Taktisch unzweck-
mäßig aber war , daß in den ersten Kriegs -
jähren das starre Festhalten jedes einmal be-
setzten Geländestückes verlangt wurde . Daraus
entstanden die großen Verluste durch das über -
legeue feindliche Material . Erst die Heersüh -
rung Hindenburg -Luöendorss erkannte diesen
hauptsächlich durch die Rücksicht aus die Pro -
paganda entstandenen Fehler und beseitigte
ihn durch den Uebergang zur elastischen Ver -
teidigung , indem sie hinter einem ausweichend
zu verteidigenden Vorfeld eine Hauptkampf -
linie festlegte , die beim Abschluß des Kampfes
wieder im eigenen Besitz fein mußte . Gelang
dennoch ein Einbruch , so sollte er durch den
sofortigen Gegenangriff zurückgeworfen wer -
den . Diese Kampsführung ist seitdem Allgemein -
gut geworden . Aber keiner der beiden Geg -
ner vermochte sich bis zu Ende des Krieges aus
den Fesseln des Stellungskrieges wieder
zu befreien . Ein operativer Durchbruch gelang
an keiner Stelle . Der deutsche Märzangriff von
1918 kam diesem Ziel allerdings ziemlich nahe .
Schon damals war erkennbar , daß er wahr -
scheinlich zur vollen Entscheidung geführt hätte ,
wenn dem deutschen Heere Kampfwagen in ähn -
licher Zahl zur Verfügung gestanden hätten ,
wie den Gegnern . Die deutsche Führung war
sich schon beim Wiederaufbau der Wehrmacht
darüber klar , datz ein entscheidender Stellungs -
krieg in Zukunft mit allen zu Gebote stehenden
Mitteln verhindert werden muhte . Sie sorgte
deshalb für eine reichliche Munitionsaus -
rüstung und ^entwickelte die modernen motori -
sierten Waffen so, datz eine Entscheidung im
Bewegungskriege erzwungen werden konnte .
Die überraschende Verwendung dieser neuen
Kampfmittel führte zu Siegen von bisher noch
nie erreichter Größe . Dennoch kam im Ostfeld -
zuge der Zeitpunkt , in dem der Kulminations -
punkt des Angriffs erreicht war und deshalb
der Uebergang zur vorübergehenden strategi -
schen Defensive zweckmäßig schien , weil sie dem
Gegner den verlustreichen Angriff zuschob . Die
deutsche Führung sorgte indessen dafür , daß der
daraus ergebende Stellungskrieg die Nachteile
vermeidet , die sich im ersten Weltkriege gezeigt
hatten . Sie vermied deshalb die starre Dese » -
sive und entschloß sich von vornherein zur be -
weglichen Verteidigung , zumal es von vorn -
herein unmöglich war , die ganze über 2000 Kilo -
meter lange Front überall so stark zu besetzen ,
daß ein feindlicher Angriff unmöglich war und
außerdem die Reserven zurückzuhalten , die für
eine bewegliche Abwehr unbedingt notwendig
sind. Die hochentwickelten motorischen Kräfte
des Heeres und der Luftwaffe kommen dieser
beweglichen Abwehr ebenso zu gute ntte dem
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Angriff , denn sie gestatten es , die Krjiste und
Feuerwirkung schnell an der entscheidenden
Stelle zusammenzufassen und den Gegenangriff
weit wirksamer zu führen als -damals . Die
jetzigen Abwehrkämpse tragen daher ein ganz
besonderes Gepräge als die des vorigen
Krieges .

Die Sowjets stehen seit dem Abschluß der
Winterkämpfe 1942/48 vor einer geschlossenen
Front . Eine Umfassung ist nicht möglich. Es
bleibt also nur der frontale Durchbruch . Es
ist selbstverständlich , daß sich jeder Angriff dort ,
wo er die Entscheidung sucht , eine . möglichst
große Ueberlegenheit an Menschen und Mate -
rial zu sichern sucht . Darin liegt ja gerade der
Vorteil des Angreifers vor dem Verteidiger ,
der in seinem Kräfteeinsatz von den Maß -
nahmen des Angreifers abhängig ist . Der An -
griff forscht aber außerdem sorgfältig nach
Schwächen der feindlichen Stellung , die er aus '
nutzen kann , und er sucht sich den Borteil der
Ueberraschung zu sichern . Die Sowjets ver -
Sichteten auf beides . Sie suchten sür den
Schwerpunkt des Angriffs keine Schwäche aus ,
sondern legten ihn dorthin , wo der Angriff am
wahrscheinlichsten war . Sie wählten ferner die
primitivste Form des Angriffs , den rücksichts-
losen Masseneinsatz von Menschen und Mate -
rial und suchen durch immer wiederholten
Ansturm die Kraft des Verteidigers so zu zer -
mürben , daß schließlich doch ein Durchbruch
erhofft wird . Das ist dieselbe Kampfführung ,
die die russische Kriegführung früherer Zeiten
zu dem Versuch führte , feindliche Festungen
dadurch zu erobern , daß sie ihre Gräben mit
den Leichen der gefallenen Stürmer füllte . Sie
hat sich heute als ebenso erfolglos erwiesen
alS damals .

Die deutsche Führung setzt diesem Massen -
einsah die bewegliche Kampfführung entgegen ,
die unter dem Einfluß sachgemäß verwendeter
neuer Kampfmittel ein verändertes Gepräge
angenommen hat . Der Sinn der beweglichen
Kampfführung liegt darin , daß man dem über -
legenen feindlichen Material dort , wo es im
Uebermaß eingesetzt ist , die Ziele entzieht und
wieder vorgeht , wenn der Orkan ausgetobt
hat . Jedem gelungenen feindlichen Einbruch
folgt bekanntlich ein Zustand der Schwäche, vis
eS gelungen ist, die Verbände zu neuem Vor -
gehen wieder zu ordnen und die schweren Mas¬
sen zur Feuerunterstützung nachzuziehen . In
dem bestehenden . Durcheinander ist es auch
meist schwer, die Luftwaffe zur Unterstützung
dtr Infanterie einzusetzen . Die dadurch ge -
gebenen Möglichkeiten sucht der Gegenangriff
auszunutzen , und in diesem Stadium des
Kampfes entscheidet nicht mehr die Masse, fon-
dern die Entschlußfähigkeit von Führung und
Truppe , und deshalb kommen die Eigenschaften
des deutschen Soldaten gerade in dieser höchste
Anforderungen stellenden Kampfart besonders
zur Geltung .

Die Abwehrschlacht , die offenbar den Zweck
hat , die feindliche Angriffskraft abzunutzen
und allmählich zu zermürben , hat ihren Höhe-
punkt erreicht , vielleicht auch schon überschritten .
Ohne Zweifel liegt es im Interesse der deut¬
schen Kriegführung , daß die Sowjets den
Kampf bis zum Einsatz der letzten
Reserven weiterführen . Der Abwehrsieg
wird dadurch um so größer , die Erschöpfung
hält um so länger an , die Möglichkeit zum
Vergeltungsschlag rückt um so näher . Führung
und Truppe haben gezeigt , daß sie die Kampf -
bedingungen der modernen Materialschlacht
beherrschen und daß es für den Gegner ebenso
wie im ersten Weltkriege keine Möglichkeit
gibt , die deutsche Front zu durchbrechen . Die
deutsche Führung war selbstverständlich in
diesem ersten Stadium der Abwehrschlacht bei
ihrem Kräfteeinsatz von den Maßnahmen des
Angreifers abhängig . Daß sie dennoch die Jni -
tiative nicht aus der Hand gegeben hat , beweist
die Tatsache , daß sie es verstanden hat , den
drohenden feindlichen Großangriff durch eige-
nen Gegenangriff in dem Zeitpunkte auszu »
lösen , in dem es ihr für die Abwehr zweck-
mäßig erschien , und daß sie -es ferner verstand,
in diese» werdenden Großangriff an einer für
ihn sehr empfindlichen Stelle hineinzustoßen
und ihm dadurch da« Konzept zu verderben .
Sie wird voraussichtlich mit dem weiteren
Verlauf des Kampfe» die Initiative immer
mehr selbst in die Hand nehmen. Schon der
bisherige Verlauf des Kampfes aber beweist
von neuem , daß nicht das Material siegt, auch
wen « eS in noch so großen Massen eingesetzt
wird , sondern allein der Mensch , der eS zweck-
mäßig anzuwenden versteht, und daß auf diesem
Gebiet der deutsche Soldat seinen Gegnern
stet » überlegen sein wirb .

Tschungking droht den Vlulokralen
Ein Verzweiflungsschritt des tschungking-chinesischen Außenministers

G Bern , 9. Aug . Der australische Außen -
minister ist von einer Rundreise nach Austra -
lien mit der Verheißung zurückgekehrt , der
Krieg im Südpazifik werde von Washington
als dringlich angesehen und bald verschärft
fortgeführt . In Tschungking - China haben diese
Ankündigungen begreiflicherweise neue Ent¬
täuschungen über abermalige Vernachlässigung
hervorgerufen , und prompt ist der Tschungking -
Außenminister , der sich gegenwärtig in London
aufhält , beauftragt worden , eine scharfe Sprache
zu reden und zwar in aller Oessentlichkeit . Er
erinnerte London in einer Rundfunkrede zu -
nächst daran , daß Tschiangkaischek seit sechs
Jahren auf die versprocheney - Kriegsmaterial -
Lieferungen warte . Früher habe die Sowjet -
union manchmal schwere Waffen geliefert , aber
diese Sendungen hätten längst aufgehört .
England habe sich nie imstande ge -
sehen , Tschungking - China prak -
tisch zu unterstützen . Erst Roosevelt
habe größere Versprechungen gemacht . Als '
aber die ersten amerikanischen Lieferungen in
Rangun eintrafen , sei es General Alexander
gewesen , der damalige britische Kommandie -
rende in Indien , der diese für Tschungking
bestimmten Waffen beschlagnahmte und zurück-
behielt . Dann ging die Burmastraße verloren ,
und so viel Zeit inzwischen auch verstrichen ist.
Material habe Tschiangkaischek so gut wie gar
nicht erhalten . Nenerdings träfen wohl Trans '
portflugzeuge aus Indien ein . aber sie schaffen
viel zu wenig . Tschungking -China könne nicht
geholfen werden , solange nicht der Seeweg wie -
der eröffnet ist . Deutlich wandte sich Soong
gegen die ausschließliche Konzentration der
amerikanisch - australischen Streitkräfte im Süd -
Pazifik und forderte eine Operation zur See
gegen die von den Japanern beherrschten
Küsten Chinas , Malaias und Burmas .

Um die Verbündeten anzuspornen , schilderte
er in lockenden Farben , welche ungeheuren Ge -
winnmöglichkeiten dem ausländischen Kapital
in China winken . Er sprach von der unend -
lichen industriellen Möglichkeiten , zu deren Er -
schließnng nichts fehle als Dollar - und Pfund
anleihen . Tschiangkaischek erklärte sich durch
seinen Außenminister bereit , Chi na erneut
an das internatiönale Kapital
auszuliefern , mehr noch als in früheren
Jahrzehnten . Soong beging in seiner Fleh -
und Drohrede allerdings die Unvorsichtigkeit ,
auch auf den unausgrnützten Boden Chinas
hinzuweisen . Der chinesische Bauer könne ,
wenn er das Kapital dazu erhalte , mit Leich -
tigkeit das Doppelte von dem produzieren , was
er bisher ernte . Das aber will man in
Washington gerade nicht, denn bekanntlich be -
steht bereits der Plan , die Agrarproduktion
der Welt so zu drosseln , daß möglichst viele
Länder nur von den durch die USA . zugelasse-
nen nnd kontrollierten Agrarüberschußgebieten
beliefert werden . Ein Chiya aber , das seine
Ernten verdoppelt , würde ein Schlag gegen
die internationale Lebensmittelkontrolle sein,
die die USA . anstreben . Soonts hat mit seiner
Ankündigung unbewußt bereits das Todes¬
urteil über den chinesischen Bauern gesprochen.
Was die Plutokraten in China lockt , sind nur
die Möglichkeiten , große Anleihen unterzu -

bringen und als Grundlage für ZinS und Til -
gung nach früher bewährtem Muster neue
Steuermonopole über die 450 Millionen Chi -
nesen zu errichten .

Es scheint allerdings , als ob man in Tschung -
king doch gewisse Zweifel an der Redlichkeit
der reichen Verbündeten hegt , jedenfalls schloß
Soong seine Rundfunkrede mit einer schar -
fen Drohung , die zwar im krassen Gegen -
satz zu den gegenwärtigen innerpolitischen
Spannungen in China steht, die aber im Lager
der Plutokraten nicht ihre Wirkung verfehlen
wird . Bekommen wir keine Anleihen , so er -
klärt Tschiangkaischeks Außenminister , dann
werfen wir uns dem Bolschewismus
in die Arme . Wir erpichten eine Kolchosen-
wirtschast , das chinesische Volk wird dann die
gleichen unerhörten Leiben erdulden müssen
wie die Völker der Sowjetunion , wir werden
ihm alle Güter entziehen und nichts anderes
tun , als unter Zwangsmaßnahmen unser Land
mit Riesenschritten industrialisieren . Wir haben
das bolschewistische Beispiel vor uns und wür -
den es nachahmen .

Der chinesische Außenminister sprach ganz im
Stile eines Großmoguls , der die Weltherr -
schast antreten will . Den Finanzhyänen in
Wallstreet und Lombardstreet erklärte er un -
umwunden , daß China der Sowjetunion be -
dingungslos an die Seite treten werben , wenn
es kein Geld erhalte . Zu welchem Zweck dann
China bolschewistisch industrialisiert wird , kann
nicht zweifelhaft sein . Denn die Jndustrialisie -
rung der Sowjetunion — mit Totalunter -
brückung der Bevölkerung und unter Verzicht
auf die Herstellung von Gütern des täglichen
Lebens — hatte allein den Zweck, eine Riesen -
rüstnngsmacht aufzurichten , um damit die
Welt zu erobern .

Moskau als nachahmenswertes Beispiel ,
falls die USA . und England nicht bereit sind
schleunigst den Seeweg nach China wieder zu
öffnen und Anleihen in das Land zu pumpen .
Neue Gefahren für die ganze Welt , insbeson¬
dere für den Frieden Ostasiens würden in
China herannahen , falls nicht unabhängig
von diesem trüben Ringen zwischen Kreml und
Wallstreet bereits die Nationalregierung in
Nanking vorhanden wäre . Sie hat sich ohne
Zaudern an die Arbeit des chinesischen Wieder -
aufbaus begeben und ist der Zustimmung aller
wahrhaft national und sozial gesinnten Völker
gewiß .

..Auf Grund militärischer Ueberlegenheit"
Neuer USA .-Weltherrschaftstraum — Ein Knox -„Programm "

* Berlin » 9. Aug . Die ganze Arroganz und
der Größenwahn der Dollar -Plutokraten geht
aus einem „Programm " hervor , das Marine -
minister Knox am Freitag in Burlington
vorschlug . „Da öie Vereinigten Staaten ", so
erklärte Roosevelts berüchtigter Lautsprecher ,
„am Ende des Krieges das stärkste Heer ,
die größte Flotte und öie gewal -
tigste Luftwaffe besitzen werden , sollen
sie ihren Beitrag zur Weltsicherheit auf Grund
ihrer militärischen Ueberlegenheit liefern ."

Die Weltbiktatur - Pläne der USA . - Juden
sollen also nicht nur mit Hilfe des in den Ver -
einigten Staaten angehäuften Goldes realisiert
werden , sondern anch mit der „militärischen
Ueberlegenheit " des von Roosevelt wider alle
Wahlversprechen in den Krieg getriebenen
nordamerikanischen Volkes . Nicht nur hie Völ -

ker Europas und Ostasiens werden diese neue
Blüte am Baum des Washingtoner Größen -
wahns gebührend zur Kenntnis nehmen , auch
die „militärisch unterlegenen " Briten und So -
wjets dürften sich gewiß an ihr erbauen . An -
gefangen von der „Stützpunkt " - Politik der
USA . bis zu diesem eindeutigen Knox - Pro -
gramm hat es sich ja immer wieder gezeigt , daß
die Wallstreet -Juden mit allen Mitteln der
Lockung des Geldes und der Gewalt versuchen ,
das „Weltgeschäft " an sich zu reißen . Zum Se -
gen für die Welt wird sich Knox , der bekannt -
lich selbst in den USA . als der unglücklichste
Prophet dieses Krieges bezeichnet wirb , aber
auch in diesem Falle — ebenso wie bei seiner
„Vernichtung Japans in 90 Tagen " — gründ¬
lich verrechnet haben .

Wirkungsloser Nervenkrieg gegen Zapan
Diskussionen auf der Feindseite über Luftangriffe gegen Zapan

Vi . Tokio , 9 . Aug . Nach einer Meldung aus
Washington hat sich der Stabschef der USA .-
Heeresluftwaffe Generalmajor Stratmeyer , zu
Besprechungen mit den Kommandeuren der
amerikanischen Luftwaffe in Indien und
Tschungking - China nach Kalkutta begeben . Der
Kommandeur der amerikanischen Streitkräfte
in China , Generalleutnant Stillwell , hält sich
bereits seit Mitte Juli dort auf , um den ameri -
kanischen Einfluß in Jnoietl zu verstärken .

Diese Reise wird mit einer Reorgani -
sation der amerikanischen flie -
gendenVerbändein Indien und Tschung -
^itig - China und ihrem Einsatz gegen Burma

Die tiefe Wandlung Europas
Gauleiter Sauckel sprach in Paris

» Paris , 9 . Aug . Gauleiter Sauckel sprach
am Sonntag im Rahmen einer Großkund -
gebung der LanbeSgruppe Frankreich der
NSDAP , in Paris . Et führte u . a. aus : Das
deutsche Volk durchlebe im Augenblick seine
größte , wenn vielleicht auch härteste Epoche.
Jeder müsse die dieser Zeit angemessene Ent -
schlossenheit an den Tag legen . In Dürers
„Ritter , Tob und Teufel " sah Gauleiter Sank -
kel die Verkörperung des Deutschen der Gegen -
wart und die Verkörperung der kämpfenden
deutschen Nation .

Hinter der Front stehe daö Heer der beut -
schen Arbeiter , daS ergänzt werde durch ein
Heer schaffender europäischer Arbeiter . Dieses
europäische Arbeiterbataillon sei ein Zeichen
für die tiefe Wandlung , die Europa durch -
mache . Mit dem Führer marschieren Heer und
Volk ^ und marschieren europäische Kolonnen
für den Sieg und für die Erkämpfung de»
gerechten Schicksals .

Der Krieg als Gradmesser unserer Zähigkeit
Dr . Ley sprach in Nürnberg

* Nürnberg , 9. Aug . Auf einer überfüllten
Großkundgebung der Politischen Leiter sprach
Reichsorganisationsleiter Dr . Ley zum Ab-
schlich seines Nürnberger Aufenthalts über di<
weiteren Aufgaben der Heimat und der Partei
in diesem Ringen .

Dr . Ley führte u . a . aus : Dieser Krieg ist
nicht allein ein Kampf der Kanonen und deS
Materials aller Art , sondern insbesondere auch
ein Krieg der Nerven , des Glaubens , ein
Gradmesser ber Zähigkeit und Verbissenheit
eines Volkes . Wenn wir auch weiterhin zu¬
sammenhalten wie bisher , werden alle Versuche
unserer Feinde , daS Leben Deutschlands zu
vernichten , vergeblich sein . Wir besitzen alle
Voraussetzungen , diesen Kampf erfolgreich zu
bestehen. Das deutsche Volk kämpft und schafft
wie nie zuvor . Heute bewährt sich unsere Ge -
sellschaftsordnung , nach der nicht ber das größte
Anfehen hat , der das meiste Geld besitzt , son-
berderbasHerzaufdemrechtenFleck
hat . Tapfer , entschlossen nnd siegesbewußt er -
kämpft sich die junge deutsche Nation eine neue ,
eine große Zukunft .

und die japanischen Inseln in Zusammenhang
gebracht . Die Angriffsabsichten unmittelbar ge -
gen Japan sind durch den im großen und gan -
zen ausgebliebenen Erfolg der heute ein Jahr
andauernden amerikanischen Offensivtätigkett
in den Diskussiimen der Feindseite stark in den
Vordergrund getreten . Seit Monaten versuchen
sie, für einen Luftangriff auf Japan ausrei -
chende Kräfte in China zu konzentrieren . Die
am weitesten nach Osten vorgeschobenen Basen
der Amerikaner in China wurden von der japa -
Nischen Luftwaffe in rollendem Einsatz ange -
griffen , die dabei im Juli 44 Flugzeuge ver -
nichtete . Nach europäischen Maßstäben ist diese
Zahl verschwindend gering . Jedoch ist zu berück-
sichtigen, daß der Luftkrieg in China mit er -
heblich geringerem Kräfteaufwand als an einer
Front in Europa geführt wirb .

Vor allem sind die ungeheuren Schwierig -
keiten in Rechnung zu stellen , denen sich die
USA .-Lnftwaffe in China nach eigenem Ein -
geständnis gegenübersieht und die den Einsatz
größerer Streitkräfte verhindern . Die Ma -
schinen allein könnten zwar jederzeit in er-
heblich größerer Zahl überführt werden , in
erster Linie aber handelt es sich um den Man -
gel an Bodenpersonal und die Schwierigkeiten
des Nachschubes. Jede Gallone Treibstoff muß
von der indischen Grenze mit Transportflng -
zeugen zu den Absprunghäfen nach China ge -
bracht werden . Diese Schwierigkeiten haben
bisher eine Konzentration von zum Groß -
angriff auf Japan ausreichenden Luftst ?eit -
kräften unmöglich gemacht . Dennoch rechnet
man in Japan , wie die täglich verstärkten Ab-
wehrmaßnahmen beweisen , mit gelegentlichen
Angriffen kleineren Umfanges . Man übersieht
nicht die Reise Stratmeyers und den Zweck
ber Besprechungen in Kalkutta , aber Tokio
lächelt über alle krampfhaften Versuche , einen
Nervenkrieg gegen Japan zu entfesseln .

Der Führer hat dem ordentlichen Pro -
fefsor em, Dr . Alfons Dopsch in Wien aus An »
laß ber Vollendung seines 76. Lebensjahres in
Würdigung seiner Verdienste al » Historiker die
Goethe -Medaille für Kunst und Wissenschaft
verliehen .

Frau Pilar Primo de Rivera traf
am Sonntag zu einem kurzen Besuch in Stutt -
gart ein . Am Montagmorgen verließ die spa-
nische Frauenführerin Stuttgart , um sich nach
Madrid zurückzubegeben . Beim Abschied
äußerte Frau Pilar Primo de Rivera mit den
herzlichsten Worten ihren Dank für die ihr in
Deutschland zuteil geworbene Aufnahme .

Das Grab des russischen Gene -
rals von Totleben hatten die Bolschewi -
sten kurz vor der Befreiung Sewastopols durch
öie deutschen und rumänischen Truppen zer -
stört . Auf Anordnung der deutschen Militär -
behörden ist dieses Grab nun wieder hergestellt
worden . Totleben war deutscher Nationalität
und diente in ber ersten Hälfte des vorigen
Jahrhunderts in ber russischen Armee . Wäh -
rend des Krimkrieges zeichnete er sich bei der
Verteidigung der Festung Sewastopol beson-
ders aus .

Der deutsche B o t fch a f t e r in Nan¬
king , Dr . Ernst Wörmann , wurde in der Fest -
halle der chinesischen Nationalregierung vom
Präsidenten Wangtschingwei zur Überreichung
seines Beglaubigungsschreibens empfangen .

Der japanische Botschafter in
Burma , Benzo Sawabe , überreichte am
Montag dem Admiral von Burma , Ba Maw ,
sein Beglaubigungsschreiben .

Zwölf Typhusfälle wurden in einer
Woche in Palästina neu registriert , von den
nicht gemeldeten nicht zu reden . Besonders in
Haifa leben die Seuchen wieder auf . Ebenso
ist die Pestgefahr glicht beseitigt . In Ramatgan
würde infolge der Pestfälle die Zwangsimp -
fung durchgeführt und die Zerstörung mehrerer
Häuser angeordnet .

Neue Ritterkreuzträger
DNB . Berlin , 9. Aug . Der Führer verlieh

auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der Luft -
waffe , Reichsmarschall Göring , das Ritterkreuz
des Eisernen KreuzeS an Oberleutnant
Baumgartl , Staffelkapitän in einem
Kampfgeschwader .

Ferner verlieh der Führer daS Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes an Hauptmann Gustav
R e i m a r , Kompanieführer in einem Panzer -
grenabier -Regiment , Leutnant Heinrich Te »
riete , Zugführer in einer schweren Panzer -
Jäger - Abteilung , Feldwebel b . R . Fritz Jo »
k i s ch , Zugführer in einem Panzer -Grenabier -
Regiment , Unteroffizier Ingo Deventer .
Gruppenführer in einem Pionier -Bataillon ,
Unteroffizier Franz Jurfa , Zugführer in
einem Grenadier -Regiment .

Das Ritterkreuz nach dem Heldentod
verliehen

DNB . Berlin , 9 . Au« . Hauptmann d . R . Kurt
Wontorra , Bataillonsführer in einem
rheinisch - westfälischen Grenadier - Regiment ,
stürmte südöstlich Bjelgorod an ber Spitze sei -
nes Bataillons der Masse der Division weit
voraus . Trotz heftiger Gegenwehr durchbrach
er im Angriff über den Donez eine stark aus -
gebaute feindlich« Bahndammstellung und zer -
schlug mehrere erbitterte Gegenangriffe der
Bolschewisten . Dadurch ermöglichte er der
Division den Uebergang über den Donez und
das Erreichen des Angriffszieles . Wenige Tage
später ist dieser vorbildliche Offizier noch vor
der Verleihung des Ritterkreuzes bei den wei -
teren Kämpfen gefallen .

Geltungsdauer
der Reichsbahn -Fahrausweife verlängert

* Berlin , 9 . Aug . Die Reichsbahn hat die
viertägige Geltungsdauer der vom 8. August
1943 an gelösten Fahrausweise vorübergehend .
auf 14 Tage verlängert . Die Geltungsdauer
der Fahrausweise mit bisher mehr alS vier
Tagen Gültigkeit , wie ». B . Reisebürofahr »
scheine , Arbeiterrückfahrkarten usw ., sowie der
Fahrausweis nach dem Ausland, -bleibt unver -
ändert .
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Verlagsdirektor : Emil Muna. HaupUebriftlelten Frans
Moraller . Stell * . Hauptschriftleiter : Dr . Georg Brixner .
Rotationsdruck : Süd westdeutsche Druck * und Vertage »
gesellscbaft m. b. H . Zur Zeit ist Preisliste Nr . 13 cftltitf

Niedersächsische Kunst in Strasburg
Die im alten Schloß an der Jll in Straß -

bürg zur Zeit gezeigte „Ausstellung Nieder -
sächsischer Künstler " verdankt die Stadt Straß -
bürg der lebendigen und regen Tätigkeit der
Künstler und Kunstfreunde am Oberrhein .
In Gemeinschaft mit dem ReichSpropaganda -
amt Südhannover - Braunschweig zeichnet die
Kameradschaft als Veranstalter für diese Schau .
Damit trägt die Ausstellung offiziellen Cha -
rakter und darf als ein Spiegelbild nieder -
sächsischer Kunst angesprochen werden .

Das Charakteristische der Ausstellung — um
zunächst vom Gesamteindruck zu sprechen — ist
möglichste Vielseitigkeit in der Motivwahl wie
auch im Stil . Wir werden hier nicht von einer
so einheitlichen Linie sprechen können , wie das
bei unserer von Thoma und Trübner einheit -
lich abgeleiteten oberrheinischen Malkunst der
Fall ist , wenn wir diese Parallele ohne wer -
tende Absicht einmal ziehen wollen . Und wenn
wir unS der farbensatten , ja kräftigen Mal -
weife der Bayern erinnern , so dürfen wir bei
den Nieberfachfen nach dieser Ausstellung eine
ausgesprochene Verhaltenheit in der Färb -
gebung feststellen . Auf Braun aufgebaute Töne ,
vermischt mit einem bunklen Grün oder
tonigen Grau sind Farbtöne , die in allen
Motivbehandlungen wiederkehren .

Die Motive selbst sind vorherrschend der
niederfächsischen Landschaft entnommen , be-
wegen sich von hier aus vom Porträt über
eisige kompositionell in der Farbe wie im Auf -
bau originelle Stilleben bis zum aufgelockerten
Juterieur und zu vereinzelten Aktstudien .
Außerdem dürfte es in der niedersächsischen
Landschaft bedingt sein , wenn das Rein - Male -
rische zugunsten des Zeichnerischen zurücktritt .
Diese Kunst mutet ruhig , ja oft kühl an , wenn
wir sie « eben der temperamentvollen , impulsiv
gespannten Art süddeutscher Künstler sehen.
Auch daS haben wir uns aus dem Charakter
ftcx niederdeutscheu Landschaft und ihrer Men¬

schen zu erklären . Sehr stark prägt sich in der
Ausstellung , in der 58 Künstler ihre malert »
schen, zeichnerischen nnd plastischen Schöpfun¬
gen zeigen , das Geschehen unserer Zeit auS .
Das große Erlebnis des Krieges findet in be -
wegenden Schöpfungen seinen ergreifenden
Niederschlag . In besonders impulsiver Mal -
weise fesselt Willi Müller - Hannover mit einem
Bild „Aus dem Feldzug in Frankreich "

. Bei
allem Realismus weiß er starke malerische
Wirkungen und eine packende Stimmung durch
eine bewegte Farbgebung herauszuholen . Ab-
geklärt und ruhig , aber dennoch ergreisend
wirkt daneben Wilm Rohkamms „Kameraden ",
ein in epischer Breite gemaltes Bild , das einen
Gruppenführer zeigt , der von seinem toten
Kameraden Abschied nimmt . In Paul Hähn -
dels monumentalem Gemälde „Fertigmachen "

spricht die starke künstlerische Begabung eines
Künstlers , der sein Leben dem Vaterland auf
dem Schlachtfeld dahingab . Wir bewundern in
seiner Darstellung die farblich echte Kompo -
fitton und bei aller Härte des Geschehens , die
aus dem Bilde spricht , den harmonischen Auf -
bau des Ganzen .

Gute alte Porträtkuust im Stile TrübnerS
begegnet uns in dem „Männlichen Bildnis "
von Karl Wiederhold . Ebenso weiß Walther
Hoeck mit zwei Köpfen „Hessischer Bauer " und
„Meine Frau "

, die in warmen , sprechenden ,
jedoch klar gezeichneten Farben gemalt sind,
als Porträtist zu interessieren . Als typisch nie *
dersächsisch dürfte Adolf Wissels Maliweise an -
zusprechen sein , in dessen Bild „Bauern "

, daß
porträtechte , in den Konturen stark heraus -
gearbeitete Bauernköpfe zeigt , die ruhige ge -
messene Klarheit des niedersächsischen Menschen
»um Ausdruck kommt.

AuS der Fülle der gezeigten Arbeiten seien
noch zwei Bilder von Emil Stratmann ge-
nannt , ber zwei ganz auf malerische Werte
aufgebaute Landschaften in breiter Ptnselfüh -

rung zeigt . Die unregelmäßige Farbhandlung
gibt seinen Bildern eine besonders starke Le-
bendigkeit . Auch Franz Belting mit seinen im
Stil der Diirerschen Gräser zart und minutiös
gemalten Blumenstücken verdient noch der be-
sonderen Erwähnung .

In der Plastik fesseln neben den lebens -
vollen und oft originellen Kleinplastiken von
Ruth MeiSner die klassisch klaren Linien deS
„Kopfes einer Baltin " von Grete Krämer ,
Zschäbitz.

So legt diese vielgesichtige Schau beredtes
Zeugnis ab für den künstlerischen Gestaltung ?-
willen des Gaues Südhannover -Branuschweig .

Ilse Köhrdanz .

Herrinann Degener gestorben
In Berlin verschied an seinem 69. Geburts -

tag ber Verlagsbuchhändler Herrmann A. L.
D e g e n e r , Senator e . h . der Technischen Hoch -
schule Karlsruhe , Direktor des Verlages
Chemie . Degener , der aus einer Leipziger
Großkaufmannssamilie stammt , hat nach gründ -
licher buchhändlerischer Ausbildung und prak -
tischer Tätigkeit im Verlags - und Zeitschriften -
wesen 1921 den Verlag Chemie gegründet und
dessen Leitung bis zu seinem Tode innegehabt .
Er hat damit den Zeitschriften des Vereins
Deutscher Chemiker lim NS .-Bund Deutscher
Technik » eine verlegerische Grundlage gegeben ,
auf der sie sich zu führenden Fachzeitschriften
und damit wertvollem Rüstzeug der in Wissen-
schast und Technik tätigen deutschen Chemiker
entwickeln konnten . Zugleich ist in dem von
ihm geleiteten Unternehmen eine Pslegestätte
für das chemische Fachschrifttum entstanden , de -
ren Bedeutung weit über die Grenzen unseres
Landes hinaus Anerkennung und Würdigung
gefunden hat . Gehören ihr doch so ehrwürdige
Zeitschriften an wie Liebigs Annale « der Che -
mie , das Chemische Zentralblatt , das Archiv
der Pharmazie , die sämtlich schon über IM Jahre
bestehen , die Berichte der Deutschen Chemischen
Gesellschaft und das Organ der Deutschen

Bunsengesellschast , die Zeitschrift für Elektro -
chemie, öie Chemische Industrie usw . usw . Auch
das Gmelinsche Handbuch der anorganischen
Chemie , dessen 8 . Auflage 1924 begonnen wurde ,
gehört zur Produktion des von Degener gelei -
teten Verlags Chemie . Degener hat als weit -
blickender Verleger im deutschen Buchhandel
eine hervorragende Stelle eingenommen , er
war Vorstandsmitglied mehrerer Körperschaf -
ten und hat auch in entscheidender Weise an
internationalen Verhandlungen des Buchhan -
delS mitgewirkt . Weitesten Kreisen bekannt ist
daS Zeitgenossenlexikon „Wer ist 's ?"

, das im
Eigenverlag erscheint . Die deutschen Chemiker
verlieren in dem Verstorbenen einen überaus
kenntnisreichen und verständnisvollen Hüter
ihrer literarischen Belange .

Meersburger Musikwoche
Die unter der Schirmherrschaft des Ministers

des Innern Pflaumer stehende Meersburger
Musikwoche 1943 , veranstaltet von der Stadt -
Verwaltung Meersburg im Neuen Schloß in
ber zweiten Julihälfte , wurde soeben mit einem
Klavierabend der Konstanzer Pianistin Berti
Wittmann beendet . Die künstlerische Bedeutung
dieser auf sieben Abende verteilten Konzert -
reihe wurde vor allem durch die Anwesenheit
bekannter Künstler und Künstlerinnen unter -
strichen. So wirkten u . a . mit die Sänger Prof .
Hauschild - Berlin , Willy Hofmann , Staats -
theater Wiesbaden , Hans Heinrich Kügel ,
Staatstheater Oldenburg , die Geigerin Bustabo
und das Peter -Quartett Essen, sowie das
Kammerorchester des Grenzlandtheaters Kon -
stanz , unter Leitung des Staatskapellmeisters
Rudolf Moralt . Die Konzerte , öie Musiklite¬
ratur der Klassik bis zur Gegenwart umfassend ,
wiesen einen Rekordbesuch auf .

Neue Burtelieder im Rundfunk
In der Sendereihe „Land am Oberrhein "

vermittelte der Sender Stuttgart/Frei -
burgMsaß erstmals Lieder des Freiburger
Sompontste « Heinz Lanz . Dem Komponisten ist

es gelungen , in wirklicher Bolksliedkunst eine
Anzahl Gedichte von dem oberrheinischen Dich-
ter Hermann Burte aus dessen Buch „Madlee "
in feiner Einfühlungsgabe in Melodie zu
setzen . Der Chor der Städtischen Bühnen
Freiburg/Br . wirkte bei der Uraufführung die -
fer alemannischen Lieder mit .

Oer erste Rundfunkprofessor
Der a . o . Professor für Rundfunkwissenschaft

an ber Universität Fttiburg i . Br . , Dr . Fritz
Roedemeyer,ist zum o . Professor ernannt
worden . Im Jahre 1939 übertrug man ihm die
erste planmäßige Professur für Rundfunkwis -
fenschaft an ber Universität in Freiburg i . Br .

Stuttgarter Schauspielhaus wird
städtisches Theater

Das Stuttgarter Schauspielhaus , daS bisher
unter privater Leitung stand , ist in städtische
Regie übernommen worden . Als Intendant
wurde Schauspieldirektor Tannert , ber bis -
herige Leiter des Bremer Schauspielhauses ,
nach Stuttgart berufen . DaS Theater wird ab
1. Oktober die Bezeichnung „Städtisches Schau -
spielhauS " führen .

Deutsche Erstaufführung
von Bühnenwerken des Cervantes

Unter dem zusammenfassenden Titel „Spa -
nische Schwänke " bringt die Städtische Bühne
Tesche « einige der meisterhaften Zwischen -
spiele des Cervantes in der Uebertragung
Joseph von Eichendorffs zum ersten Male in
Deutschland heraus .
Der erste kroatische Spielfilm in Arbeit

Das kroatische staatliche Film - Institut
„Croatia -Film "

, daS sich bisher auf die Her -
ftellung von Kulturfilmen und einer Wochen-
fchau beschränkte , hat nunmehr mit den Auf -
nahmen eines abendfüllenden Spielfilms be -
gönnen , der das an Tragik und Dramatik
reiche Leben deS ersten kroatischen idpernkom -
ponisten Batroslav LisinSki zum Borwurf hat .
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Tiger bleiben Sieger!
Erfahrungen und Erfolge eines „Tiger"-Verbandes in der großen Sdilacht

Von Kriegsberichter Wolfgang Brobeil

!

6

PK . In einer flachen Mulde versammelt sich
der gemischte Panzerverband in Bereitstellung
zum Angriff . Wie eine Herde ruhender Tiere
liefen sie auf der in gelb , weiß und blau blü¬
henden Brachsteppe . Munitions - und Sprit -
fahvzeuge fahren geschäftig zwischen ihnen hin
und her , tränken sie und füllen ihre Leiber
mit Granaten . Die kleinen Schützenpanzer -
wagen und bizarr gestalteten Spähwagen neh -
men sich wie Jungtiere aus neben den massive-
ren Körpern der mittleren Panzer , die ihre
langen Kanonenrüssel steif vorstrecken . Aber sie
alle erscheinen doch in dem Augenblick als die
kleineren Arten der Panzerfauna , als die
Mächtisen „großen Brüder " erscheinen und sich
gemächlich brummend zwischen sie vorschieben ,
— mit breiter Brust , alle anderen gewisser -
maßen um einen Kops, um Turmhöhe nämllch ,
überragend und doch im Verhältnis zu ihrer
Größe eher langgestreckt als hoch zn nennen :
die Tiger !

Die anderen machen ihnen ehrerbietig Platz .
Mit einer Mischung aus fröhlicher Zuversicht
und einem gewissen aufrichtigen Neid blicken
ihre Besatzungen auf die Tiger , während die
Grenadiere mit unverhohlenem Stolz zu die-
sem vertrauenerweckenden Begleiter auf -
schauen. Das dumpfe Motorengebrumm ver -
stärkt sich : die in den Kuppeln stehenden Kom-
Mandanten setzen die Kopfhörer auf , Bewegung
kommt in die Herde , die ersten Aufklärungs -
wagen schwärmen aus , — die Tiger recken ihre
Kanonen dräuend hoch, ihre Motoren brüllen
auf , und wie beutehungrige Raubtiere schieben
sie sich den Abhang hinauf , um an der Spitze
des Panzerverbandes den Angriff vorzutragen .

Oft weit den übrigen Panzern voraus , stel-
n sie den Panzerfeind zum Kampf und ver °

etzen ihm mit ihren weitreichenden Kanonen
o» tödliche Prankenhiebe auf Entfernungen ,

i« denen er sich bisher sicher fühlen konnte .
Wir haben den Abschuß eines T 34 , deS sowje¬
tischen Standardpanzer , aus 8800 Meter erlebt .
Der dritte Schuß traf und ließ ihn in Flam -
wen aufgehen . Dank seines dicken Felles kann
der ' Tiger es sich aber auch leisten , dem Feind
dicht auf den Leib zn rücken und gefährliche
Pakstellungen zum Feuern zu zwingen , an die
die mittleren Wagen nie so nahe hätten her -
anfahre » können .

Unter seinem Feuerschutz erhalten auch die
kleineren Pangerbrüder wieder jene Bewe¬
gungsfreiheit , die ihnen so lange gefehlt hat .
Die todesverachtende Tollkühnheit , mit der
unsere tapferen Panzer -Soldaten bisher ge-
kämpft haben , ermißt man ja erst , wenn man
bedenkt , daß der Gegner sie anf erheblich wei -
tere Entfernungen bereits tödlich beschießen
konnte , als unsere Kanone ihm etwas anhaben
konnte . Trotzdem haben sie ihn immer wieder

Strecke gebracht und scharenweife abge-
en. Aber wieviel Kniffe in der taktischen
rnn « waren nötig , welche Nervenproben
te» jedesmal ausgestanden werben , um

» ngefehen an ihn heranzukommen und ihm
auS günstiger Stellung einen wohlgezielten
Tresser verpassen zu können . Wo der Tiger
anstritt , ist heute das Verhältnis umgekehrt .
Dort ist der beste Sowjetpauzer , der T 34, zum
gehetzten Wild geworben . Der Tiger hat diese
Inkarnation des Roboters aus der Steppe
gezwungen , vom Thron seiner schweren An -
greifbarkeit herunterzusteigen . Der . Tigerschreck
sitzt ihm in den Knochen.

DaS find die allgemeinen Erfahrungen , die
«nfer Tigerverband in den neuen Kämpfen
gemacht hat . Dieser Verband hat seit Beginn
der KSmpfe rnnd fünfundzwanzig
mal so viel Sowjetpanzer vernich¬
tet , als er felbft Wagen eingesetzt
hatte » von den nebenbei erledigte » , ht die
Hunderte gehenden Zahl der Paks , Geschütze
und Bunker ganz zu schweigen. Damit haben
die Tiger in dieser Abnutzungsschlacht die auf
st« gesetzte» Erwartungen vollauf erfüllt . Bei
Zahlenvergleichen deS vernichteten feindlichen
Materials mit den Zahle » aus de» erste»
Schlachte» deS OstfeldqugeS muß man immer -
Inn » och bedenken, daß die heute fast auS-
schließlich orittlere und schwere Panzer , sowie
überwiegend schwere Paks enthalten , während
«S damals zum größten Teil leichte Panzer
« rd leichte Paks waren , die vernichtet wurden .

ES ist nicht allein die Dicke der Panzerwand
«nd die Güte der Kanone , der unsere Tiger
ihre Erfolge verdanken . Nach wie vor ist aus -
schlaggebend das mutige Herz der Besatzung .

Unsere Panzermänner haben im Tiger nun
endlich die Waffe gefunden , mit der sich ihr
schneidiger Reitergeist ungehemmt auswirken
kann . In der kühnen Attacke haben sie ihre ver -
blüfsendsten Erfolge errungen .

Erst im Tiger kann auch die UeberlegenHeit
unserer tqktischen Führung voll zur Geltung
kommen , während sich bisher der Gegner oft
der Vernichtung entziehen konnte , selbst wenn
er noch so meisterhaft gefaßt war . So berichtet
ein Oberleutnant von einem klassischen Tiger -
gesecht : Mitten in der Nacht hört man das
kreischende Fahrgeräusch einiger T 34 näher¬
kommen . Die sechs Tiger werden zum Emp -
fang an den Dorfrand postiert . Da blitzt das
erste feindliche Mündungsfeuer auf . Der Ober -
leutnant richtet es an , obwohl man in der
Dunkelheit kaum die Silhouette des Feindes
sehen kann ; schätzt er Entfernung 800 Meter ,
und auf den ersten Schuß steht der Panzer in
Flammen . Nachdem er sich diese Laterne an -
gezündet hatte , wie sich der Oberleutnant aus -
drückte, konnte er auch die Schatten zweier
weiterer erkennen , die auf 300 Meter weg-
geputzt wurden . Darauf verschwanden die an -
deren rasch wieder in der Dunkelheit . In der
Morgendämmerung erscheinen acht Stück mit
einem Schlag über dem Hügel . Noch bevor sie
recht zum Schuß kommen , sind sie ebenso voll -
zählig abgeschossen. Als er dann eine Zeitlang
ruhig bleibt , treten die Tiger zum Gegenan -
griff an . Durch geschicktes Manövrieren ge-
lingt es ihnen , das Gros der Feindpanzer zu
umfassen und von mehreren Seiten in Klump
zu schießen. Fünfzehn fallen diesem Gemetzel
zum Opfer . Eine abseits stehende Gruppe von
Panzern , die zu Hilfe eilen will , wird um vier
weitere vermindert , woraufhin der Rest ,n

höllischem Temvo in einer Mulde verschwindet .
„Wie Küchenschwaben, die ins Dunkle davon -
rennen , wenn man das Licht andreht "

, so be -
endete der Oberleutnant seine Geschichte .

Dreißig Panzerwracks auf knapp einem
Quadratkilometer , das war die „Strecke ^ die-
ser fünfstündigen Tigerjagd , an der , wie ge -
sagt , nur sechs Jäger beteiligt waren .

Solche Beispiele können den Eindruck er -
wecken , als sei der Tiger unverwundbar . Doch
wir würden der Tapferkeit der Besatzungen
nicht gerecht werden , und es würden nur über -
tricbene Erwartungen genährt werden , wenn
wir verschwiegen , daß auch die Tiger schon
Ausfälle und ihre Besatzungen Tote und Ver -
mundete zu verzeichnen hatten . Es brauchen ja
nicht gerade platte Durchschüsse sein , die einem
Panzerwagen gefährlich werden . Auch andere
Schäden können ihn bewegungsunfähig machen
und die, Besatzungen zum ..Ausbooten " zwingen .

Die gemeinsamen Kämpfe der „großen und
kleinen Brüder " unserer Panzerfamilie , bei
denen die Kleinen sahen , daß auch die Großen
keine fahrende Lebensversicherung darstellen ,
haben eine einzigartige Kameradschaft zwischen
ihnen entstehen lassen . Auch dielheutigen Tiger -
männer sind ja früher in den leichter gepan -
zerten Wagen gefahren . Und die Panzermän -
ner , die die Tiger im Kampf gesehen haben ,
müssen anerkennen , daß auch den Tigern ihre
Erfolge nicht ohne tollkühnes Draufgängertum
in den Schoß fallen . Von ihnen kann man
natürlich mit Recht eiuen höheren Wirkungs -
grad ihres Einsatzes erwarten . So haben sie
immer wieder die Rolle des „Fenerlöschkom -
Mankos " zu übernehmen , das dorthin alar -
miert wird , wo es brennt . Die Tigermänner
sind sich auch der erhöhten Anforderungen , die
sie an sich selbst zu stellen haben , vollauf be -
wüßt . Ein „Tigergeist " hat sich herausgebildet ,
der die höchste Verkörperung des kämpferischen
Geistes unserer Panzerwaffe darstellt .

Eine Handvoll Tiger wird einem Einbruch
von nahezu hundert Sowjetpanzeru entgegen -

Immer wieder stoßen die deutschen Panzer und Geschütze tief in die Sowjetstellungen
hinein und fügen dem Feind blutige Verluste zu.

(PK .-Aufnahme : ^ -Kriegsberichter Büsche ! Atl .)

geworfen . Eine Schwadron Grenadiere ist von
den Panzern einfach überrollt worden und
sieht sich bereits mehrere Kilometer hinter dem
eigentlichen Panzergefecht von feindlichen
Panzern und Schützen umzingelt . Der Kom -
mandeur der Tiger erfährt von ihrer hoss-
nungslosen Lage . Lange können sie sich nicht
mehr halten . Obwohl sich jeder seiner Wagen
mit einer rund zehnfachen Panzerzahl im er -
bitterten Kampf befindet , schickt er zwei Wagen
los , um die Grenadiere herauszuhauen . Unter
Führung des Leutnants K ., eines schneidigen
Berliners , fahren sie in einem Höllentempo
mehrere Kilometer durch die Schwärme der
feindlichen Infanterie hindurch , schieße « einige
der Sowjetpanzer ab und sprengen dadurch
den Ring , den die um die Schwadron gelegt

„An Maschine : Es wird gerammt !"
U-Boot-Jäger vernichtet sowjetisdies U-Boot '/ Von Kriegsberichter Dr . Arno Dohm

PK. U-Boot -Jäger sei» , das heißt : kleines
Schiff , oft »nd lange dieselben Törns fahren ,
Und es heißt : Geduld haben und immer „anf
Zack" sein . Und heute , bei dem beträchtlich ver -
stärkten Einsatz der feindlichen Luftwaffe in ge-
rade den Gebieten , wo U -Boote der Gegner
zn suchen sind, müssen die Waffen dieser wacke -
ren Boote auch nach oben sprechen und alle
Mann -sich mit ganzem Können in der Vertei -
digung einsetzen. Die U-Boot -Jäger gehören
mit den Borpostenbooten , Minensuch - und
Minenräumbooten zu der großen Gruppe der
„Kleinen "

, von denen wir schon tapfere Taten
reihenweise kennen , doch längst noch nicht alle .

Polarmeer . Eisig , gran , öde. Rege » , Schnee ,
Hagel , Sturm , Nebel , Dunst , wenig Sonne , sel.
ten warm . Nicht selte» aber ist dort oben, wie
der Seemann es mehr als bescheiden ausdrückt ,
allerhand los . ,L ?hr vorletzter Erfolg , daS war
doch . . .?" fragen wir den energischen Ober »
leutnant , dessen Boot wir zufällig in einem der
Nordhäfe » antreffen , wo es Ausrüstung er¬
gänzt . „Nein , bitte , das war nicht ich. Hier
sitzt derjenige , welcher ." Er weist auf seinen
JWO . , den StabSoberstenermann . „Der hat da.
mals das Schiff geführt , als ich kurze Zeit vo»
Bord war ."

Ueber diese erste Feindberührung des Bootes
hier verliert der andere kaum zwanzig Worte .
Ein Stück hinter dem Nordkap hatten ein
paar Sowjetfluazeuge dem Schiff die nörd -
lichste Feuerprobe geliefert : einige Torpedos ,
die ausmanövriert wurden , einer nur mit knap-
per Not . Aber das Feuer , das die angreifen -
den Flugzeuge vo» den kleinen Booten beka-
men , war nicht ohne . Schon das deutsche Sperr -
feuer , sofort nach Jnstchtkommen , lag so, daß
die Sowjets nach hastigem Abwnrf der Tor -
pedos ihre Maschinen hochzogen und nur noch
einmal fix mit den Bordwaffen einen Strich -
Hagel zu den U-Boot -Jägern fegten . Das
kostet« freilich diesem Boot vier Verletzte .
Sonst alles klar , für die Deutschen. Die beiden
Feindmaschinen jedoch, die mit seltsamen Be -
wegungen davoneilten , mußten , wie die Käme -
raden einer anderen Einheit dem U-Boot -Jä -
ger meldeten , schwer angeknackt fein und haben
sich vielleicht nachher noch dem Eismeer «an -
vertraut ".

Ueber dies Ereignis ist nun für den U-Boot -
Jäger vor wenigen Tage » bereits ein neues
gekommen . Beim Bericht davon lächeln die

Angen des Oberleutnants und seines WO . Es
war unweit eines großen deutschen Geleitzugs ,
dessen Bewacher aus einem dicken Schwärm
sowjetischer Bomber 20 Maschinen abtakelten
und ihre Schützlinge , die Nachschubdampfer,
unversehrt in den Zielhafen brachten . Da stan-
den die U-Boot -Jäger , nur zwei etwa zehn
Seemeilen von dem Verband , und beobachteten
erfreut den wirksamen deutschen Hieb in die
Luft , ohne sich wesentlich beteiligen zu können .
Das Boot , von dem die Rede ist , sah vier Ab-
schüsse und es konnte dann selbst noch wenig -
stens einem der Feinde einen „Brummer vor
die Nase setzen "

, worauf der schleunigst abdrehte .
Die U-Boot -Jäger fuhren ihre Quadrate

pflichtgemäß und anscheinend stur , aber mit
messerscharfem Ausguck . Gab es heute noch
eine Gelegenheit , den Namen U-Boot -Jäger

V: -i . « SU
In brausender Fahrt , die Torpedoklappen
zum Angriff geöffnet , greift dieses Schnell¬
boot den Feind an .

PK .-Kriegsberichter Dr . Graak (Seh)

za unterstreichen ? Es gab sie , bald nach der
großen Luftabwehr . Das Nachbarboot , der
Gruppenführer , sichtete ein Sehrohr ! Etwa
eine Meile enffernt . Das Ding machte kaum
Fahrt . „Schneller Anlauf mit Wasserbomben !"
befiehlt der Gruppenführer . Beide Boote
steuern mit erhöhter Fahrt , auf verschiedenen
Kursen , dem nun verschwundenen winzigen
Ziel zu . In nur drei Minuten werfen sie wech-
selnd drei „schöne Teppiche" Wasserbomben .
Diese detonierten auf größerer Fläche in dieser
kurzen Zeitspanne . Schon der zweite Wurf —
„Unser Boot warf ihn "

, sagt der Oberleutnant
— zeigte Wirkung . Dieselölspuren verfärbten
das glatte Wasser der langen Dünung . Nach
der dritten Wurfserie befiehlt der Gruppen -
führer zn stoppen. Nener Befehl : das andere
Boot soll noch ungefähr 2000 Meter in der
Fluchtrichtung deS Gegners vorlaufen .

„Glück! — An Steuerbord , u»r 400 Meter
vor uns , erscheint plötzlich daS feindliche U-
Boot . Ich befehle : Hart Steuerbord ! Aeußerste
Kraft voraus ! Feuererlaubuis für alle Was-
fen ! An Maschine : es wird gerammt ! An
Rudergänger : Vorschiff U -Boot voraus neh -
men !" DaS U -Boot , berichtet der Komman -
dant weiter , tauchte nicht etwa weg , sondern
ansl „Es muß durch die Bomben zuviel ge -
kriegt haben , die Besatzung wollte wohl aus -
steigen . Jetzt war es aber zu spät dazu . Meine
kleinen Geschütze durchsiebten denTunn . Kein
Sowjetmann sah das Tageslicht . Na . nm es
kurz zu machen : wir stürzen mit äußerster Kraft
auf die Turmmitte loS. Das war eine
Ramming ! So hatten wir uns das vorgestellt ,
aber doch nicht ganz so. Ein Mordskrach , dieses
Berste » und Platzen von Eisen und Stahl . Es
klang , als sei unser Vorschiff zerrissen . Wir
krängte » bis fast zum KenterungSpuukt . doch
nur für einen Augenblick . Natürlich peilten
wir sofort alle Räume auf Wasser . Ueberhaupt
nichts undicht ! Und unser braver kräftiger
Steven blieb jungfräulich glatt ."

„Und das U-Boot ?"

„Das kippte ruckartig nach der Gegenseite
über und ward nicht mehr gesehen . Aber
mächtige Luftblasen , minutenlang neben uns
ausbrcdelnd , zeigten an : Schluß ! Die paar
Wasserbomben , die wir sicherheitshalber noch
in den öligen Strudel hineingesetzt hatten , wa -
ren eigentlich wohl nicht mehr nötig gewesen .
Ja , so war es . Eine richtige Ramming ."

haben . Mit ihren Sprenggranaten und Maschi-
nengewehren halten sie ihnen die nachorän -
gende Infanterie vom Leibe , und unter ihrem
Feuerschutz gelingt es der Schwadron , sich aus
ihren Fahrrädern , mit nür geringen Verlusten ,
zu den eigenen Linien durchzuschlagen . Die
vor der sicheren Vernichtung erretteten Grena -
diere sind nachher unseren Tigermännern
buchstäblich um den Hals gefallen .

Bei dem Gefecht, von dem hier die Rede ist ,
standen die Tiger nicht weniger als a ch t z e h n
Stunden fast ununterbrochen im
Kampf , nachdem sie schon vorher nicht zur
Ruhe gekommen waren und ihre Besatzungen
drei Tage und drei Nächte nicht eine Stunde
geschlafen hatten . Im Laufe des Abends hatten
fünf Tiger den Ansturm von , wie gesagt , fast
hundert Sowjetpanzern aufgehalten und 29 da-
von abgeschossen. Leiber waren zwei der Tiger
durch Motoren - und Gleiskettenschaden gleich
zu Beginn des Gefechtes ausgefallen . Während
unsere Infanterie schon eine neue Hauptkampf ,
linie bezog, die sechs Kilometer weiter rück-
wärts lag , scharten sich die Tiger um ihre
beiden bewegungsunfähigen Kameraden , die in
der Nacht abgeschleppt werden sollten . Sie
bildeten einen Igel gegen die unablässig iu
der Dunkelheit herankriechenden feindlichen
Schützen , die ihnen mit Spreng - und Nah -
kampfmitteln gefährlich werden wollten . Als
einzigen infanteristischen Nahschutz hatten sie
die drei leichten Schützenpanzerwagen des in -
zwischen leider gefallenen Leutnants B . bei
sich, die mit ihrem trefflichen MG 42 ihnen
die Angreifer vom Leibe hielten . Mehrmals
mußten diese aber auch mit Handgranaten ,
Maschinenpistolen , und , wenn gar nichts an -
deres mehr half , mit direkt geschossenenLeucht-
kugeln von den Besatzungen selber vertrieben
werden .

Als der Morgen graute , wurde eS in den
Kornfeldern wieder lebendig . Doch die Spreng -
granaten der Tiger rissen furchtbare Lücken i«
die Massen der vorgehenden Sowjet -Infanterie .
Auch die feindlichen Panzer griffen wieder auf
breiter Front an . Einer nach dem anderen
wurde aus sicherer Entfernung abgeschossen.
Als die Sowjetpanzer sich nicht mehr recht
herangetrauten und auch ihre Infanterie
daraufhin liegen blieb , entschloß sich der Tiger -
kommandeur , Ritterkreuzträger Hauptmann
Graf Kageneck, zum Gegenstoß . Da die Kanone
seines Wagens ausgefallen war , verfügte er
dazu nur noch über vier einsatzfähige Tiger .
Durch eine ebenso geschickte wie kühne Zangen -
bewegnng wurden die zögernden Sowjetpanzer
in völlige Verwirrung gebracht . Zum Teil auf
nächste Entfernungen , bis zu 80 Meter , wur -
den die T 34, General Sherman und Wnrchill
zusammengeschossen. „Es war ein tolleS Ge-
kurbel ", erzählte mir nachher Hauptmann B „
ein baumlanger Hamburger , der an diesem
Tage den hundertsten Abschuß für feine Hand -
voll Wage » fett dem S. Juli buche » konnte .
„Wir außen herum , die Sowjets »wische » u»S,
wir mitten drin , sie außen herum ." An diesem
Morgen haben die vier Tiger noch weitere
23 Panzer vernichtet . Mit den 29 vom voran -
gegangenen Abend konnten sie also 52 Abschüsse
in 18 Stunden verzeichnen .

Tiger sind Sieger ! Ihre technische und kämp-
ferische UeberlegenHeit trotzt auch einem mas-
sierten Ansturm des feindlichen Materials .
Das haben die Tiger in den neuen Kämpfen
bewiesen .

Urheberrechts DeutscherVerlag , Berlin

Bist flu flierlin1
| Homan von Tjermann TDei&

CD. Fortsetzung!)
»Vielleicht könnten Sie mit Merlin nach

Magdeburg reisen und ihn dort seinem Onkel
gegenüberstellen , Herr Kriminalrat ?"

„Das möchte ich unterlassen : erstens würde
Merlin gegen eine solche Reise wahrscheinlich
beträchtliche Schwierigkeiten machen , und zwei -
tens liegt mir daran , daß er seinem Onkel
möglichst unvorbereitet gegenübirtritt ! Wie
äußerte dieser sich über seinen Neffen ? Traut
«r ihm das Verbrechen zu ?"

„Und ob er es ihm zutraut ! Nach feinen aus -
fälligen Worten scheint er iihm überhaupt alles
schlechte zuzutrauen ! Allerdings hatte ich den
Eindruck, daß der Mann von jeher eine Ab¬
neigung gegen seinen Neffen gehabt hatte : auch
über feinen Bruder , also Döhrings Vater , und
»essen Frau äußerte er sich sehr geringschätzig:
an der ganzen Familie ließ er kein gutes
'5aar ! Bis zu einem gewissen Grade ist seine
feindselige Einstellung gegenüber seinem Nef -
fe« ja verständlich, er behauptet nämlich, daß
ourch das Bekanntwerden des damaligen ver -
brecherischen Anschlags auch sein Name und
Ansehen gelitten hätten , so daß er sich vor der
Zeit habe pensionieren lassen müssen."

..Sie sagten dem Mann doch nicht, wen wir
verdächtigten , der verschwunden gewesene Wal -
« r Döhring zu sein ?"

„Selbstverständlich behielt ich das für mich :
wir hatten es doch so verabredet , Herr Krimi -
Ualrat !" erwiderte ^er Assistent und tat etwas
gekränkt . „Als er wissen wollte , unter welchem
Nomen sein Neffe hier auftrete , erklärte ich
ihm, daß dies vorerst unser Dienstgeheimnis
bleibe» müßte ? in Berli » werde er alles Nä -
h« e erfahre»."

„Warten wir also , vis der Mann hierher -
kommt ! Wenn es auch seit heute für mich kei -
nen Zweifel mehr gibt , daß Merlin der ver --
schollen gewesene Döhring ist . . ."

„Haben Sie etwas Neues erfahren , Herr
Kriminalrat ?" unterbrach ihn der Assistent.

In kurzen Worten berichtete Hellwig ihm
von dem Untersuchungsergebuis des Schrift -
sachverständigen .

„Jetzt werden Sie ja zugeben , lieber Al -
brecht", fügte er mit etwas überlegenem
Lächeln hinzu , „baß Ihre Zweifel , die Sie
manchmal durchblicken ließen : ich verdächtige
Merlin zu unrecht , trügerisch gewesen waren !"

Hellwigs zuversichtliche Ueberzeugung erhielt
jedoch nach einigen Tagen einen heftigen Stoß .

Aus Rio de Janeiro kam die funk ^ ltele -
graphifche Nachricht der dorttgen Kriminal -
behörden , daß sie die ihnen zugesandte Ber -
liner Zeitung dem Musikdirektor Hägermann
vorgelegt hätten , der in dem darin Abgebil¬
deten seinen früheren Schüler Merlin zwei-
felsfrei wiedererkannt habe .

„Merkwürdig !" sagte der Kriminalrat , als
er den Bescheid las . „Nach dem neuesten Stand
ber Dinge hatte ich bestimmt damit gerechnet ,
von drüben eine andere Antwort zu erhalten !"

„Danach wäre Merlin doch derjenige , für
den er sich ausgibt ?"

„Ich kenne mich in der Geschichte bald selbst
nicht mehr aus : Behauptung steht gegen Be -
hauptung , Beweis gegen Beweis "

, Hellwig
legte das Telegramm beiseite , „gedulden wir
uns also , bis der Magdeburger Studienrat er-
scheint : dann werden wir hoffentlich Klarheit
erhalten !"

„Du machst dich neuerdings sehr rar , Elisa -
beth !" sagte Gisela Paschen , die an diesem
Nachmittag die Sängerin am Theater abgeholt
hatte . „Erst gestern beklagte Papa sich darüber ,
daß du dich nicht mehr bei nns sehen läßt : hast
du deine alten Freunde ganz vergessen ?.

"

„Wie kannst du so reden , Gisela : du weißt ,
wie gerne ich bei euch bin , nur habe ich gerade
jetzt sehr viel zu tun ."

„Im Theater ?" fragte die Jüngere und kniff
das eine Auge zu.

„Natürlich : wo denn sonst?"
„Es könnte auch anderes sein , was dich zur

Zeit so völlig in Anspruch nimmt !"
„Ich wüßte nicht , was das sein sollte"

, kam
es etwas zögernd zur Antwort .

„Tue nicht so ahnungslos , Elisabeth ! Seit -
dem ich von Herrn Lennart hörte , daß dein
Freund Merlin noch immer hier ist , war ich
mir darüber im klaren , warum du jetzt keine
Zeit mehr für uns hast !" Gisela schob ihren
Arm unter jenen der Sängerin . „Meinst du,
ich hätte nicht schon gemerkt , wie es um dich
und Merlin steht? Wenn ihr euch auch zu-
sammennehmt . . . verliebte Leute verraten sich
immer !"

„Dann müßtest du dich längst verraten ha -
ben !" ging Elisabeth auf den übermütigen Ton
der Freundin ein . „Oder willst du leugnen ,
daß du bis über beide Ohren in Rolf Lennart
verliebt bist?"

Es schien , als wollte Gisela widersprechen :
aber dann sagte sie mit geröteten Wangen :

„Meinetwegen kannst du es wissen : ja , ich
habe ihn unheimlich lieb !"

„Und Lennart ? Hat er sich dir schon erklärt ?"

„33is jetzt nicht : ich weiß nicht , worauf er
noch wartet , er ist doch sonst nicht auf den
Mund gefallen , und daß er mich gerne hat .
merke ich schon lange ! Hoffentlich rückt er bald
mit der Sprache heraus : ich kann doch als Frau
nicht zuerst die Liebeserklärung vom Stapel
lassen !"

„Es gibt Fälle , wo dies beinahe notwendig
wäre : manche Männer sind gar schwerfällig",
sagte Elisabeth darauf mehr zu sich als »« der
Freundin .

„Danach ergeht es dir ähnlich wie mir ,
Elisabeth ?"

„So einigermaßen . . '

„Mach dir nichts daraus "
, Giselas blaue

Augen blitzten unternehmungslustig , „wir wer -
den unsere Angebeteten schon dazu bringen , baß
sie endlich Farbe bekennen !"

Das Gespräch mit der jungen Freundin
schwang in Elisabeth nach, als sie dann heim -
fuhr .

Seit Tagen lebte Artur Merlin ganz in
ihrem Hause . Am Morgen kam er . um erst
spät abends in sein Hotel zurückzukehren . Fast
unablässig , auch wenn Elisabeth daheim war ,
saß er an seiner Arbeit : wie wenn der zurück-
gehaltene Schaffensdrang mit erhöhter Gewalt
über ihn gekommen sei, schrieb er Note um
Note , Seite um Seite .

Ein schönes, reiches Geschenk waren für Eli -
sabeth diese Tage . Konnte es Beglückenderes
für sie geben , als den Mattn , den sie liebte ,
immer um sich zu wissen ?

Trotzdem regte sich manchmal Schmerz in
ihr . Warum sagte Merlin ihr nicht , daß er sie
liebhabe ?

Schon einige Male war ihr gewesen , als
wollte er im nächsten Augenblick das Wort
sprechen, das sie mit allen Fibern ersehnte :
aber dann schien etwas ihm die Lippen zu ver -
schließen, und nachher saß er schweigsam, mit
in sich gekehrtem Gesicht da .

Wie lange sollte dieser Zustand noch währen ?
Eines Tages würde Merlin abreisen . . . sollten
sie einander dann noch immer nicht mehr ge-
worden sein als gute Freunde ?

Elisabeth kam heim . Schon auf der Treppe
hörte sie Merlins Klavierspiel . Hastig legte sie
in der Diele Mantel ' und Hut ab . dann öffnete
sie die Tür zum Musikzimmer . -

Merlin saß am Flügel , vor sich die Noten ,
die er in den letzten Tagen niedergeschrieben
hatte .

Leise trat sie hinter ihn .
„Nicht stören lassen !" bat sie, alS er kurz den

Sopf »ach ihr umwandt «.

Der langsame Satz seiner Sinfonie erstand
unter Merlins Händen . Es war eine schwere,
aufwühlende Musik . Wie das Ringen einer zer -
rissenen , gepeinigten Menschenseele klang es
aus den Tönen , die manchmal zaghast , trost -
flehend dahinzogen , um sogleich wieder , als
wehrten sie sich gegen ein unbarmherziges
Schicksal, zu wilden , verzweifelten Aufschreien
zu werden .

Elisabeth wagte kaum zu atmen . Sie wußte
nichts mehr von der großen , erschütternde »
Kunst , die sich in dieser neuen Schöpfung Mer -
lins offenbarte siefühlte nur uoch diese
Musik , sie fühlte das Kämpfen und Sichver -
zehren und das Rufen nach Licht und Er -
lösung .

Da geschah es , daß Merlin den Kopf langsam
zurücklehnte . Nun berührte er ihre Brust : für
Sekundendauer zuckte er zurück . . . aber dann
preßte er das Haupt an sie. So blieb er ruhen ,
mit geschlossenen Augen , einen entspannten
Ausdruck in den Zügen .

Immer noch glitten seine Hände über die
Tasten . Aber es war nicht mehr die klagende ,
schmerzvolle Musik wie vorher . Als habe das ,
was vor ihm aus den Notenblättern geschrieben
stand , jede Geltung und Kraft verloren , stieg
eine zarte , innige , glückpreisende Melodie aus
dem Flügel empor .

Nun schwieg auch sie.
Tiefe , weihevolle Stille war im Zimmer .
„Liebster ! . . ." wie ein Hauch war es über

Elisabeths Lippen gekommen .
Merlin ösfuete wieder die Augen : er er-

wachte zur Wirklichkeit , ein Beben ging durch
ihn . . ."

Aber da beugte Elisabeth sich zu ihm herab ,
ihre Augen kamen ihm entgegen . . . wie ein
tiefes , leuchtendes Meer , in das er versank ,
waren ihm ihre Augen .

Eine Fessel zerbrach in ihm : Widerstände ,
die er gegen sich aufgerichtet hatte , barsten . . .
nun fühlte er Elisabeths Mund auf de* seinen .

(«srtktuita Tol«t)
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Auf dem Fahrplan . . .
Endlich war eS durchgestanden . daS heißt

Frau Krümel hatte sich fn der Schlange bis
zum Fahrkartenschalter durchgestanden . Jetzt
zückte sie ihre Geldbörse .

„Ach, Fräulein , können Sie mir nicht sagen,
wann der Zug nach Hoppelberg fährt ?"

Das Schalterfräulein nannte die Abfahrtzeit .
„Wo muß ich denn umsteigen ?" , fragte Frau

Krümel nicht unbescheiden .
„Wenn Sie nach Hoppelberg wollen , brau -

chen Sie nicht umzusteigen .
"

„Meine Aufwartefrau hat mir aber gesagt .
"

Von hinten kam eine energische Stimme :
„Aber , meine Dame , sie können sich doch hier

am Fahrkartenschalter nicht verheiraten ! Wir
wollen auch noch unseren Zug erreichen ! Be -
eilen Sie sich bitte !"

Frau Krümel war die Bescheidenheit selbst.
Wenn man ihr aber „Vorschriften " machte,
wurde sie kribblig . „Regen Sie sich nur nicht
auf , mein Herr , man wird sich doch wohl am
Schalter nach dem Zug erkundigen können !"
Und zum Schalterfräulein : „Stimmt das auch ,
Fräulein ?"

Die Bahnangestellte blieb höflich und sach-
lich. „Drüben ist ein Fahrplan , meine Dame .
Vielleicht . . ."

Ganz fassungslos sagte Frau Krümel : „Aber
seien sie doch nicht so ungefällig , Fräulein !
Die kleine Auskunft . . ."

„Jetzt aber Schluß !" kam es von hinten .
„Überhört , diese . Schalterquasselei !" Es blieb
nicht bei der einen Mahnung . Allgemein -
drohendes Gemurmel setzte ein , so Sah es Frau
Krümel für ratsam hielt , ihre Karte nach Hop -
pelberg zu lösen . Als sie sich von der Schlange
löste , meinte sie vorwurfsvoll : „Schöne Volks -
genossen ! Um die eine Sekunde so viel Kla -
mauk !"

„Den Klamauk haben Sie selbst verschuldet ,
werte Frau !" sagte der energische Mann . „Wer
eine notwendige Reise tut , erkundige sich
rechtzeitig , wie man am besten nach Hoppel -
berg kommt . Ein Schalter ist keine Auskunft -
stelle. Mehr Selbstzucht , meine Dame , dann
züchten Sie keine Schalterschlange !"

»aslaller AadWegel
Reichssck»wimmtag der Hitler -Jugend

Rastatt . Nachdem sich am Samstagnachmittag
eine größere Zahl von Hitler -Jungen und
Mädel im Bedingungsschwimmen den Reichs -
schwimmschein I und II geholt hatten , galt der
Sonntagvormittag den Schwimm -Wettkämpsen
und -Vorführungen , die vom Bannfachwart für
das Schwimmen Habermeier vorbereitet
worden waren .

Nach der feierlichen Flaggenhissung durch ben
Standortführer der HJ . rollte sich die Folge
der Kämpfe und Darbietungen pausenlos ab .
Die Jugend hatte sich um das Schwimmbecken
aufgestellt und folgte den Vorführungen mit
Freude und Begeisterung . Ein schön durch-
geführtes Aufschwimmen und eine Darbietung
der verschiedenen Schwimmstile leiteten den
Schwimmtag ein und gaben den Auftakt zu
den Wettkämpfen . Während sich Jungvolk und
Jungmädel in den 4XSy-m -Stasfeln maßen ,
kämpften die Hitler - Jungen in 4X100 - in -Staf -
feln um den Sieg . Abwechselnd damit brachte»
Rettungsschwimmen , lustige Einlagen , die bei
Jugend und Publikum besonderen Anklang
fanden , Tauchübungen und Sprünge vom 3-m »
Brett und vom Turm , den festlichen Charak -
ter deS Tages zur Geltung .

Die Borführungssolge wies keine Lücke auf
und hielt Groß und Klein in steter Spannung
und Begeisterung . Sie endete nach der Ver -
kündung der Sieger und der Ueberreichung
von Grundscheinen für das Rettungsschwim -
men mit der feierlichen Flaggeneinholung .

Dieser erste Schwimmtag der HJ . hinterließ
überall den besten Eindruck und wird , zum
Reichsschwimmfest der Jugend ausgebaut , in
Zukunft zu den schönsten jährlichen Sportver¬
anstaltungen zählen .

Bei den 4Xv0 -m --Staffeln wurden Sieger :
Fähnlein I , zweite Mannsch . , mit 3 .27 Minu¬
ten, - Fähnlein I , erste Mannsch . , mit 3.42 Mi¬
nuten .

Bei den 4Xl00 - m -Staffeln siegte Gefolg -
schaft I mit 7 .04 Minuten . Die Jungmädel -
gruppe I , 1 . Abt . schwamm ihre 4XV0 - m-Staf -
fei in 4 .04 Minuten .

Im Tellertauchen holte Flury in 18,7 Se ,
künden sämtliche 7 Teller aus dem Schwimm -
decken . Im Streckentauchen waren Rhein , Ruth
mit 20 ra in 19,7 Sek , Feger mit 80 m in 27,7
Sek . und Glattfelder mit 40 m in -3g,8 Se ? .
erfolgreich . E . Bender .

(Die Hanbwerker - Baugenofsen »
s chaft « . G . m. b . H. Rastatt ) macht ihre
Mitglieder nochmals auf die heute im „Brau <
stübl " stattfindende Hauptversammlung auf -
merksam .

(Bom Kino .) Ab heute läuft in den Resi -
Lichtspielen der lustige Film „Herbstmanüver ".

Stützung reichtragender Obstbäume
Die Abstützung wird besonders notwendig

bei solchen älteren Obstbäumen , die sich durch
Langtriebbildung zur Flachkrone mit vielen
Seitintrieben entwickelt und breit ausgedehnt
haben . Die abstrebenden Aeste und Zweige
sind durch ihre schweres Laubwerk , Regen und
Schnee im Laufe der Jahre immer tiefer her -
abgedrückt worden . Andererseits handelt es
sich dabei meistens um gute Träger , denn die
bogenförmige Stellung , sog . Fruchtbogenbil -
dung , ist für Wachstum und Fruchtbildung
durchaus günstig . Um so mehr ist es zu be -
dauern , wenn hier unersetzliche Bruchschäden
entstehen : neben dem Obstverlust noch die Ver -
unstaltung des Baumes . Waagrecht oder noch
tiefer hängende Hauptäste werden am besten
mit Stricken am Stamm hochgebunden , was
durchaus sauber aussieht , bei ben Seitenästen
wird dies , wenn sie nicht zu schwer sind, mei -
stenS unterbleiben können . Aufwärts stre -
bende Aeste bindet man dagegen bogenförmig
zum Hauptast herunter : beim nächsten Schnei -
den wird zu überlegen sein , ob sie nicht zweck -
mäßig noch zur Verbesserung der waagerechten
Lage eingekürzt werden . Statt de » Hochbin»
den », das den Vorzug verdient , können die
Aeste auch mit oben gegabelten Holzstangen ge -
stützt werden , wobei bezüglich des Stützpunktes
dt« gleichen Regeln zu beachten sind.

„Der Zigeunerbaron" / Gastspiel des
Opernhauses Frankfurt

Baden »Bade « . Zum Wochenende gab es im
Bühnensaal des Kurhauses zwei ausverkaufte
Häuser . Im festlichen Großen und Kleinen
Bühnensaal des Kurhauses zeigte man am
Samstag und Sonntag eine ausgezeichnete
Aufführung der klassischen Operette „Der Zi -
geunerbaron " von Johann Strauß . Das zahl -
reiche, aufnahmefähige Publikum ging von An-
fang an mit , paßte sich dem lebensvoll -spru -
belnden Element , das sich vor uns auf der
Bühne in bunter Beschwingtheit auftat, ' an ,
und brachte in immer wiederkehrenden Bei -
sallsstürmen seine restlose Befriedigung zum
Ausdruck .

Das Ensemble setzte sich vorwiegend aus Mit -
gliedern des Frankfurter Opernhauses zusam -
men . Die musikalische Leitung lag in Händen
von Generalmusikdirektor L e s s i n g . Die vor -
zügliche Aufführung war durchweg erfüllt von
jener liebenswürdig -beschwingten Atmosphäre ,
die uns nicht nur in den zauberhaften Klängen
musikalisch reizvoll entgegenschlägt , sondern
auch in dem glücklich gestalteten Textbuch eine
gewinnende Haltung einnimmt . Die blühen -
den Impulse der Musik fesselnd aufklingen zu
lassen und den pulsierenden Zauber der gefällt -
gen Arien , Duette und der an dramatischer
Ueppigkeit und Fülle opernhasten Finale , nn -
beschwert zu vermitteln , ward Aufgabe des
Dirigenten . GMD . Lessing, der mit dem hie -
sigen Sinfonie - und Kurorchester ein sicheres
Fundament schuf, ließ es an farbvoller und
lebendiger Frische nicht fehlen . Die schwung-
vollen Chöre — unter der sicheren Leitung von
Gerhard L e g l e r hatten klangvolle Breite und
Bühnenwirksamkeit . Temperamentvolle Züge
trug der Barinkay des Theo Herrmann .
Das lyrische Timbre und der Glanz seiner ge -
Winnenden Stimme entfachte den ganzen Zau -
ber , der diesem Zigeunerbaron anhaftet . Das
Zigeunermädchen Saffi gab Hanna C l a u ß

(Stuttgart ) . Mit einem wohlklingenden , ange -
nehmen Sopran ausgestattet , war auch ihr
Spiel von gefälligem Charme belebt . Recht be-
weglich schien uns auch die Stimme von Maria
Madlen - Madsen als Arsena . Ein wahres
Kabinettstück , eine überaus feine Charcrktertsie -
rung , gesanglich wie schauspielerisch, bot Carl
Ebert als Kalman Zsupan . Seine elastische,
sprühende und lebendige Art der Darstellung ,
sowie seine stimmliche Qualität verbanden sich
zu einem glücklichen Dualismus . Rdolf
Gonszar gab den Grafen Homonay . Seine
schöne , absprechende Stimme und ein gewich¬
tiges Maß an Darstellungskunst begeisterten
wieder die Besucher . Eine packtnde Leistung

bot Käthe Lautenschläger als Zigeunerin
Czipra , und voll Beweglichkeit und mit sympa -
thischer Stimme gab Oskar W i t t a z s ch e d
den Ottokar , während Emil Stauden -
mtijtr wieder sein meisterhaftes Können als
Conte Carnero bewies . Auch Else Dörheit
als Mirabella , sowie die übrigen Mitwirken -
den trugen ihren Teil zum trefflichen Gelin -
gen der Aufführung bei . Die eingelegten
Tänze der Tanzgruppe des Frankfurter
Opernhauses unter der Leitung von Renate
Kästner - Schneider mußten zum Teil
wiederholt werden . Wirkungsvolle Bühnen -
bilder stellte Friedrich Goebel und die tech-
Nische Leitung lag " in den verantwortungs -
vollen Händen Fritz I h l e s .

Neben dem reichen Beifall gab eS zum Schluß
viele Blumen . Hans Faber .

Aorbach im Sommer 1943
Eindrücke von einem Gang durch das Dorf — Das Bild der Heimat

Die romantische Schönheit der Natur , die sich
gerade bei uns im Schwarzwald in fast ver -
schwenderischer Fülle ausbreitet , ist von den
harten Gesetzen des Krieges verschont und un -
berührt geblieben .

' Die Berge , die Wälder , die
stillen Plätze , sie wissen nichts von dem großen
Geschehen dieser historischen Tage der Gegen -
wart , und zu ihnen wandert der Bewohner
des Dorfes gerade jetzt in den Tagen dieses
Sommers mehr .als sonst, um Kraft und Er -
holung zu schöpfen.

Wir wissen ja , unter welch beschwerlichen
Umständen er seine Arbeit erfüllt . Ob er als
Arbeiter in der Fabrik sein Tagewerk voll -
bringt , ob er als Landwirt , die von den
Ahnen ererbte Scholle der Heimat bebaut
oder ob er als Gewerbetreibender im
Dienste des Volkes seine Pflicht erfüllt , ist
unwesentlich . Ausschlaggebend ist, daß er für

Schützt die Ernle !
Aufruf des LandesbauernfLhrers an die Landbevölkerung

Hab und Gut jedes einzelnen findet seinen
höchsten Wert im Dienste an der Nation . Was
jeder von uns an Besitz hegt und mehrt , ist
zusammengefaßt das stolze Unterpfand der
Größe und Macht unseres ganzen Volkes . Da -
rum müssen wir uns dazu erziehen , dieses
Volksgut zu pflegen und vor Schaben zu
hüten .

Diese Pflicht verlangt eine ganz besondere
Achtsamkeit gegenüber den Gefahren des
Feuers , weil gerade das Feuer Jahr für
Jahr ungeheure Lücken in das deutsche Volks -
vermögen reißt . Bon jeher entfallen zwei
Drittel aller Brände auf das Land . Der Groß -
teil davon entsteht zur Erntezeit . Sträflicher
Leichtsinn , gedankenlose Fahrlässigkeit oder
gewissenlose Nichtbeachtung der gesetzlichen Be -
stimmungen sind in 00 v . H. aller Fälle die
Hauptbrandursachen . Mit anderen Worten :
S0 Prozent aller Erntebrände sind bei richti -
gem menschlichen Verhalten ver -
in e i d b a r .

Deswegen richte ich an die gesamte Land -
bevölkerung von Baden und Elsaß den drin -
senden Appell , besonders jetzt im Kriege im
Interesse der Sicherstellung unserer Ernährung
alle Maßnahmen gewissenhaft zu beachten , die
zum Schutze unserer Ernte gegen Brand -
gefahr erforderlich sind.

Raucht nicht in Scheunen oder in der Nähe
von Erntevorräten, ' gebraucht kein offenes '

Feuer oder Licht , sondern nur vorschrists -
mäßige Laternen ! — Haltet die Schutzabstände
zwischen Schobern und Lokomobilen , Antriebs -
motoren , Eisenbahnen , Straßen , Wegen und
Gebäuden unbedingt ein ! — Achtet auf Fun -
kenslug aus Schornsteinen , Rauchrohren und
Antriebsmaschinen ! — Setzt Trecker in Scheu¬
nen oder Räumen mit feuergefährlichem In -
halt nicht in Betrieb , auch nicht beim Hinein -
oder Herausfahren ! — Haltet Sand und
schaufeln stets bereit , da Brände von Leicht-
dieselkraststoff und Sondertraktorenkraftstoff I
wie Benzinbrände nicht mit Wasser zu löschen
sind ! —

Haltet Zündhölzer in sicherer Verwahrung ,
damit eure Kinder nicht zu Brandstiftern wer -
den . — Denkt daran : Wer sich durch Fahrläs -
sigkeit am deutschen Erntegut versündigt , hilft
dem Feind !

gez . Engler - Füßlin ,
Landesbauernführer .

Butter statt Speiseöl
Da in der 52. Zuteilungsperiode Butter

statt Speiseöl ausgegeben wird , wird man
einen Teil der Butter mit zum Kochen ver -
wenden müssen.

Zu welchen Gerichten verbraucht man nun
am zweckmäßigsten die Butter ? Man wird sie
dort nehmen , wo ihr Geschmack voll zur Gel -
tung kommt , also z . B . zu zarterem Gemüse ,
wie Gelberuben . Erbsen , Bohnen usw.

Da in etwas Fett angedünstetes Gemüse
meist schmackhafter ist, wäre es am besten ,
wenn man es in wenig Margarine andünsten
und zum Schluß ein Stückchen Butter daran -
geben köynte .

Auch für Suppen und Tunken kann man die
Butter verwenden .

Auch Zielmarkierungsbomben müssen
bekämpft werden

Die britifch - ame,iranischen Terrorbomber
haben neuerdings bei ihren Angriffen das
Verfahren geübt , zur Kennzeichnung von Flug -
weg und Ziel durch bestimmte Leitmaschinen
Fallschirmleuchtbomben und Zielmarkiernngs -
bomben abwerfen zu lassen . Während die Fall -
schirmleuchtbombe in der Lust schwebend ab-
brennt , stößt die ZielmarkierungSbombe 60
Leuchtstäbe (farbige Kaskaden ) aus , die bren -
nend zu Boden fallen und dort etwa drei
Minuten ausbrennen . Um die Zielmarkierung
zu verhindern , ist es notwendig / die Flammen
und die Lichterscheinungen der am Bodewbren -
nenden Leuchtstäbe schnellstens von oben her
unsichtbar zu machen. Da das Ablöschen der -
Leuchtstäbe mit Wasser nur bedingt möglich ist ,
müssen die Leuchtstäbe sofort mit möglichst viel
Erde oder Sand überdeckt werden .

Deutschland arbeitet an dem Platz , für den er
durch Eignung bestimmt wurde . Im Hinblick
auf diese Tatsache steht ihm auch das Recht zu,
nach des Tages Mühen und Sorgen neue
Kraft zu sammeln .

So wandert in diesen Tagen der Bewohner
hinaus in die Schönheiten der sommerlichen
Natur . Forbach bietet sie in reichlicher Fülle .

Auf einem Gang nach dem Holdereck finden
wir schöne Fleckchen, die so recht geschaffen sind,
in stiller Beschaulichkeit Erholung zu bieten .
Ein weiterer schöner Spaziergang bietet sich
auf der „Schifferstratze "

, die von alt und jung ,
namentlich an den Sonntagen , bevölkert wird .
Arm in Arm zieht die Jugend dahin . Greife
folgen , ihr Blick geht hinüber zur alten Holz -
brücke, oder hinunter auf die schäumenden
Wellen der Murg , deren plätschernder Rhyth -
mus zu den Spaziergängern heraufdringt .
Schön sind auch die Wege nach den Nachbars -
gemeinden Gausbach und Bermersbach , und
ganz eigene Reize besitzen die Wanderungen
nach Hundsbach , Herrenwies und den anderen
Kolonien der Gemeinde Forbach . .

Mit viel Liebe gedenken die alten Bewohner
der Gemeinde , der geschichtlichen Vergangen -
heit des Dorfes , und mit Stolz und Bewun¬
derung stehen sie immer und immer wieder
vor den Monumenten der alten Zeit , die sich
vor ihnen erheben , und die in die harte Gegen -
wart von dem Gestaltungs - und ErhaltungS
willen unserer Ahnen , unserer Väter und Ur -
väter sprechen.

Die stillen und geruhsamen Plätzchen , über -
Haupt alles , was Forbach an Naturgegebenem
Kulturellem und Geistigem seinen Besitz .nennen
kann , es wird auch von den Verwundeten im
Teillazarett geteilt . Jm,Kino , auf den BSn -
ken , auf den Straßen , in den Gaststätten , über '
all sehen wir die Genesenden im Gespräch mit
den einheimischen Bewohnern . Die schöne Lage ,
die Freundlichkeit des Menschenschlages und
seine Zuvorkommenheit , die angenehmen Wan -
derwege , alles wissen sie zu schätzen und fühlen
sich wohl in der Herrlichkeit des Murgtals .

Das Bild des Forbacher Sommers ist so recht
zeitgemäß . Harte Gesichter , auf denen der un -
bändige Wille des Einsatzes geschrieben steht,
wechseln mit ben Antlitzen von Frauen , Müt -
tern und Bräuten , mit ernsten , prägnanten
Gesichtern , die da? Kampferlebnis die Härte
der Materialschlachten des Ostens widerspie -
geln . Nirgends aber ist die Haltung gebrochen,
nirgends fehlt der Wille .

'
So erleben wir Forbach , gehen wir vorbei an

den Gärten , an den stillen Plätzen , wo die
letzten Sommerblumen , bereits den ersten
Herbstblumen da? Feld geräumt haben , atmen
dar herben Duft ber Heimat , die in bunter
Blumenpracht steht, und die Gefühle , die un ?
durchziehen , trügen nicht , wenn sie nnS sagen ,
daß die Bewohner mit dem Letzten ihrer Kraft
alles tun wollen , was dem einzigen Ziele
dient , daS unS heute mehr denn je beseelt , dem
deutschen Sieg !

Rudi MerkeL
Rheinwasserstände vom 9. August

Konstanz 868 (—8) , Rheinfelden 224 (—8) ,
Breisach 180 (—6) , Kehl 248 (- 4 ) , Straßburg
382 (—8) , KarlSruhe -Maxau 885 (—4) , Mann -
heim 255 (—4) , Caub 147 (—4) .

Hand am Baffalf
J. Iffezheim . (Bürgerversammlung .)

Am Sonntag fand in der Festhalle eine allge -
meine Bürgerversammlung statt . Ortsgrup -
penleiter Pg . Hiller gab in längeren Ans -
sührungen einen Überblick über die allgemeine
Lage . Bürgermeister Pg . Hertweck behan¬
delte Fragen des Luftschutzes für die ländliche
Bevölkerung . Abschließend erläuterte Orts -
bauernführer Pg . König verschiedene An -
gelegenheiten auf ernährungspolitischem Ge¬
biet .

M . Ranental . (ReichSsammlung .) Die
letzte Reichssammlung für das Deutsche Rote
Kreuz ' am vergangenen Sonntag brachte ein
schönes Ergebnis , und es konnte gegen die
gleiche Sammlung im vergangenen Jahr eine
erhebliche Steigerung des Betrages sestgestell.
werben .

(Sprechstunde .) Die Sprechstunde deS
Ortsgruppenleiterö sowie deren Amtswalter
findet ' jeden Donnerstagabend von 20.80 Uhr
bis 23 Uhr im Dienstzimmer der NSDAP ,
statt (Rathaus 2. Stock». Es wird gebeten , von
den Dienststunden Gebrauch zu machen und
Privatbesuche zu unterlassen .

(Vom Rathaus .) Sämtliche Oelsaaten -
pflanzer , die Oel schlagen lassen wollen , habe «
sich sofort ' während den Dienststunden beim
Bürgermeister in der Kartenstelle zu melden .

(Nicht jedtn Tag wird gedroschen .)
Die Dreschmaschine läuft ab sofort nur noch
drei Tage in ber Woche : Dienstag . Donners -
tag und Samstag . Wer noch dreschen will , muß
sich sofort bei Pg . Josef K l a g m a n n melden .

X . Elchesheim . (Unfall .) Die Ehefrau deS
Brauereiarbeiters Franz Heck verunglückte
dadurch schwer, daß ihre Kühe scheu wurden

Was «»
ten
ert .

U. Saudweier . (6 0 . Geburtstag .) Heute
begeht unser Mitbürger Lorenz Schulz ,
Eisenbahnbeamter t . R . , seinen 60 . Geburtstag .

Bruchsal. Mit dem Rad verun -
glückt .) Mit einer schweren Kopfverletzung
wurde der 66jährige Urban Lauber aus Unter -
grombach in daS hiesige Krankenhaus einge -
liefert . Er war von seinem Rad gestürzt . ^

Die deutschen Zürslen einigten sich in Laden-Laden
Baden -Baden wird Zeuge eines wichtigen Schrittes in der Geschichte

der Einigungsbestrebungen
A . B. Baden . Baden -Baden hat oft in der

deutschen Geschichte eine Rolle gespielt , auch in
ber anderer Staaten ,vor allem Rußlands und
Frankreichs . Eines der wichtigsten Ereignisse
spielte sich hier am 15. Juni 1860 ab.

Preußen erstrebte die. Reorganisation des
deutschen Staatswesens . Da Oesterreich wider -
strebte , war die Lage gespannt . Wie in allen
andern europäischen und außereuropäischen
Angelegenheiten , suchte Frankreich sich auch hier
einzumischen , um seine Eitelkeit als Welt -
gendarm zu befriedigen . Es errechnete , auf
wessen Seite es den größten Vorteil gewinnen
könnte . Napoleon erkannte die Kraft und
Größe des preußischen Königs gegenüber den
Habsburger » und wünschte daher dessen
Freundschaft . Aber wie überall sonst waren
auch hier die Beweggründe durchaus eigen -
nützige . Die Regierung sondierte , indem sie die -
selben an die Oeffentlichkeit lanzierte : Frank -
reich wolle Preußen unterstützen gegen Zuge -
ständntssc an Deutschlands Westgrenze . Da es
sich hierbei hauptsächlich um bayrische und
hessische Gebiete handelte , glaubte es der Zu -
stimmung Preußens sicher zu sein . Doch der
Vorschlag löste eine unerwartete Reaktion aus .
Der König von Preußen betonte anläßlich
einer Reise in die Westgebiete : „Niemals
werde ich einwilligen , daß eine Scholle deutscher
Erde dem Vaterlande verloren geht ! Diese
Rede , die in Süddeutschland Begeistermm er -
weckte , rief in Frankreich eine gedrückte Stim -
mung hervor . Aber Napoleon lag viel daran ,
die Ereignisse in Deutschland irgendwie zu be-
einflussen und die Trübung , die durch die vor -
eilige und ungeschickte Regie seiner sicher »on
ihm geschobenen Regierung entstanden war , zu
beseitigen . Er schlug daher eine Aussprache
mit dem König Wilhelm von Preußen vor , die
in Baden -Baden stattfinden sollte.

Baden -ÄZaden, damals Grenzstadt gegen
Frankreich , war schon oft als Sprungbrett poli «
tifcher Machenschaften in Frankreich benützt
worden . Die Franzosen betrachteten Baden -
Baden sozusagen als eine Stadt , in der st « das
Hausrecht hatten. Der PreußenkSnig sagte zu.

lud aber die Könige von Bayers Würt -
temverg und Sachsen und eine Anzahl andere
deutsche Fürsten gleichzeitig ein . Das war zwar
nicht nach dem Willen Napoleons , aber er
konnte , um nicht Verdacht zu erwecken, sich
nicht dagegen verwahren . Er wünschte aber
eine gesonderte Aussprache mit Wilhelm , in
ber er erklärte , daß er die veröffentlichten
Pläne nicht billige . Es feien gewisse französische
Parteikreise , die deutschen Boden erstrebten , er
stehe nicht dahinter , er billige die Forderungen
auch nicht.

Wilhelm , dem daran lag , die noch zaudern -
den deutschen Fürsten erkennen zu lassen , daß
Preußen die deutsche Frage am Herzen liege ,
und daß sie unter Preußens Führung nicht
etwa Schaden leiden , sondern nur gewinnen
könnten , nahm die Erklärungen Napoleons ent -
gegen , bat aber , sie vor den anwesenden deut -
scheB' Fürsten wiederholen zu wollen , um die
berechtigte und begreifliche Erregung zu besei-

n . Auch diesem Schachzug mußte Napoleon ,
wollte er seinen Erklärungen den Schein von
Wahrheit geben , Folge leisten . Dadurch er -
reichte Wilhelm ein Doppeltes : einmal legte
sich Frankreichs Kaiser vor ganz Deutschland
auf ein Bekenntnis / est, das ihm die Not auf
die Zunge gelegt hatte und das seinen wahren
Absichten nicht entsprach , zum andern erkann -
ten die deutschen Fürsten , daß Preußen mit
offenen Karten spielte , und daß es nicht einen
Machtzuwachs unter allen Umständen wollte ,
wie das bei deutschen Fürsten nur zu oft üblich
war , sondern den Zusammenschluß des ganzen
deutschen Volkes erstrebte .

Von dieser Tagung in Baden -Baden ging
eine Welle durch das deutsche Volk , die , wenn
sie auch noch schweren Prüfungen unterworfen
wurde , doch zur endgültigen Einigung führte .

Wann wird veickunkett?
FSr die Zeit «»« 8. bis 14. » - gast gelte«

folgende VerbunkeluugSzeiten :
Beginn : 21 .50 Uhr.
Snde : 5.40 Uhr.

Blid über Saden-Sade»
Baden -Baden . (Von den Kinos .) Im

Aurelia wird der Film „Diesel " verlängert ,
während im Film - Palast „Floh im Ohr " läuft .

(Auszahlung von Verpslegungs -
g e l d e r n .) Einer Bekanntmachung im An -
zeigenteil können die Zeiten entnommen wer -
den , an denen die Verpslegungsgelder an die
Quartiergeber von evakuierten Schulkindern
ausgegeben werden .

Baden - Oos . (Hohes Alter .) Am 11 . Aug.
begeht Frau Marianne S ch ü ck , geb. Klein -
bans , Ooser Bahnhosstraße 26, ihren 70. Ge-
burtstag . Die Jubilarin geht noch täglich ihrer
Arbeit nach. Wir gratulieren .

Aus dem Murgtal
Gaggenan . (Bon der VfB . - Iu g end .)

Vergangenen Sonntag konnten die durch einen
Urlauber verstärkten jungen VfB .ler auf dem
Walbsportplatz gegen die Jungens von Baden -
Lichtental einen 6 : 2- Sieg erringen . Allerdings
war Lichtental mit zahlreichem Ersatz angetre -
ten , was sich in der zweiten Halbzeit sehr bc-
merkbar machte. Anderseits nützte Gaggenau
die vielen Torgelegenheiten wenig aus . Die
Lichtentaler jedoch hätten ein höheres Tor -
Verhältnis nicht verdient , da sie eifrig bei der
Sache waren . . Die Gaggenauer müssen im
Sturm die gegebenen Torgelegenheiten noch
besser auszuwerten versuchen , dann wird die
Arbeit der Hintermannschaft und die Gesamt -
leistung der Mannschaft eine bessere werden
Die beiden zweiten Jugendmannschaften trenn -
ten sich nach gleichwertigem Spiel mit 4 : 3 fii -
Lichtental .

Ottenau . ( Silberne Hochzeit .) Sein ^
silberne Hochzeit begeht heute , am 10. Augus ,
da? Ehepaar Werner .

Reichental . (Heldentod .) In soldatische'
Pflichterfüllung starb bei den schweren Kämp¬
fen im Osten der Overgefreiter Joses M e r
k e l den Heldentod für seine geliebte Heimat

M. Bermersbach . (Sommerfest i w
NSV . - Kindergarten . ) Am Sonntag
nachmittag veranstaltete der NSV . - Kinder
garten ein Sommerfest der Kleinkinder , an den
die Eltern , — im Hinblick auf die heutigen
Verhältnisse natürlich überwiegend die Müt
ter — teilnahmen . Nach einer Ansprache der
leitenden Kindergärtnerin Frl . Irma Kuhn
mit der neben einem Lied der Kinder „De ,
Sonntag ist da" das Sommerfest eröffnet
wurde , kam das unterhaltende Kinderstück „Das
Goldtöchterchen " zur Aufführung , das ungeteil -
ten Beifall bei den Besuchern fand , und allen
von dem eifrigen Schaffen unserer Kinder -
gärtnerinnen in den NSV .,Tagesstätten Kunde
gab . Natürlich durfte der Liebling der Kinder .
Das Kasperle , nicht fehlen . Und wer muß schon
nicht lachen , wenn Kasperle etwas zum . Besten
gibt ? Lieder und weitere Unterhaltungen
lösten sich in bunter Folge ab , bis das Som -
werfest mit einem Umzug durch das Dorf be-
endet wurde . Sicher war dieses Sommerfest
für die Kleinen ein nachhaltiges Erlebnis , und
auch die , welche in wenigen Tagen als ABC -
Schützen mit der Mappe ober dem Schulranzen
unter dem Arm zur Schule wandern , werden
die Stunden deS SommerfesteS im NSV . '
Kindergarten nicht so schnell vergessen.

R. Forbach . (D i e n st st u nd e n .) Die Dienst -
stunden des OrtSgruppenleiterS der NSDAP
haben sich geändert . Sie finden künftig am
Donnerstag von 19.30 bis 22 Uhr und Sonn
tags von 10—12 Uhr in der Geschäftsstelle
Forsthaus 5, statt . (Forstamt HerrenwieS .)

Umschau am Sberrbetn
Mahnung an das reisende Publikum

Bei der derzeitigen Ueberfüllung der Reise -
züge wird öfters wahrgenommen , daß die
Reisenden durch die Fenster in den Zug ein -
steigen und ihn auf diesem Wege verlassen
Dies ist nicht nur verboten , sondern bedeutet
auch eine Gefährdung deS Reisenden selbst und
der Mitreisenden . Bei weiterer Nichtbeachtung
des Verbots müßte gegen die betreffenden
Reisenden bahnpolizeilich eingeschritten werden .

Schwetzingen . (Durch Unfall ums Le -
ben gekommen .) Auf dem hiesigen Bahn -
Hof ist die 16 Jahre alte Anna Johann au ?
Hockenheim tödlich verunglückt .

Neneuweg bei Müllheim . (101 Iahr e alt . l
In guter körperlicher und geistiger Frische
konnte Frau Anna Katharina Senn ihr 101 .
Lebensjahr vollbringen . Die Greisin ist noch
im Haushalt tätig und zeigt Interesse an den
Ereignissen der Zeit .

Biberach . (PilzmitlMeterUmfang .)
Auf der Prälatenhöhe bei Ummendorf im
Kreise Biberach wurde ein Risenbovist gefun -
den , der in seinen Ausmaßen einmalig sein
dürfte . Bei einem Gewicht von 1,850 Kg . hatte
der Pilz einen Umfang von einem Meter , eine
Höhe von 25 und einen größten Durchmesser
von 38 Ztm .

Ueberlingen . (Durch Gas vergiftet .)
^ n der Küche ihrer Wohnung wurds die Ehe --

, rau eines hiesigen Handwerksmeisters durch
Gas vergiftet tot ausgefunden . Ob Freitob
ober Unfall vorliegt muß noch geklärt werben .

Ludwigshafen . (2 Opfer b e ö Rheins .)
Nachdem erst Ende ber vergangenen Woche ein
zwölfjähriger Junge ein Opfer des Rheins
wurde , sind neuerdings wieder ein 7 Jahre
alter Knabe und ein 12jähriges Mädchen er -
trunken .

fcliu>ar;en £rrtt

R

9i ® . '?fraiiciifd |nft — ftt« * Rastatt . DaS flrd3ftn<Kil
mit ftrou Hein flutet am Mittwoch, U . August 19J3»
um 14 .30 Uhr in den Hatz -Gaststiitteil statt.

Gef. 1/111 Rastatt . Antreten am Mittwoch um 10 .IW
Uhr zum Dienst im Ebrenbos des Schlosses zum Ge'
lü.ndet>icnst . Vollständige Erscheinen wird erwartet.

HJ . -Nachr. -Gchar Rastatt. 19.30 . Uhr tritt die Schar
vollzählig uni> pünktlich im Ehrenbot txi Schlosses an.

N» DAP . V . . Baden . OrtSaruvv - BadcnvoS . AM
Donnerstag, 13. August . 20 .30 Uhr , findet im Schnlbaus
hier « in Menstavvell statt , an dem sÄmtlicbe Politiseben
Letter . Walter und Wartinnen der NSV . und 9! ® -'
RroucivMwft fvivi« die BetriebsodmSnner (tnr Verhin¬
derungsfall deren Stclwerteter) teilzunehmen bav<n .
Kerner ist die Teilnahme an diesem Appell für die
Dienststetlenlviter der DAss. «nid die PMbrer und Mb '
« rinnen der HS -Gliederungen Pflicht . (Dienftainng .)

MSdelrtng 6 Baden -Baden . Di« Miidel aller Gruppen
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Leichtathleten in illm
B ? t den Ulmer Gruppenausscheidungen für

B reslau in der Leichtathletik schnitt das Ge -
biet Baden gegen die außerordentlich starken
Gebiete Mainfranken und vor allem Württem¬
berg , das auch zahlenmäßig viel stärker vertre -
ten war , ausgezeichnet ab . Mit seiner Mann -
heimer Vertretung holte es sich den eindrucks -
vollsten Sieg des Tages , einen dreifachen
Erfolg im Hammerwerfen . Tie sechs
Besten , jedes Wettbewerbes werden für Bres -
lau gemeldet , lieber 800 Meter kamen der
Heidelberger Hemberger und der Emmendinger
Heiberger knapp hinter dem Sieger aus Wllrt -
temberg ein . Unter den Besten im Speerwerfen
schob sich hinter den Sieger Abt , Württemberg ,
der Müllheimer Röger mit 45,05 Meter ein
Im Kugelstoßen gab es den einzigen Doppel -
erfolg der Mainfranken, ' nur durch Lausch .
Rheins kam hier Baden auf den vierten Platz
Dann aber Hilten für Baden im Weitsprung
Bürgermeister mit 6,21 Meter und im Stab -
Hochsprung Bliek -Offenburg , der mit 3,10 Me -
ter allein die Dreimetergrenze bewältigte , Er¬
folge . Auch im Keulenwerfen , das ^ leck - Main -
franken gewann , kam Baden durch Wagner auf
den vierten Platz . Dagegen gewann es durch
den ffreiburger Baas den 400- Meter - Lauf ganz
überlegen in 50,8 Sekunden . Den hervor -
ragenden Sieg im Fünfkampf ffolte sich gleich¬
falls Baden durch Lausch .

BeimBDM . waren die Württembergerinnen
besonders in den technischen Uebungen sehr
stark . Zwei Siege für Baden erkämpfte im
Weitsprung und 80 - Meter -Hüröenlauf Feder -
mann , öie über 100 Meter auch noch Sechste
wurde . Im Hochsprung schaffte Findeifen mit
1,51 Meter einen weiteren Sieg für Baden .

sämtliche Staffelsiege zolte /ich SaS Webtet
Württemberg , das bei oen Mädeln allerdings
zugunsten der iviainfränkinnen distanziert
wurde .

Vor den leichtathletischen Wettbewerben
kämpften um die Fahrkarte für Breslau im
Wasserball die Gebiete Württemberg , Hochlanö
und der deutsche Jugendmeister Westfalen . Es
gab eine große Ueberraschung . da sich die Hoch-
länder in dem sehr kalten Wasser als robuster
erwiesen und den Turniersieg erkämpften . Fi».

Schwerathleten zeigten ihr Können
Dir Slcgcrlltlc der 4 . Bad , « chweraiftlciUmetstrrschafieh
fficroidtitjeten (WJämictnoffenl Olympischer Drrilamvl
/Bantamgcnilcht : Äaumctstei Horfi giill , Posl,1pori >

(fem . Karlsruhe , 162,6 Kg . 2. (ähtft Shnl , SpVgs , 8i
ffllannödm , 145 Kg . 3 . He ^n-z HÄderer , Poltspordscm .
KarlSmHc , 14S K« 4. Schcuervslu « Hein ^ , Postworl -

gem üarlSruve , 1ZS Kg , — FedcrgcwickN : G » rrmeisl « r :
Knoch EwlaS , ADB . SntcWat , 177,5 SH 2 . Mayei
Heinz , PoMpor «g« m Ksrlsrud « , 142 .S KH. S, Schmttl
Otto, . AM .P , Heldclbcry . Rolirl ' ach , 140 Kg . — Leildl .

gewicht : © owmeifur : Vieler {Jrt ®, 9t © « . Siifli , 245 K« .
2 . K<llMi>i »«r Frie Smdlwriivcrew Dingen , 225 ikH
3 , Fischer HmiS , « lv !.« l , SS Wetnveim , 210 St« i .
Buv £xiiiä , KrDpV , Kersch 197,5 Zdg, 5 . Metz H<r >
mann , Athl .̂Kl . 92 Weindeim , 195 SNi, — Miriclgewlan :
Ga >miieistcr : kkAchn Hermann , Atbl .KI WeinHedm , 2L0
Kg . 2 , BöMer Heinrich , SpVag , 84 Mannheim , 230 » g .
3 . Botin Erwin , SpVgrg , 8 ' Karksnilie , 190,5 Stg —

HalbschlvergewiS » : Garimcislcr : RcinbM Will » , Sirft -
>vasle idarlSruchc ) , 245 Kg . 2 , Benkisser
Eni » , Marine <Sr >VM . Karlsruhe ) , 23ö Kg . S.
Schlimm Friß . KrZvV , Rdelnfelden . IM Kz .

Allcrsllafsen. Teilnehmer «der 40 Fahre «FretgewShI-
ter Drcilainp» . Leichlgewicht : Gaiistsger : Meier Otto.
KrSvV . Rheinfewen . 123 Punkt «. 2 . Trivvler Franz .
BsL Neckirrau . SS Punkte . 3 , Leckmart » PlMivp , A «hl .-
Rf. Woinlieim , 96 Punkte . — Schwerftewlcht : Gavstoger :
Rairdoll Martin . Atht .Kl . 92 Weinveiim . 78 Punkt « , —

Altcrsklaffe über - 50 Jaftre «Freigewiihlter Zwei¬
kampf». Leichtgewicht : Gansiogei: Huck Konrad . Post-
Wortgsm . Karlsruhe , 66 . 2 , Hamnt Adolf , ML Nek -

tariru , » 4, S . Dumrawf Antdrea ^ , DpB . Wrinoarten ,
ö0 . 4. Äyüus >?le Adolf . DvVgg . Germania Karlsruhe ,
42 Punkte . — Schwergewicht : Giiu -Iieger : OosteMn Otto .

Germania KarliruHe . 114 2 . Wisdmoier G -ori -
hilf , Polizei Karlsruhe , 99 . 3 . Rostock Karl . SpV » »
Germania Karlsruhe . 7S PunOe ,

Rascnltaftsport. «DreUampf : Hammerwerfen — Ge-
wichiwerlen — kicinstoften. » Federgewicht : GauNeoer
Maas i? raniz , Tv , 46 Mannheim , 142 , 2 , Kiefer Mar -

kus , AGB Urlofscn . 31 , 3 . Dannenberg «? Erwin . Kr .«

SpV Nheiivtellden . 24 Pmvkle — Leichtgewicht : ®au .

sivaer : Wacker Belli , ADV . Lahr , 132 . 2 , BShler Hein ,

rich DpV »g , 84 ManuHeim . 41 , 3 , Bohn Erwin .
DvVaa , Germania Karlsr -rrde , Ä Punk « , — Mittel ,

gewicht : Gcrusteger: Reinibold Willi Luf»r>a t̂c <Ger-
ma -nia kkarlSruvc ) 206 , 2 , Maier Edmund , Sufmxrffe
ADV Bruchsal 52 Pun -fte - Leichte AUersklaffe !
Galrsleoer : Meier Otto , Rheinfelden , 1S0 . 2. Hurl Kon -

rav Postsvormem . Karlsrube , 91 , 3 , Kimq Fran « ,
Tv . 4L Mannheim , 71,5 , 4 Horm, ! AdM , (ÖflS , Nek >

darau , 59 Pimftc . — Schwer « Altersklasse : GavOeger :
OesterNn Ott », DvVga , Germania KarlSruihe , 124 . i ,
Dreher OSkar . DpVaa , Germania KarlSriche , 121,5 .
3 RrOock Karl , DpVaa Germania Karlsruhe , 121 . t .
Med maier Gotthilf , Polizei Karlsruhe , 91 Punkte .

Gewichtwerfen ,
Federgewicht : Gausieger : MaaS Brz .. T» , 46 Mann-

beim , 1Z.Ö6 2, Kiefer MarkuS DSV . Urlvf ' eu . 9 .91 .
3 . i«utT Horst , Postsporlgem , Karlsruhe . 7,44 Meter , —
Leichtgewicht ! Gausieger : Wacker Felir , ADV , Lahr .
14 .51 , 1 Botin Erwin , Germania KarlsnUie . 12,86 .
3 . BShler Heinr, . SvVaa . 8 -1 Mannkeim . 11,61 Meter .
— Mittelgewicht: Gausieaer : Neinbold Willv . Lusr
wa ?se/Ger >n<mia Khe ., 17 .98 , ? Maier Sdnrunid Luft -
watte/ADV Bruchsal . 9,11 Meter — Leicht - Alter ? ,
klaffe : <Z»au<iesser : Maler Otto , KrSpV, NhewfelZ>en,
14 .32 , 2 , Huck Konrad , Postsvortgem , Kbe .. 11,73 ,
3 , Kun , Kran, . Tv . 46 Mannheim , 11. 36 Meter . —
Schwere AlterSkaste : Gausieger : Oeiierlün Ottv , DVVaa ,
Merinanta Karlsruhe , 14 .94 . 2 . Rostock Karl Gennania
Karlsnrhe . 13,80 , S. Wiedmater Gottfiilf . PoNzei Karls¬
ruhe 12,60 Meier
Ringen lÄPnnerklasfen . 6 Fehlervunkte lcheiven auS ).

Bantamgewicht: Gaumeifter : Ehret Kritz. TvV , Brei-
bura - Laslach . 4 Sieae : 2 . Kirsch Hermann . KrSvV ,
Wiesental , 3 Siege : 3 . viiberer Hein, , Post Karlsruhe ,
2 Sie « : 4. KuneuhSufter Will » KrDpV . Wiesental .
2 Siege . — Federgewicht : Gaumeister : Keller Will « ,
SvV . Freiburg Haslach . 3 Siege : 2^ Weif ; Sqvin .

SpV , Weingarten , 2 Siege ; 3 , Knoch Ewald . « SB .
Bruchsal , 2 Stege . — Leichtgewicht : Gaumeifter : Sieben
Emil . Bovv u . Reuther . Maimhiim , 3 Siege : 2 . Schott
Otto . B ° t>» u . Reukher . Mannhcin ^ 2 Siege , — Welter .
gewicht : Gaumeiiier : Evvel Julius , Bovv u , Reutder ,
Aiannibeim , 1 Siege : 2 , Zeeburger Adolf U Oss - Schule
Bruchsal , i Siege ; 3 . Roserifelder OSkar , SvV . Dankt
Georgen 1 Sieg — Mittelgewicht : Gaumet >sler : Wtttich
Paul . Bovv u . Reu «her . Mannheim , 2 Siege . — Halb -
schwergewicht : Gaumeifter : Weber Karl PtK , 86 Mann »

heim 2 Siege ; 2 . Hadl HanS . Welhrniachr ADV . Bruch ,
lal . l Dieg, — Schwergewicht : Gaumeister : Ctt»b<irur4
Alkred , ADV Salir , 2 Siege : 2. Schneider Georg . ASV ,
Bruchsal , I Sieg ; 3 , Mater Etnnund , Anftwafk/ADV .
Bruchsal . I Sieg .

Altersklassen <Te>ln«vm« von »5—40 Ncch« ).
Leichtgewicht : GanNeger : Rosenfekder Oskar : SvV.

Si . Georgen . 2 Stege ; 2 . Keller Willi . SvV , Freivurg -
LaSlach , 2 Siege , — Schwergewicht : GairNeger : Ma4el
Edmund . Luftwaffe ÂSV . Bnichfal , l A « a . — Teil -
nebmer Wer 40 ?fahre ; Leichtgewicht : Gansieger : Weil
Johann . KrSvV , Ketsch . 4 Siege ; 2. Kawrunner Phi -
Itvv , HeÄ >elberg -Rohrvach , 2 Siege ; 3 , Dumr <nrf An -
dreaS DvV Weingarten , 1 Sieg , — Schwergewicht :
Gau îeger : Weber Karl , VfK , 86 Mannheim. 2 Sieg« :
2. Schneider Josef . ?lSV . Bruchsal . \ Sieg.

Was bringt der Rundfunk T
Reichs Programm :

15 .00- 15 .30i Undedhatwnq nrtt der Kapelle HanS
Busch,

1S .Z0— ie.lv: Soüstenlsendring mit KomvonMem von
Heinz S<dri»« r.

16,00— 17,00 : Melovien aa»s Oper umv Oper«««.
. 17.15— 18 .00 : Tii >l,eri1che Weisen .

18.00— 18 .30 : Deutsche Fugen » stnyt.
18,30 - 19,00 : Der Zeitwiegel .
19 15—20,00 : Vortrag von Generall«rtnamt Ditwmr ,
20.15— 21 .00 : Klalviersonate v »n Mozart mrld Sin -

sonie Nr . 2 von Beetihovm .
21 .00—22.00 : Komponistenbild : Rodert Schinnann .

Deutschlandscnder :
17.15— I8 .Z0 : Konzertsendwng m>tr Werten von HSn-

del . Mozart . Rosellt u . a .
20 .15—21 .00 : Gern »cbSrt« „ Nein« Melodien' .
21 .00— 22.00 : „Eine Stunde wr Dich' mit bekannten

Unterhaltungsorchestern und Solisten .

Ein Pascha , der bellt
AIS Generalfeldmarfchall von der Goltz ,

dessen 100. Geburtstag auf den 12. August füllt ,
bei der türkischen Armee tätig war , ereignete
sich einmal eine köstliche Manöverepisode , die
Generalleutnant Imhoff , sein Mitarbeiter , er -
zählte . Es wa » im Jahre 1S0S . Nach einem
anstrengenden ManSvertage marschierten die
Truppen abendS in ihre Quartiere , die höhe -
ren Stäbe folgten nach kurzer Besprechung
Etwa IS Kilometer von den Quartieren ent -
fernt verirrte die Manöverleitung sich aber
nach eingebrochener Dunkelheit in dem weg -
losen Gelände . „ Wir standen rat - und tatloS
auf freiem Felde ; kein Licht , kein Hitvakfeuer
war zu sehen , kein Geräusch zu hören . . .
Plötzlich sagte dei Feldmarschall : „Jmhoff
Pascha , bellen Siel " Ich glaube , nicht recht
gehört zu hav ^n und fragte : - „WaS soll ich
tun ? " „Na , bellen , feste bellen / lautete die
Antwort . AIS Offizier gewohnt , jeden Befehl
ohne langes Besinnen sofort auSzuftihren ,
bellte ich so laut und , wie man mir später
versicherte , sehr schön und eindringlich : „Wau .
waiiwau , w « u !" ES dauerte keine halbe Mi »
nute , und der Erfolg der Maßregel war unS
allen klar . Bon rechts vorwärts antwortete
ein Dorfköterl Vergnügt schlug sich der Feld «
Marschall auf den Oberschenkel und rief : „ Gehen
Sie , der ist aus den alten Trick wieder hinein -
gefallen . Dort retten wir hin ."

Der Erdball wird täglich schwerer
Das Gewicht unsere ? Planeten nimmt täg -

lich um etwa 7S Kilogramm zu . Dieser Zu -
wachs an Materie kommt aus dem Weltall . 'LS
sind die kleinsten Meteoriten sSternschnuppen >,
die täglich aus die Erde fallen und ihr Gewicht
vermehren .

Familien - Anzeigen
reburten

^ Ijii UiUuil unsere » ersteil Kindes
„ Helr *" zeigen wir in dankb . Freude
an : Emroy Eckenlei » geb . Lorenz , B .¬
Baden , Luisenstr . ? , Adolf Eckenfell ,
Ltn . in einer Nachr .- Au#b .-Abttg . , B.-
Baden , 7. August 1943,

Y In groBer Freude « igen wir die Oe -
burt unseres Sonnlagsraädel Ursula Bri¬
gitte an . Friedrich Brockerholl » . Frau
Rüth « geb . Wenz . Khe . , Küppurrerstr . 42

Y Rainer , Franz , Bruno . Die Geburt
unteres Stammhalters zeigen wir in
dankbarer Freude an : Gertrudis Rahm
geb . Kocb , Hermann Rahm , Reichsbahn¬
inspektor , Barcelona , Plaza de Cata -
luna 22 , 3, 5. August 1943.

Verlobungen
Verlobte : iusi Wenninghausen , Schwe¬

ster am Kreiskrankenhaus Angerapp /
Ostpr . , Albert Pia # , Heere6 -Stud .-Rat ,
*■ 2 . Khe . , Karl -Friedrich -Str . 1.

Ihre Verlobung geben bekannt : Hella
Meininger , z . Z . RAD ., Franz Kuhm ,
Karlsruhe . August 1943.

Vermählung e n
Als Vermählte grüßen : Hans Öser , Un -
terhaching/MUnciien , Hauptatraße I5b ,
Rosel Oser geb . Frey , Freiburg/Brtisg . ,
Schu sterstr . 40. — Jul i 1943.

Uire Krieestrauung geben bekannt : AI-
Ions Kästner , Uli ? , , im Osten , z . Z . in
l ' rlaub , und Viktoria geb . Müller .
Marsch , 12. August 1943.

Danksagungen
Für die anllßlich unserer Verlobung er -
wiesenen Aufmerksamkeiten danken wir
herzl . Franziska Grötz , Rolf Grähnger ,
Ra &ta tt , August 1943.

für die un » anikßl . unserer Vermahlung
entgegengebrachten Glückwünsche und
Aufmerksamkeiten sagen wir unseren
Herzl . Dank . Albert Jösel u . Frau Anne¬
rote geb . Adler . Karlsruhe .

•

Unfaßbar hart traf uns die
tieftraurige Nachricht , daß
mein innigstgeliebter Mann ,

mein Ib . Vater , unaer Ib . , hoffnungs¬
vollster Sohn , inniggeliebter Bruder ,
Schwiegersohn u. Schwager

Oskar Schwörer
Oberfeldwebel , Inh . des EK . 1 n . 2,
der Feindflu ^ spange , der Ostmed .,
des Krimschildes , des Kreta 'bandes ,
des 2 . Verw .-Abz . , des rumänischen
TapferkeitsordeiM usw . im Alter von
27 Jahren von einem Feindflug nicht
zurückkehrte .
Karlsruhe , Augartenrtr . 38 ,
Augsburg .

Ia tiefem , unausl &schb . Schmerz :
Frau Vronf Schwörer mit Kind
Wilfried ; Eltern : Ad . Schwörer u.
Ap . Schwörer mit Kindern Aenne ,
Josef , z. Z . b . d . Wehrm . ; Lfoba ,
Gottfried , Benedikta and Marga .

Unser lieber Sohn u . Bruder

Gustav SchlleBlsr
Uffz . u . Flugzeugführer , »tarb den
Fliegertod für unser Vaterland .
Karlsruhe , Haydnplatz 1, 9 . Aug 43 .

Die Eltern : Otto Schließler ,
Gertrud Schließler geb . Körner ;
die Brüder : Albrecht Schließler ,
z . Z . im Felde ; Ludwig Schließ¬
ler ; Martin Schließler .

«
Zum zweiten Male traf uns
aus dem Osten die unfaßbare

I harte Nachricht , daß nun auch
unser innigstgeliebter , sonnig . Sohn ,
unser herzensguter Bruder , Schwa¬
ger , Onkel und Neffe

Helmut Breitensteiii
Leutn . in einem Panz .-Grenad .-Rgt . ,
Uh . de » EK . 1 u . 2 . des Inf .-Sturm -
u. Verw .-Abz ., im blüh . Alter Von
2bJahren am 6. Juli 1943 bei
einem Sturmangriff südlich Orel an
der Spitze seines Zuges den Helden¬
tod starb . Er folgte genau 1% Jahre
•pater «einem Schwager Lt . Jos .
Scherer . im Tod « nach . Am 7. juli
Wurde er an der Seite seiner mit
•'im gefallenen Kameraden auf dem
Hfldenfriedhof der Dlv . beigesetzt .
Weingarten , 6 . August 1943.

In stillem tiefem Leid : Friedrich
Breitenstein und Frau Frida geb .
Langendörfer ; die Geschwister
Friedrich Eigenmann , z . Z . Feldw .
im Osten , und Frau Hilde geb .
Breitenstein u . Kind Friedhitde ;
Elle Breitenstein ; Ltn . Friedrich
Breitenstein , z . Z . Lazarett ; Ruth
Breitenstein ; Herbert Breitenstein
u. alle Verwandten .

Von Beileidsbesuchen wofle man
bitte Abstand nehmen .

' Unser ib . guter Sohn , ßnider ,
Schwager und Onkel

Paul Essig ttauptlehrer
Oberfeldwebel In einem Oren .-Rgt . ,
jnh . des Kriegsverdietistkreuzes mit
Schwertern u. Verw .-Abz ., (and am
20 . Juli 1043 In treuer Pflichterfül¬
lung im Alter von 36 Jahren In den
Klmpfen bei Bjelgorod dem Helden -
Jod . Er wurde «« I einem Helden -
Irledhol hn Osten beigesetzt .
Bretten , 8 . A<« u«t 19« .

l» tiefer Trauert Ocorg Ente ,
Leotn . d . Oend . «. D , «nd Frau :
Georg Ewii ig .. Oberuhlmelster
in Zoepot, ol Familie : Gertrud
Ewig , «. Z . ORK .-S<±weiter im

t Osten .
OedAchtnlegotte ^ ienati Sonntag , O .

19*3, U Uhr (ätlfUltircha ).

n Hart traf uns die traurige
II Nachricht , daß unser lieber
" Sohn , Bruder , Schwager , Neffe

und Vetter , Obergefr .
Josef Wursthorn

im Alter von 25 Jahren in treuer
Pflichterfüllung , am 21 . Juli 1943 im
Osten fein Leben f. d . Vaterland gab .
Karlsruhe Bulach . August 1943.
Bannwaldallee 120.

In tiefer Trauer : Joaef Wursthorn
u . Frau Frieda geb . Ernst ; Eugen
Wursthorn , z . Z . im Osten und
Frau Meta geb . Marx .

«
Unerwartet hart und schwer
traf uns die traurige Nach¬
richt , daß unser lieber , braver

Sohn , unser herzensguter Bruder ,
Schwager und Onkel

Karl August Stark
Gefr , u . Gruppenführer in einem
Gren .-Rgt . , am 31 . Juli 1943 an einer
schweren Verwundung , die er bei
den harten Kämpfen im Räume von
Orel am 20 . Juli 1943 erlitt wohl -
vorbereitet verschieden ist . Er gab
sein junge », hoffnungsvolles Leben
im Alter von 22 Jahren für uns und
sein geliebtes Vaterland . Fern der
Heimat ruht er unvergessen auf
einem Ehrenfriedhof .
Weingarten , 8. Auguat 1943.

In tiefem Äcbmerz : Alb . Stark ,
Rbarb . u . Frau Luise geb . Spob -
rer ; Alb . Stark , Dreher , z . Z . im
Osten u. Frau Hedwig geborene
Schmidt ; seine Schwester Luise
Stark ; Ernst Stark , Gefr . , z . Z .
Wehrm . , sowie alle Verwandten .

Statt eines frohen Wiederse¬
hens erhielten wir die
schmerzliche Nachrirht , daß

unser Ib . , einziger , hoffnungsvoller
Sohn und Bruder

Robert Rabold
Gefr . , im Alter von 21 Jahren am
30 . Juli 1943 bei den schweren
Kämpfen im Osten an einer
schweren Verwundg . gestorben ist .

Pfaffenrod 9. August 1943.
In tiefer Trauer : Familie Bertold
Rabold und Verwandte .

Wir erhielten die unfaßbare
Nachricht , daß mein lieber ,
unvergeßl . Mann , der gute

Vater seines Kindes , unser lieber
Sohn , Schwiegersohn , Bruder , Schwai¬
ger und Onkel

Alfred Utz
Oberwachtmeister bei einer Panzer -
jäger -Einheit , am 5. Juli 1943 im
Osten in treuer Pflichterfüllung den
Heldentod erlitten hat . Er gab sein
Leben für uns und für Deutschland «
Größe u . Zukunft . Fern der Heimat
haben ihn seine Kameraden zur letz¬
ten Ruhe gebettet .
Frankenbach , Ettlingenweier , 28 .7.43

In tiefem Leid : die Gattin : Hed¬
wig Utz geb . Nolff mit Söhnchen
Manfred ; Vater : Anton Utz ; Ge¬
schwister : Anton Utz , Oberw . ;
Heinrich Utz , Obergefr . ; Richard
Utz , Uffz . ; Gustav Utz , Meister
d . Oend . ; Marie Oberle geb . Utz ;
Luise Frohnliöler geb . Utz sowie
alle Angehörigen .

Unsagbar hart und schwer traf
uns die traurige Nachricht ,
daß mein über alles geliebter ,

herzensguter Mann , der treusorg .
Vater seines so sehr geliebten Kin¬
des , unser lieber Sohn , Bruder ,
Schwiegersohn , Schwager u . Onkel

Uffz . Anton Segewitz
durch einen Unglücksfall,

" am 22 .
Juli in Norwegen , im Alter von
32 lahren sein junges Leben für sein
geliebtes Vaterland geben mußte .
B. Baden -Balg . 7. August 1943.

In tiefem Schmerz ; Sofie Sejfewiti
geb . Ritter u. Kind Adolf ; Familie
Josef Hummel ; - Allons Segewitz a .
Frau Elli ; Familie Josef Ritter u .
alle Angehörigen .

Unfaßbar hart u . schwer traf
uns die tieftraurige Nachricht ,
daß unser lb . einziger Sohn ,

Bruder , Schwager und OnJcel

August Vetter
Schreiner , Obergefr ., Inh . des CK - 2,
Ostmed . , Verw .-, Sturm - u. West -
wallehr .eozeichen , . im Alter von 33

Jahren bei den schweren Kämpfen
bei Bjelgorod am 24. Juli «ein Le¬
ben ftlr seine Ib. Heimat iafün {ab .
Fern *on seinen Lieben haben '»hn
«eine Kameraden zur letzten Ruhe
gebettet .
Allen denen , die ma In aneerem
Leid Teilnahme bekundeten , herz -
liehen Dank .
Altschweier , 10. August (943 .

In tiefem Leide Martin Vetter ,
Schreinermeister , Fr *u Adelheid
geb . Meier ; Berta Vetter , Hermann
Reith . Oberweier , Frau Klara
Veb . Vetter a . Kind Eckebart n.
alle Anverwandten .

Nach kurzer schwerer Krankheit ist
aus . Ib . Mutter , Schwerter . Schwie¬
germutter , Tante «nd Großmutter

Margareta Södel Ww «.
Im Alter roa 62 Jahre « * nft ant -
achlafen .
OernsbaiA , Kllnffektr . !t , I . ft. f9€5.

In tiefer Trauer : Die Geschwister .
Einäscherung : Mittwoch , 11. 8. . in
Karkruhe , 13 Uhr , Haruptfrleahof .

Mein lb . treuer Gatte , unser
Ib . Sohn u . Bruder , Schwager ,
Schwiegersohn , Onkel u . Neffe

Stefan Linz
Uffz . in ein . Gren .-Rgt . , ist nach
Gottes unerforschlichem Ratschluß
für immer von uns geschieden . Ge¬
treu u . gläubig wie er war , hat er
in den ununterbrochenen Kämpfen
im Osten sein Letzte ^ und Bestes ,
sein junge » Leben für seine Heimat
geopfert . Er stand im 34 . Lebens¬
jahr . Seine letzte Ruhestätte fand er
am Kuban .
Neusatzeck , 6. August 1943.

In bitterem Schmerz : Frau Olive
Linz geb . Karcher ; die Eltern :
Auton Linz mit sämtl . Geschwist .
u . Angehörigen ; die Schwieger¬
eltern Lorenz Karcher mit Angeh .

Statt eines frohen Wiederse¬
hens erhielten « jr die unsag¬
bar schmerzliche Nachricht ,

daß unser lb . Sohn , Bruder , Zwil¬
lingsbruder , Schwager und Onkel

Albert Rohr
Gefr . in einem Oren .-Rgt ., am 17.
Juli 1943 bei den schweren Kämpfen
am Mius im blühenden Alter von 30
Jahren den Heldentod fand .
Lichtenaus Kr . Kehl , im Augtist 1943

In tiefer Trauer : Ludwig Rt>hr ,
Postschaffner a . D . u . Frau Luise
geb . Pfuhl ; Geschwister : Karl
Kohr , z . Z . im Felde , n . Familie ;
Fritz Lutz , z . Z . im Felde , und
Frau Luise geb . Rohr m. Kindern ;
Erwin Indlekofer u . Frau Paula
geb . Rohr mit Kind ; Hermann
Rohr , z . Z . im Lazarett , u . alle
Anverwandten .

Trauergottesdienst am 15.Aug . 1943 ,
14 Uhr , in der Kirche zu Lichtenau .

Statt eines frohen Wiederse -
0 hens erhielten wir die schmerz »

liehe u . unfaßbare Nachricht ,
daß unser lb . u . ältester hoffnungs¬
voller Sohn , unser herzensg . Bruder

• Anton Sepp
Obergefr . in einem Pionierbatl . , In -
hab . des EK . 2, Ostmed . u . West -
wallabz . , bei den schweren Kämpfen
bei Orel am 16. Juli in treuer
Pflichterfüllung sein junge « Leben
kurz vor »einem 23 . Geburtstage ,
für seine geliebte Heimat geopfert
hat . Unvergessen von seinen Lieben
ruht er In fremder Erde .
Ollenburg , Okenstr . 62, 9. Aug . 1943.

In unsagbarem Leid : Jakob Sepp
u. Frau Küthe geb . Reis ; Oeschw .
Anneliese , Ernst , Obergefr . b . d .
Kriegsmarine , Lnise , Irmgard ,
Walter n. Hildegard sowie alle
Verwandten .

Statt Karten : Es war Gottes Will « ,
daß unsere gute Mutter

Mathilde Straub Wwe .
geb . Gelder , nach 12jfthr . Leiden für
immer die Augen schloß .
Karlsruhe , Nebeniusstr . 5, l . Z . Has¬
lach bei Oberkirch , 9. August 1943.

In stiller Trauer : Wilhelm Straub .
Hauptlehrer , u . Familie , Haslach
bei Oberkirch ; Tina Gaiser geb .
Straub , Wwe . , Karlsruhe ; Eugen

• Straub , Pollz .-Insp ., z . Z . i . Ost . ,
u. Familie , Karlsruhe .

Die Beerdigung findet statt am Mitt ?
woch , 11. August 1943, vorm . 10
Uhr , in Rot bei Wiesloch .

Nach kurzer Krankheit ist unser
Stolz , unsere lb . Tochter , Schwester ,
Enkelin und Kameradin

Pgn . Ursel Eckerle
Schülerin der Wirtschaftsoberschule ,
am 8 . August 1943 von uns gegangen .
Karlsruhe , 9 . August 1943.

Für die Hinterbliebenen :
A. Eckerle , Stadtoberrechnungsrat .

Feuerbestattung : 11. August 1943.
vorm . 11 Uhr . Besuche verbeten .

Meine liebe Frau , unsere innigste -
liebte , treusorgende Mutter , Schwie¬
germutter , Oma , Schwester , Schwä¬
gerin und Tante , Frau

Anna Karcher
f
:eb . Hilz , wurde heute mittag von
hrem schweren Leiden erlöst .

Karlsruhe -Durlach , 8. August 1043.
Pfinzstraße 66.

in tiefer Trauer : Familie Gustav
Karcher , lebst allen Angehörigen ,

ieerdig . im Dienstag , 10. Aug . 43,
tachm . ;5 .30 'jhr ,on 4er Friedhof -
"■Capelle DurUch *us .

Nach Gottes Xatechluß jt deute nein
innigstgeliebter , #tets reu sorgender
Mann , fnser ierzen *guter ? apa ,
Bruder , khwiegertohn and Onkel

Franz rarny
ijertricsdirektor , hn Alter ron 49 ».
uch schwerem Leiden Hill äir
»nun-er , on *n » gegangen .
Karlsruhe , 5. August 1943.
Weifewtrad « lb .

In tiefem schmerz : Crna farnjr
Wwe . geb . Kaufmann , m. Kindern
Isolde o. Dieter ; iie Geschwister ;
Frau Amalie Kaufmann Wwe .

Die Beerdigung bat bereits statt -

S
' imden . Vxm Beileidsbesuchen bitte

Xbat and ni *eh tuen .
Ol« Oefolgvcfeaft 4er Berlrkedfrektloo
Franc Farnjr hat riei eu früh Ihren
rerehrteo rorbildlidj . Betriebeführer
verloren . 4em sie allezeit -lin ehren -
de« Andenken bewahren wird .

Rasch u . unerwartet , für uns alle
unfaßbar , wurde durch ein . Unglücks
fall mein Ib . , unvergeßl . Mann u .
herzensgut ., treusorg . Vater , Groß¬
vater , Schwiegervater Bruder ,
Schwagef und Onkel

Pg . Friedrieh Ott
Werkschutzmann , am Sonntag früh
aus unserer Mitte gerissen . Er folgte
6 Monate seinem lieben Sohn Her¬
bert , der im Osten sein Leben gab ,
im Tode nach .
Neureut , &. August 1943.
Trauerhaus : Friedrichstraße 43 .

In tiefem Schmerz : Frau Else Ott
geb . Bührer , Ruth und Manfred ;
Frau Lenj Ott und Sieglinde , so-,
wie seine 4 Schwestern und alle
Verwandten .

Beerdigung am 11. August 1943,
nachmittags */t6 Uhr .

Nach langem Leiden , jedoch uner¬
wartet rasch , wurde Sonntagmorgen
' /*8 Uhr mein lb . Mann , unser Ib.
Vater , Schwiegervater u. Großvater
Wilhelm Kirchenbauer
im Alter von 61 Jahren in die Ewig¬
keit abgerufen .
Langensteinbach , R .-Wagner -Str . 19.

In tiefem Schmerz : Frau Frieda
Kirchenbauer ; Familie Wilh . Kir¬
chenbauer , Spielberg ; Farn . Albert
Kirchenbauer , im Osten ; Familie
Ludwig Kirchenbauer , z . Z . in Ur¬
laub ; Familie Karl . Kirchenbauer ,
Arnbach ; Kurt u . Theodor Kir¬
chenbauer , im Osten ; Farn . Ernst
Bähr , Pforzheim , sowie alle An¬
verwandten . V

Beerdigung : Dienstag , 10. 8. 1943,
nachmittags 4 Uhr .

Nach Gottes hl . Willen verschied
heute unsere Ib . , treusorgende Mut¬
ter, ' Schwiegermutter , Großmutter ,
Schwägerin und Tante , Frau

Euphroslna Frltsch
geb . Lorenz , Schreinermeisters -Wwe . ,
wohlvorbereitet , nach schwerem , mit
großer Geduld ertragenem Leiden ,
im Alter von 61 Jahren .
Baden -Oos , Hauptstr . 11.

In tiefem Leid : Maria Müller geb .
Fritsch ; Else Kastrfer geb . Fritsch ;
Adolf Fritsch , z . Z . im Felde ;
Ernst Müller ; Albert Kastner , z .
Z . im Felde , u . Anverwandte .

Beerdigung am Dienstag , 10. 8. 43,
nachm . 5 Uhr , von der Leichenhalle
Baden -Oos aus .

Rasch und unerwartet verschied in¬
folge eines Schlaganfalles mein lb .
Marin , herzensguter Vater , mein lb .
Sohn , unsqr guter Bruder , Schwager
und Onkel

Karl KSnlnger
im Alter von 42 Jahren .
Oensbach « 9. Augu -st 1943. /

In tiefer Trauer : Frau Emma Hö -
ninger geb . König nebst Kindern ,
Mutter , Geschwister a . alle Verw . '

Beerdigung : Mjttwoch um 10 Uhr .

Unerwartet rasch , nach kurz , schwe¬
ren Leiden entschlief am vergange¬
nen Samstag abend in der Frauen¬
klinik in Freiburg meine lb . Frau

Erna Roland
J

eb . Winai , die treusorgende Mutter
er beiden Kinder .

Lahr/Sch war zw ., 9 . August 1943.
In tiefem Schmerz : Julius Roland ,
Dir . der Stadtwerke Lahr , u . Kin¬
der : Marjrit u . Lieselotte ; Rieh .
Klohe , Dir ., u . Fried/ ! Klohe geb .
Winai , Gent (Belgien ) / Isle of
Man (England ) , zivilinterniert ;
Hilde Winai , Postsekretirin , Khe . ;
Max Winai , Oberzahlmeister , und
Fine Winai geb . Eiermann , Ha¬
genau/Eis ., Karlsruhe , und alle
andern Anverwandten .

Die Einäscherung bzw . Beisetzung
der Urne findet auf dem Lahrer
Bergtricdhol in aller Stille statt .
Von <Beileidsbesuchen n . Kranzspen .
den wolle man Abstand nehmen .

Für die herzliche Anteilnahme , die
schönen Kranz - n. ßlumensp . beim
Heimgang meines Ib . Mannes u . gt .
Vaters Bernhard Winkler stgen wir
herzl . Dank . Besond . Dank für die
trostreich . Worte des Herrn Stadt -

E
farrer Streitenberger , der fieichsb .-
»irekt . Khe . , d . Gesangv . üisenb .-

Fahrpersonal der Gem . Eisenb .-Bau¬
genossenschalt e.G .m.b .H. und den
Hausbewohnern .

Im Namen der trauernden Hinter -
viiebenen : Emma Winkler Wwe .

Karlsruhe , tfäusserstr . 10, 9. 6. 43.

statt Karlen ! Für die zahlreichen
Beweise terzlicher Auteflnahui * *o -
*vie Kranz - u . Blumeuependen Oetfu
Heimgänge unserer «b . teutzen £ nt-
ichlatcnco Philtppine \Leae ) Llai *
« ermann / zeb . Imhotf , sagen wir
»nserrti rictgefühlten Dank .

In ftefer Trauer : Im Namen aller
Hinterbliebenen : Artur Zimmer¬
mann . c. Z . Rastatt .

Kästelt . Merkurstr . 9 . August 1943.

Allen , die uns beim Heimgang « *»•
Heben , guten Mutter u . Schwester
Ihre Liebe ond Teilnahme erwiesen ,
4anken wir auf diese Weise herzl .

Geschwister Griebel u. Wiehl .
Karlsruhe , BelforUtr . I , t . Aug . «3.

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme sowie die schönen Blu -
menspenden beim Heimgang unseres
lb . Kindes Siegfried Kurt «agen wir
im Namen aller herzlichen Dank .
B?sond . Dank Herrn Pfr . Jäger für
die Ib . trostr . Worte am Grabe .

Luise Emmert u . alle Angehörig .
Khe .-Aue , Westmarkstraße 85.

Statt Karten . Für die vielen Be-
weüse herzl .. Anteilnahme ) sowie
für die schönen Kranz - u . Blumen -
spenden , die uns bei dem schraerzl .
Verlust uns . lb . Entschlafeiien Ste¬
fanie Lang geb . HLil-s zuteil wurden ,
sagen wir herzl . Dank . Bea . Dank
dem Männerchor d . Bäcker u . K .¬
Kreutzer für d . erhebend . Gesang ,
ebenso Frau Botach für Ihr schönea
Cellospiel .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Emil Lang .

Karlsruhe . ' Schützenstr . 7, 9 . 8. 43.

Vielen herzl . Dank all denen , die
um» bei dem schtnerzl . Verlust durch
den Heldentod uns . jüngsten , hoB-
nungsv . u. unvergeßl . Sohnes , Bru -
ders . Schwagers , Onkels u . Neffen
Berthold Armbrust ihre Teilnahme
durch mitfühlende Trostworte und
Measesp . bekiutid . Auch all den vie¬
len , die den Seelenämtern beiwohn¬
ten und seiner gedachten , ein herzl .
Vergelts Gott .

In tiefem Schmerz : Familie
Fridolin Armbrust u. Angeh .

Bruchsal , 7 . August 1943.

Statt Karten ! Für die herzl . Anteil¬
nahme u . die schön . Kranz - u . BIu -
mensp . beim Heimgange uns . Ib . Val¬
ters , Schwiegervaters , Großvaters
Schwagers u . Onkels Josef Ullrich .
Küfer u . Landw ., sagen wir hier¬
mit allen herzl . Dank . Bes . Dank
der freiw . Feuerwehr , dem Musik -
u . Spielmannszug , der Kriegerkame -
radschaft mit Ehrenabordnung , dem
ehrfind . Nachruf u. Kranzniederleg .
Der NSKOV . sowie allen für die
Begleitung zur letzten Ruhestätte .

Im Namen der trauernden Hinter .
bliebenen : Famil . Michael Ullrich .

Rotenfels , 7 . August 1943. •

Für die au« Anlaß des Heldentodes
unseres Ib . , unvergeßl , Sohnes , Bru¬
ders , Schwagers und Onkels Ober -
gefr . Josef Speierer uns in so rei¬
chem Maße erwiesene herzl . Anteil¬
nahme u. die Beteiligung am Trauer¬
gottesdienst sprechen wir den ver¬
bindlichsten Dank aus .

In tiefer Trauer : August Speierer
u. Frau für alle Hinterbliebenen .

B.-Baden , Bergatr . 3 , 7 . Aug . 1943.

Für die wohltuenden Beweise herzl .
Anteilnahme beim Heimgange unse¬
rer lb . Entschlafenen sprechen wir
hiermit im Namen aller Hinterblie¬
benen unseren aufricht . Dahk au«.

Margareta Bruder geb . Enz und
Angehörige .

Äcbcrn , Kehl , Karlsruhe .

Gesundheitswesen
Zurück ! Dr . Ph . Schmidt , Frauenarzt .

Klinik u . Sprechstunde . Karlsruhe ,
Südi .Hildapfomenade 1. Fernruf 574?

M. Faas , Heilpraktikerin , Karlsruhe ,
bis 31. Aug . 1*43 keine Sprechtt .

Wir suchen rjm baldigen Eintritt :
Maschineningenieur , Kenn -Nr .B S/1 .
Gefordert werden Erfahrungen In
der Schwal -erel und Kokerei , der
VerarbeHeng der Nebenprodukte
u . i .Rohrteituog 'Sbau , Konstrukteure ,
Kenn -Nr . B 8/2 . f. Verachweluno u .
Kraftwirtschaft , Kenn -Nr . ß 4/1.
Angebote mit lückenlosem Le¬
benslauf unter obigen Kervn - Num -
mern sind zu flehten unter B 314
(unbedingt anzugeben ) an die
Annoncen -Expedition - Ed . Rocklatje ,
Berlin W 50, AnsbacfoersW . 78.

Lehrlinge gesucht für folgende 8e - Haus - u . Pfüchtjahr -MMdchen *ür
rufe : mehrere Kachelformer , einj Landhaus (E«inf 'a'mirien - Ha 'us mit
Keramfreldreher , ein Kerammodell - : Kindern ) , In Hernenaib z . bald .

f
leßer . ein Be-trlebssc blosser .

' od . sof . Eintritt gesucht . An geb .
intritt sofort oder Spätjahr . Emil an Postfach 244 Ka-rlsruthe , Bad .

löw , Kac » « to « nfatorHc . Saden - Oo ». Putl ( fnu IUr 2 Tag « In der Woch « ,
vormitlioq -s von Freu Die -fenbacher ,
Karlsruhe , WeWens -tr . 6. II ., ges .

Kontoristin in angen . Dauerstellung
(m>r oanztag -s ) sef . od . spät . ges .
S 6̂0784 FOtirer -Verlag Karlsruhe .

Industrieunternehmen sucht rvm
baldigen Eintritt : Bautechniker für
Tiefbau mit Kenntnissen kn Irvdu -
»friebau . Kenn -Nr . M 15/1. Hochbau
ing . (Architekt ) . Kenn - Nr . M 12/25
Angebote mit lückenlosem Le
benslauf unter obigen Kenn -Num¬
mern sind » ru richten unter B 315
(unbedingt an zugeben f * an die
Annoncen -Expedition Ed . Rocklage .
Berlin W 50. Ans -bacherstr . 28 .

Techniker , auch befähigt . Schlosser
melster . mit Erfahrungen In Trock¬
nungswesen (Trommel - u . Horden¬
trockner . sowie Plandarren ) zur
Einrichtung , Instandhaltung und
Ueberwächunq auet > auswärtig . An -
lagen , sucht Fabrik . SS 39322 5(Ihr .-
Verlag Karlsruhe .

Großes B-au -unternehmen sucht zum
baldigen Eintritt Techn . Sachbear¬
beiter für Hüttenbau mit Kenntnis¬
sen Im Einkaufs - und Kontingent -
wesen , Kenn - Nr . H/1 , Ingenieur für
Ofenbau , Kenn - Nr . M 2/1 . Angebote
mit lückenlosem Leben * lau «f unter
oblagen Kenn -Nummern sind zu
richten unter B 516 (unbedingt , an¬
zugeben ) an die Annoncen - Expe¬
dition Ed . Rocklage . Berlin W 50,
Anstoacherslraße 28.

Wir suchen zum baldigen Eintritt
einen erstklassigen Transportfach¬
mann , Kenn -Nr . 3/1 . Zuverlässige
und erfahrene He <rren werden ge¬
beten . Angebot © mit lückenlosem
Lebenslauf unter obiger Kenn -Nr .
einzureichen unter B 317 (unbe¬
dingt anzugeben ) an die Annon¬
cen -Expedition Ed . Rock läge , Ber¬
lin W 50, Ansbacherstra &e 28.

Buchhalter oder Buchhalterin , bi¬
lanzsicher , von Fabrik in Mittel -
baden gesucht . Sich . u . se 'bständ .
Arbeiten Bedingung . Der mit der
Buchha Itung zusammenhängend e
Briefwechsel muß nach Angaben
selbstärvd . erted 'i-gi werd . könn .
Ausführliche ® RA . »410 Führer -
Verlag R-astatt .

Kaufm . Bearbeiter aller Art , für ver¬
schiedene Arbeitsgebiete , für In¬
teressante u . selbständige Tätigk .
von Werk der Meta IIIndusitri « zu
sofort od . später ges . Bewerbung ,
mit den üblichen Unterlagen erb .
unter Kennwort : „ WWR 105/5" uivt .
39262 Führer -Verlao Karlsruhe .

Einkäufer , Weht ., aus der Elsen¬
branche zum bald 'm&gil. Eintritt
gesucht !. E3 39756 Filh-rer -V. Khe .

Mittler , eingeführter , für Gardinen¬
leisten gesucht Julius Hei b er .
Braunschwelg , wend -enstr . 34.

Dolmetscher , einige , vnd Aufsichts¬
personen . sowie kaufm . Arbeits¬
kräfte (auch weibl . über 21 1.) für
Baustelle ' n d . bes . Westgebieten
ges . KJ

' 39329 Führer -Verlag Khe .

Ŝ hmelzinfllster , tüchtig ., energisch .,

Kontoristin , auch Anfängerin , für so¬
fort oder später gesucht .
IS3 K 39539 Führer -Verlag Ka rlsruhe .

Kontoristin mit Stenogr .- u . Sehreib -
masch 'inenkenntn ., evtl . euch An -

Putzfrau für 3 halbe Tage zur Mit¬
hilfe bei Umzug ges >ucht . EI 60771
Führer -Verlag Karlsruhe .

Stellen - Gesuche
Ä ™ ' V»>. , » k . „ - Iurl . . , Wpl .-Kfm ., Dr . rer .
El 60720 Hlhref - Verlaa Karlsruhe , i ^ jangjähriq » Tätigkeit u . Er-

> fahrg . in Wirt -schafts - u . RüstungS -
te Band - ! Organisation , sucht leitende Ver -

'66 Führer - trauen5Stellung in größ . od . mitt¬
lerem Industrieunternehmen .

_ S |_ 60720 F-ührer -Verlag _ Ka<risruihe ,
Bürohilfe , sof ., ganztags .̂ für leichte

Arbeiten ges . Ledigl .
schrlft erförderl . 0
Verlag Karlsruhe .

Fräulein od . Frau mit guten Kennt¬
nissen in Steno und Schreibma¬
schine bi » zum 25. 8. oder 1. 9.
für Städt . Krankenhaus In Baden
gesucht . Kann »ich im Röntgen
einarbeiten . Kl F 3*9606 Führer -Ver -
teg Karlstuhe .

Die Organisation Todt sucht für
ihren umfangreichen Nachrichten -
dienst — auch für die besetzten
Gebiete — weibliche Arbeitskräfte
mit guter Allgemeinbildung . Alter
zwischen 20 u . 35 Jahren . Bewerb .
mit Lichtbild u . handgeschrieben .
Lebenslauf sowie Zeugnisabschrift ,
erb . an Organisat . Todt , Zentrale -
PersonaIamt . Berlin -Charlottenburg .

CE339286 Führer -Verlag Karlsruhe .
Betriebslei »er -Steilvertr . das allg .

Masch .-. Pressen - und Werkzeug¬
baues u . d . Präzl6 .-Teilefertigung ,
43 verh ., kriegsbeschäd .. wü .
sich zum 1. 10. 43 zu verändern .
Langjähr .

'
Erfahr , i. Einkauf , Ver -

. kauf . Angebot . Organisat .. mod .
ArbeHs -methoden , Vorkalkulation u .
Akkordwesen ; handelsbevollmächt ,
vertrauenswürd ., aufricht . Charakt .,
best . Leumund . Gesucht wird Be¬
triebsleiter - od . ähnl ., selbständ .
Dauerstellung . Freigabe erfolgt .
5 Z.-Wobnunci muß in absehbarer
Zelt &es <tel !t werden . El 3213 Füh -

4 rer -Verlaq Karlsruhe .

OroO . , Indudrieunlernehmen ■Hao . l^ jchh . ltor ledig Proku -ris »
angeseh . Großhandelsfi 'rma (Buch¬
halt .- u . Personalchef ) , mit . allen
Buchhaltung * system ., sow . Steuer ,
u . Personallangelegenheit , best ,
vertraut , selbst . Disponent und
gewandter Korrespondent , sucht
neues Betätigungsfeld , ia BA.

deutschland « sucht Mädchen über
16 3ahre zur Ausbildung als Ste¬
notypistin oder Maschinensch rei -
berln und zur anschließenden Mit¬
arbeit . Nach erfolgreichem Besuch
eines ganztägigen Lehrganges von
etwa 4 Monaten Dauer erfolgt Ein¬
satz in den einzelnen Abteilungen 3244 Führer -Verlag Baden -Baden .
des Werkes , die Einstellung als Buchhafter , & ifchschreibebuchhaltung
Gelofg -schaftsmltglied aber bereits
bei Lehrgangsbeginn . Bewerberin¬
nen müssen ihr Pflicht Jahr abge¬
leistet haben und über ein ein -
wandfreies , gule » ver - K, u(m8nn IUCM Stellung für Bür 0 :
tilgen , dagegen »Ind Vorkermtnute M . >
In Stenographie imkI Maichlnen -

u . Bilanz »icher . sucht dauernde
Vertrauervjstelle zwischen Rastatt ,
Ottenburg , Freiburg , H W568 FUh-
rer -Verlag Karlsrutie .

schreiben rtcht erforderlich . W'ohn -
Hche Un1erbrlr »gung erfolgt am
Werlcsort In unseren Frauenwohn¬
heimen . Angebote mit handge¬
schriebenem Lebanslauf , llch '.blld
und ZeugnlsabsctwIHen slfld zu
richten unter Kermwort , ,F" an
Ziffer 59414 Führer -Verl . Karlsruhe .

Dekorateurin für einfache Schaufen¬
sterdekoration für Karlsruh « oder
Pforzheim getucht . N̂ pldurvg an
unter Parsonalbtiro Karlsruh « ,
Helmboltrrtr . 1, Pfannkuth 4 Co .

VorfUhrerln , auch Wiltskwft , fOr Vor -
f0hrm >gsraum In Fllfnttieater nach
K.-Ourla -ch sofort jjesocht . « and -
»clirIW . aV S9646 Führer -Verl . Kh» ,

Mldchen , >Ungere , Mir Wehte Arbelt
(Schreibarbeiten . Zettel sortieren
usw .) In Daoerttelhjoo gewcW .
GroOwUscherel . Färberei Schorpp „
Karlsruhe . Kalserallee 57. (55311)

Büglerinnen Hlr WSscne u . Kleidung ,
perfekt oder tum Anlernen In
Dauerstellg . jesocht . GroOwSsche -
rel , Färberei Schorpp . Karlsruhe ,
Kalserallee 57 (55509)

Stellen - Angebote
kiekt,s -Ingenteure . Kenn -Nr . M 6/3 ,

Konstrukteure , Kenn -Nr . M 5/1 . mit
Erfahrungen In der Projektierung
von Transport u . Umschlagsanlagen .
Techn . Sachbearbeiter , Kenn -Nr .
M 5/2 , für Kran - u . Transportwesen .
Techn . Sachbearbeiter , Kenn -Nr . M,
für AbtelKjna Verkehrswesen von
groBem Ingenieurbüro jum sofor¬
tigen Eintritt gesucht . Angebote
mit lückenlosem Lebenslauf sind
zu richten unter obigen Kenn -Nr .
unter B 518 (unbedingt anzugeben )
an die Annoncen -Expedition Ed
Rocklage , Berlin W 50. Ansbacher .
straCe U . ' (59505)

Großes Bauunternehmen sucht zum
baldigen Eintritt : Bauingenieur ,
Kenn -Nr . M 7/2 . mit Erfahrungen In
allen grundsätzlichen Ueberlegun -
gen bei der Projekt , u . Planung
v. Hüttenwerks - u . Nebenanlagen ..
Ingenieur , Kenn -Nr . M 3/2, für die
Leitung und Beaufsichtigung der
Montagen wärmoterhnischer Meß -
u . Regeanlagen In Kraft - u NHütten¬
werken . Oer Bewerber mufl meß -
u. würmetachn . Kenntnisse besitz .
Angebote mit allen erforderlichen
Unterlagen unter obigen Kenn -
Nummern erbeten unter B 513
(unbedingt anzugeben ) an die
Annoncen -Expedition Ed . Jocklag » ,
Berlin W 50 . Ansbacherstr . 28.

1 Ingenieure Wr Entwurfsbearbeitung
von entwöMerungs - und Kläranla¬
gen Mir Interessante Aufgaben so¬
fort gesucht . Kenn - Nr . M 21/1. An¬
gebote mit lückenlosem Lebens -
»au < sind ru richten jnter obiger
Kerui -Nr . unter 8 519 (unbedingt an -
zugeben ) an die Annoncen - Expedi¬
tion Ed . Rocklage , » erlln w 10.
AnsfaachersttaBe 2*

Bauingenieur ed . Techniker Wr In¬
teressante Bauarbeiten des Stahl - ,
Beton , sowie Hoch - u . Tiefbaues
Wr SüdwesWeuUchl -snd ges ' jcht .
Kilegtvereehf * verden bevon .
Bewerbungen »(fwchl . UchtbHW u .
GetvaHaaotprüche erbet , not . 1927<
Whref -Verlag Kerlen * » .

Arbeiterinnen zud Wäschezählen .
Mangan , Wäscheausschlagen . Pak¬
ken usw . gesucht . Großwäscherei ,
Färberei Scho -pp Karlsruhe , Kal¬
lerallee 57 . (3551C)

Arbeitskräfte , weibf . , auf sofort ge¬
sucht ? u melden bei Reemtsma ,
Baden -Baden

mit reich . Erfahrung . Im Schme '

zen von Leichtmetallen , von be
deutend . LelchtmetaWgießerel in
Württemberg gesucht Bewerbung .

ÄprT, ■• W . b . . chw . . ter «Jr irSHFw ^
gesucht , IZ. 59757 F0t>rer -V. Khe .

ten u . Ak 623 an ,,Ala " Stvtt - Sprechttundenhelferln , Jg ., evtl . An -

gart , Friedrich strafte 20.
Holzküfermeister , auch älteren Jahr¬

gangs . für Ueberwachung u . Her -
rieh tung größerer Faßliiger ge¬
sucht . Hilfskräfte vorhanden . Be¬
werbungen mit Lebenslauf . Zeug¬
nisabschriften und Gehaltsansprü¬
chen 39342 Führer -Verlag Karlsruhe .

Für OT .-Westeinsatr tür besonders
wichWge Bauarbeiten sofort ge¬
sucht ; Maurer , limmerer . Fach¬
arbeiter , Bauma | chinisten , Elek

fHngerln für Oentlstenpraxis bis 1,
Oktober gesucht . CS 59922 Führer »
Verlag Karlsruhe .

Dame , zuverlässig u . selbständig ,
mit organisatorischer Befähigung
u . zielbewußt . Auftreten , für de
Leitumg der Werksküchenverpfle -
gu -ng

*
vpn größ . Werk in Kreis¬

stadt BWens zum sof . Eintritt ge¬
sucht . Küchentechn . Vorkennt

oder leichte Lagerarbelt ' n Klein -
betrieb . El 60578 Führ er -Verl . Khe .

Einkaufsleiter — Materlalchef . Erste
Kroft In Großindustrie (MetaiHndU '-
strle ), Prokurist . Vollkaufmann , gr .
techn . Verständnis , bewährt . Füh¬
rer gr . Gefolgschaft , besond . er¬
folgreicher Organisator als Spe¬
zialist für Mate ' ialbewlrtschaftung
(Disposition , Einkauf , Kontingent ,
Lagerwesen ) . Dur chs et zun gs vermö¬
gen . Verhandlixvgsgeschick . re -
prös ., ungekünd, . beste Zeugn . u .
Ref ., sucht Veränderung au « per -
sönl . Gründen . £3 unter D 34761 an
ALA, München It .

Vertrauensstellung von Kaofm .. gut .
Verhandlungspartner , selbst . Posi¬
tion . 50 y ai «t . ges . Gute Empfeh¬
lungen . Antritt sof . mögl . Gefl .
® erbeten an Kohlmüller , ) ena ,
Kathark »en »tra0e 10.

Versicherungsvertreter , redegewandt
u . erfolgreich tätig , sucht sich Im

t Außendienst zu verändern . IS 60801
Führer -Verlag Karl sruhe

Auslandschweizer , Kaufmann , reprä -
sentable Erscheinung , mit

'
Jahre¬

langer erfolgreicher Reisepraxis
u . ersten Referenzen , welcher in
absehbarer Zeit wieder nach der
Schweiz zurückkehrt , sucht für dort
Vertretung erster deutscher Firma .
IS u . M .F. 19966 bef . Ann .-Exp . Carl
Gabler , München >. Theatinerstr . 8/1.

Lagerführer In Arbeltslager sucht
sof . Stelle , bei der die Frau mögl .
alg Köchln angest . werden kann .
CS 60731 Führer -Verl ag Karlsruhe .

Büfettier , welcher In eisten Restau¬
rants gearbeitet hat , sucht wie¬
der dieselbe Stellg Heidelberg
bevon . B 396ST Füh rer -Verl . Khe .

Kraftfahrer sucht Auihllfiitelle bit
20. 8, 43. Friede . Sornhäuser , Khe .,
Fasanen,t rabe 5. (6C5S0)

Sekretärin , 16 ? . selbst . Arbelten ,
such -t pass . Wirkungskreis In Mit¬
telbaden . 53 OF 3412 Führer -Verlag
Offenburg .

hisse sind zwar erwünscht , aber Buchhalterin sucht sich zu veränd .
bei sontt . Eignung nicht Beding . ; Evt4 . als Kontoristin , Kr-anken -
El 39759 Führer -Verlag Karlsruhe j h>aus , bz \ v . Lazarett bevorzug !.

Poltefe
* '

?
™1"

^ erbe ^
'
^ ter - BUloIHllKe , solir ) .

13 _̂
TO0 Führer -Verl » g Kerhwhe .

39275 Führer -Verlag Karltruhe . t * ^ ^ > Re « tavrant gesucht . Hotel Stene -Kont ., perf ., sucht svf »of .

Mann , zuverlässig ., der dl © Motor¬
spritze bedient , von Pabf liebet Heb
gesucht . Anlernunq erfolgt . Für
Unterkunft wird gesorgt . ßJ 39289
Führer -Verlag Karlsru he .

Mann , vertrauenswürdig , möglichst
Handwerker , für leichtere Arbeiten
in stundenweis . Tageseinsatz ges .
El an Wolientehläger & Co .. G .m .
b .H..Khe .,Kalserallee 89, Ruf 9160W .

Europäischer Hof , Ka-rl-sruhe .
Mädchen , vertraut mit allen Hau « -

arbeiten , aoeh als Büfetthilfe (evtl .
halbtags ) auf sof . ges . VorzusteM . :
Kabarett Regina , Karlsruhe . Hebel -
• t-raße 21. Ruf 606.

Bedienung , flotte, . Küchenhilfe , low .
gute Köchln , für gu >tgeh . Spelte¬
lokal d . bad . Schwarzwaldes geg .
Eilangeb . an M . Kern , Villlngen ,
Nord stet ter -Hof , 2213.

Arbaltar , « inlge krüftlge . Frlulein , WdMkg/
'

gesiter Alteps t
sige , lur Varwanduva Im « »ck Riiwi n 72 ^
rauni u . Lager auf lolort gesucht
Saarmontan . Khe .. Kronenslr . 24

Hillsarbeiter , Hllfsertselterlnnen , Süg -
lerlnnen und ftügaNehrmüdchen
sofort gesucht . Fbrberel Prlntj
K. P ., Karltruhe , Frlli .Todt -5tr .<5/47

Mann » dar ' rau , sladtkundig und
radfahrend . rum sof . Elntrltl ges .
•Z 60785 Führer -Verlag KarlsruheM

Wachmann für unsere Betriebsenta
gen gesucht , auch für » Mere Per
sonen geeignet . VoriusteUen auf
unaerem Personalbüro HelmhoMi
♦tr . 1, ICarltmhe . Pfanr * uch & Co

f . 5—< Mon . pass . Arbeitsgebiet ,
ta <0<65 Führer Ver ag a -I»ruhe .

( rHuleln , Jung , mit Kenntnissen 7n
Steno und Maschinenschreiben u.
Wrotatlgkett , nicht enlspt . Stalle
evtl . out Gut od . In Hotel . El 60745
Führ er -Verlag Karlsruhe

Praktlkunrwtellel Bln ^
'
lehre , hab «

die Frauentachlclasse I absolviert
u . praHtttelere z . Z. Ir einem Sa -
na -torium . Möchte in öhnl :lchen
Betrieb weltenartieM . Wlth Wllm »,
Klre -au/WMb -g ., Senat . Or . Rimer .

Freu , K) ., geschüfMhüchHfl , svreht
Filiale evtl .

Büfett u . ivr ^ühnmg des freuen ,
tosen HeushaNs tn guten Hotel - . . . .
betrieb ♦ofort sder spSter ge - Uebema 'hmne einer
sucht . Ej mW WW u . teugnisab - i Kaul Kaution kann gest . werd .
■schrlft . P 3V702 Führer -Verl . Khe . I El BA . 525« Führer -Verl . B.-Baden .

Persönlichkeit (Dame . Wlrtechatterln . Kinderglrtnerla . staatdeh geprüft
Hausgehilfin , njch mit Kind ) rur
vOlllg »elb *WSndlgen Haushalt » fÖh-
rung In angenehme Oauersteliuftg

»u« hl pa « s . Wlrkwvgskr . In Katls -
ruhe eintritt nach Vereinbarung .
H 60715 Führer -Verlag Karlsruhe ,

gesucht . Zuschritten . n Postfach 45 , m. gut Zeuges »»,
106 Konstanz . !^ 71) u . Weht , Im Haustwkt, «. Stelle a .

Zentnerin rur 6e . or -g-.mq eines kl .
Irauenios . Haueh , tn »OdschMran -
vald gesuetvt . EI * IW85 Wlhrer -
Vertag KarHrytse .

-jnflfchSrygiqFrMl , unflfchÄrvg 'q . rur Sjhx *>g s3n
rtaueheltes gebucht . tB UOt FUh
rer -Verlafl Cvo ^ burg .

1 kaufm . lehrlinq u . 1 Kontorlst (ln ),
mögt , aue d , Holz - (S»g .e * erkj - i
lach v» n eloem größeren Laub - -
hoi7sllgewerk auf dem Lanöe ge - Hausgehilfin . r« u od : Mut ,
sucht E .rvil heryjsctvrlfw . lebens - i »uch zur PHege » in . heJbfleNIfwnt .
tauf u . OehatMordemng H » 712 Frau NUtve Durmersheim »of aea .
« Jhrer -Vertog Karfervhe . 1 B 40659 MbrwVertog Kerterufte .

u . Weht . Im HaustwW . s . Stell » e .
I . 6ept in frauenl . Haushall od .
IU Kit Ehepaar In Offenburg od .
Umgebung . ® 5595 Führer -Verlag
Ottenburg .

Freu »ucht leichte Helmarbeft . 033
6« « ' FUfvrer-Verlag Karlsruhe ,

« aufin . lehmeile *»r meine Tochter ,
i« ' /i )anre eh « e soeben da »
»fllcMJehr beendet Isaf , Im Kreis
• OM gesucht . Zu erfragen bei Karl
yinldet . Obereohern . Heuptetr .lM .



Amtlich e
Bekanntmachungen

Bruchsal . UeKanntmachung . Wegen
Erledigung notwendiger Vorarbei¬
ten für die bevorstehende 53. Le¬
bens mittel kartenausg -ab e bleibt die
Kartenausgabestelle und das Be¬
zugscheinamt Mittwoch , 11. u. Don¬
nerstag , 12. August 1943, geschlos¬
sen . Bruchsal , 9. August 1943 . Kar -
tenau sg a bestell e u -Berugscheinamt .

Rastatt . Bekanntmachung . Dia Aus
Zahlung des Ve rp fl-eg -un gsge Ides
für die Zeit vom 27. Juni 1943 bis
31 . Juli 1943 an die Quartiergeber
für die aus den fliegergeschädig¬
ten Gebieten untergebracht . Schul¬
kinder findet statt : Mittwoch , den
11. August 1943, von V«9—12 u. von
14.30—15.30 Uhr auf der Stadtkasse
Rastatt . Die Auszahlung erfolgt
gegen Vorlage eines Ausweises ,
welcher auf dem Kathaus Zimm . 18
abzuholen Ist . Der Bürgerme ister .

Baden -Baden . Aufenthalt von flieger
geschädigten und evakuierten Per¬
sonen in Baden -Baden . In Durchfüh¬
rung der Erlasse des Herrn Reichs¬
mini sters des Innern vom 19. 4. 1943,
29. 6. 1943, 1. 7. 1943 und 7. 7. 1943
gebe Ich hiermit folgendes bekannt :

1. Der Gau Baden uod damit auch die
Stadt Baden -Baden sind Aufnahme -
gau für fliegergeschädigte und
evakuierte Personen aus dem En!-
ssodegau Westfalen -Süd . Solche
Personen aus diesem Gau , d 'i-e sich
du ' ch Ihren Fliegerschadenausweis
oder durch eine amtliche Ausreise -
bescheinigung ausweisen können ,
bewürfen daher zu Ihrem Aufenthalt
in Baden -Baden keiner polizeilichen
Aufenthaltsgene -h'migung ; sie haben
tediglich die polizeiliche Melde -
püicht bei der Ortspolizeibehörde
zu erfüllen . Der Aufenthalt dieser
Personen in " gewerblichen öeh er¬
be rgungsräumen ist jedoch nicht
stehtvatt und kann im Notfall nur
ganz vorübergehend erfolgen . Diese
Personen haben sich selbst oder
über die zustandige Ortsgruppe der
N'S .-Volkswohltahrt um Unterbringung
in einem Privatquartier zu bem -uften .

2. F. iegergeschäd 'igte und Evakuierte
aus anderen Entsandegauen sind in
Baden - BaOen nicht a-utnahmeberechw
fcgt . l+vr Zuzug kann nicht gestattet
werden . Bei Zuzug ohne polizeiliche
Genehmigung besteht Gefahr der
sofortigen Verweisung in den zu-
städigen Aufnahmegau . Sind jedoch
Personen aus anderen Entsende¬
gauen sie Westfalen - Süd schon vor
dem 16. 5. 43 in Baden -Ba-den an¬
sässig gewesen , so sind sie aur-
enthaitstoe recht igt . hinsichtlich Ihrer
Unterbringung gilt das gleicne wie
für die Personen aus Westfalen -Süd .

Z Diese Vorschriften beziehen sich ,
wie ich nochmals hervorhebe , nur
sui fliegergeschädigte u . evakuierte
Pe . ionen . nicht auf Kurgäste , d . h.
solche Personen , die ein mit Grün¬
den über die Notwendigkeit der
Kur versehenes ärztliches Zeugnis
nach vorgeschriebenem Muster vor¬
legen . Für diese gilt meine Bekannt -
machungi vom 16. 7. 1943 in vollem
Unmenge weiter . Der Polizeidirektor .

Kaufgesuche

B.-Laden . Bürgergabholz . Die Gab -
hoj -zberechtigten des Stadtteils Balg
erhalten für 1943 ja 3 Ster Holz
zugeteilt , der Rest wird in Geld
entschädigt . Die Geldentschädig ,
beträgt ffl . 21.—, sie wird aufge¬
rechnet mit den gleich hohen Auf¬
bereitung »kosten für d . Holzbezug .
Am Samstag , 21. Aug . 1943, 17— 18
Uihr, kann der Leszettel für Je 1
Ster Holl bei Fo stwart Eher In
Empfang , genommen werden . Die
Zuteilung der restlich . 2 Ster wird
nicht vor Ende des Jahres erfolgen
können . — Di© Genuftberechtigten
des Stadtteils Lichtental können
In Natur 2 Ster Derbholz u . 3 Ster
Astprügel erhalten . Die des Stadt¬
teils Oos in Klasse I 3 Ster , <n
Klasse M 2 Ster Brennholz . Die
Menger », die nicht in Natur abge¬
geben werden können , werden in
Geld entschädigt . In beiden Stadt¬
teilen Ist die Holzabgabe nicht
vor Jahreswende möglich .
Baden -Baden , den 7. August 1943.
Der Oberbürgermeister .

Kehl . Wegen Verlegung der Stadt¬
bücherei und den dadurch not¬
wendig werdenden Vorarbeiten
bleibt die Stadtbücherei bis >auf
weiteres geschlossen . Die Wieder¬
eröffnung wird In der Tageszeitung
bekanntgeg . Der Stadtbüchereileit .

Lahr. Städtischer Malkurs . Das Iii -
Quartal des Maikurses beginnt am
Donnerstag , den 12. August 1943.
Anmeldungen werden bei der Lei¬
terin des Kurses oder auf dem
Rathaus , Zlm . 20, entgegengenom¬
men . Lahr-Schwarzwald , den 7. Aug .
19*3. Der Oberbürgermeister .

Uniformhose (Tuch), f . Gr . 1.7Öm ,
dring , ges . Angeb . an Lohner ,

_ Erlach b . Ober Kirch, Ortss tr . 32a .
Öffiziers -Regenmantel od . Umhang

für meinen Sohn gesucht . E3 60643
_ Führer -Verlag Karlsruh e .
Brautkleid , mod , Gr . 44, zu kaufefi

gesucht . E3 60574 Führr-Verl . Khe.
Brautkleid , wß ., Gr . 42, z . kf. ges .
_J3 66592 Fühner-Ver lag Karlsruhe .
Brautkleid , Größe 42/44 , gesucht

IS) 60724 Führer -Verlag Karlsruhe .
Bluse , braun , Größe 42—44 und

schwarz . Mantel , gl . Größe ges .
O 607^ Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Bade -Anzug , Größe 42—44, evtl .
mit Mütze , v . Schülerin dring ,
gesucht . S D 39710 Fuhrer -V. Khe.

D.-Mantel , schw ., Gr . 44 , f . alt . Frau
ges . 60637 Führer -Verlag Khe.

D.-Uebergangsmantel , Größe 42/44 ,
gut erhalten , gesucht , ß ] 60678
Ff hre r-Verlag Ka rlsruhe .

Wintermantel , gut erhalten , für
16Jähr. Mädel gesucht , o W 39579
Pührer -Verl-ag Karlsruhe .

Pelzmantel , Gr . 42—44, zu kauf . ges .
_J2 ] RA. 461 Führer -Verlag Rastati
Pelzmantel gesucht . El 60740 Füh¬

rer -Verlag Karlsruh e .
Fuchspelz od . and . Schufterpelz

gesucht . Ruf 8975 Karlsruhe .
Herrenanzug , Gr . 50, gut erh ., und

Kinder -Eisenbahn zu kauten ges .
CS3 60594 Führer -Verlag Karlsruhe .

Anzug , Größe 46—4Ä, gesucht . El
60630 Führer -Verlag JCarlsjuhe .

Reithose , Größe
" "

162, für Offizier ,
für mein . Mann gesucht . ISR 39595
Führer -Verlag Karlsruhe .

Gatoardinemantel u . Gummimantel ,
besterh ., für sehr gr . Herrn ges .
EJ 60607 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Schuhe , Gr . 37/S3 , zu kauf ges .
El 60626 Führer -Verlag ^ Karlsruhe .

Fußballschuhe , 1 Paar , Gr . 41—42,
ge su cht . El F 59717 _ Fü hre r-V. Khe.

Schlafzimmer , neuw ., Furnierart n .
ausschlage ob . ebens . Küche
ges . El S 395S5 Führer -Ver l, Khe .

Kleiderschrank , gut erholten , zu
kaiu-fen gesucht . EJ RA. 463 Füh¬
rer -Verlag Rastatt .

Waschkommoden , einige , zu kauf ,
gesucht . Angebote an Deutsches
Rotes Kreuz , Anstaltenverwattg .,
Karlsruhe , Herrenstraße 37.

Bett , kpl ., Gasherd , H.-Fahrrad , m .
od . oh . Beiei fg ., zu kaufen ges .
E3 RA 451 Füihrer-Verl . Rastatt .

2 Betten , kompl :, gut erhall , ges .
^ B 39721 Führer -Verl-ag _ Karlsr .

Bettstelle «mit Rost und Cheise -
longue gebucht . EI 60726 Führer -
Verlag Karlsruhe . ■

Matratze
'

für Bett , 70/1^0, zu kauf .
gesucht . El 60614 Führer -Verl . Khe.

Couch od . mod . Sofa m . 2 Sessel
gesucht . El 60597 Führ .-Verl . Khe .

Verk äufe
Zwei Sommethiil » , schwarz , 6 T,U,

erikoifatblg 8 XK ru verkaufen
H RA V>3 Führe r-Verlag Rastatt .

Kleiderschrank , auch f . Wasche ,
75 XU u . 1 Chaiselong . f . 70
abz ug . gl 60A92 Fütirer -VertrJtne .

Betist ., pol ., Nu6fc , mit Rost , für
50 XU zu verk . Anus . v . 6—7 Uhr
ab d« . Khe ., GoMesauerstr . 18, I.

Hölzbettstolle mit Rost , sehr gut
erhalt . , für <5 XU zu verkaufen .
Khe ., Gerwigstr . J7 , III .

Bettlad * , »it ., öhT Matrwtze, 25 XU
ru verkaufen . Fischet , Rastatt ,
Lyzeumstraße 3, III .

1 Armlehnstühle , groß , mit Polster¬
sitz , f . 40 Xil abzugeben . Karls -
ruhe , Ruf 7052.

Oetgamäldo u . einige Aquarelle ,
gerahmt , ab 15 XU zu verk . Anzus .
Dienstaq ab 5 Uhr. Karlsruhe ,
SchOtzenstrafte 59. I.

Heizofen , eiekbr . (Majolika ) , 120 V.,
mit Kabel , 80 M ru verkaufen .
El 60S&4 Führer -Verlag Karlsruhe .

Herd , weiß , 20 M , ru verk - ufen .
Khe ., &r*uerslr «Oe 13, II ., lks .

Herd ,
-

weiß ., f <0 XH sof . ru verk .
Vogel , Khe.-Dur!ach , Auerstr . 1.

1 Kochplatte , elektr ., 220 V, 15 KU
tu v» rk. El 60667 Ftihnar-Yerl . KIt« .

Kinderwagen <0 .Ä'f ru verkaut . Laug,
Khe , Sternstr . 17, Eing . Adlerstr .

Kinderwagen , gebr . , 25 zu vkf .
Oetigheim , Rastatter Str . 13.

Zwillingswagen zu verkf Preis 50
XH . Armut . bei Gertrud Wilhelm ,
Khe .-Rüppurr , Diakonissonstr . 13,l,r .

Puppenküche , leer , 20 XH , 3 rot¬
blüh . O leaoder bäume , Sisalaga -
ven , Kakteen uod andere grüne
Pflanzen , weg . Urrvz. abzugeb .
El 60473 Führer -Verlag Karlsruhe .

Foto , 9 :12, Pia Ken -App ., Dopp .-Aus-
rug . Actinar , 1X4,5, Ru !ex -Ver-
Schluß 1/300 , f. 80 XU ru verkauf .
El F 39576 Führer -Verlag Khe.

Sprungdeckeluhr , gold .. 200 XH zu
verk . ES 60788 Führer -Verlag Khe.

Regal mW oben Glasschiebetüren ,
für 25 Ml zu verkaufen . Ej 60657
Führer -Verlag Karlsruh * ^

2 HolzIHden , kompl ., 124 Ig ., 50 br .,
50—60 3IM zu verkaufen . Anruseh .
Karlsruhe , P+iilippstr . 25, I. -

1 Friktlonstplndelpresse , gebraucht ,
Spindel <j> 75 mm, zu verkaufen .
400 JtH . B F 39540 Führ .-Verl Khe.

I
^

ShapIngmaschine , gebr ., Sit . Mo¬
dell ca 550 mm Hub . zu verk .
SOO . E ! E 39541 Führ .-Verf Khe .

Badonla -Dreschmaschlne , J . 3 . 60 ,
größten «.Kugellager,betriebsfertig ,
u Lam -Presse S . K 1500, zu verk .
K 59655 Führ« r-V» r|i»g ' Karlsru he

Holzwolle In Ballen gepreßt . 12.50
Jtu für 100 log zu verkauf . El <0322
Führer -Verlag Karl*ruhie.

Palme , »ehon « . or .. ru v« rlt
Hodtf Purladv Umpw «M»tr . H.

Rehgehörnsammlungen kauft . IS an
Fritzmarm , Geweihhaus , Lichten¬
fels , Bayern ^

Bilderrahmen , verschied Größ . u .
Format gesucht . E 60693 Führer -
Verlag Karisrutiö .

3 Zimmeröfen , gebraucht , gesucht .
Karlsruher Let-ensversicherg . AG.,
Kaiiserallee 4 (Hausverw .) _fiuf 5300

Herd , gut erh ., w ., sowie 2 w . Bet¬
ten m ' t Matr . , auch mod . Schlafz .,
v . ktrederr . Fami'Me dringerrd ges .
El H 39582 Führer -Verlaq Karlsruhe .

KUchenherd , weiß ., gut erh ., ges .
E3 60648 Führer -Verlag ^ Karlsruhe .

Kochbuch , alte Auflage , gesucht .
El 60673 Führer -Verlag Karlsruhe .

KQhlschrank , 120 V. Drehs fr .,
"'

90 '100
Ltr ., ru kaufen ges . Sa-Ckfabrlk
Hans D'iefle -ntoache -r, KhH».-Rh« !f>h .

Badewanne , gebiaucht , gesucht .
El 60669 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderwagen , gu1 erhalt ., gesucht .
El 39596 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderwagen , gut erhalten , ges .
El 60689 , Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderkorbwagen mit Matratze , gut
erhalten , zu kaufen gesucht .
El RA. 467 Führer -Verlag Rastatt .

Korbkinderwagen , gut erhaM . , ges .
H 60721 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zwillingswagen , gut erhall ., u . Laui¬
st ä'!i dringend zu kaufen gesucht .
Goddelsheim , Beuptstr . 189.

Kindersportwagen (Korb ) , gut erh .,
gesucht . El 60571 Ftrhrer -V. Kf>o .

Kindersportwagen , KinderklappsfuHvi ,
Weinfaß bis 120 ltr ., ru kaufen
ges . Richard Dussmairm, Schuh¬
macher , Untergrombach .^

Kindertischchen u . StUhlchon , sow .
g-jf erh . Kleinstkinderwäsche aus
gutem Hause ru ks 'ufen gesucht
13 60668 Führer -Verlag Karlsruhe .

Blumenkübel , Burchm . mtnd 50 cm,
ges . El 39575 Führer -Verlag Ktve .

FaS, 200/3ÖÖ Litar , gesucht . Ei 60736
FUhrei-Vorlag Karlsruhe .

2 Fässer , gut erhalt ., Inhalt c« je
2CO—400 Lit» r, gesucht . El 60600
Führer -Verlag Karlsruhe .

2 bis 3 Fässer
"
, sowie Der !mal -

waage gesucht . IS 60562 Führer -
Verlag Karlsruhe

2 Most - od . Weinfässer , gut erhalt .,
mit je 400 bis 500 Liter gesucht .
C3 60564 Führer -Verla g Karlsruhe .

Handpritschenwagen (Rolle ), 4rädr .,
ca . 500 kp Tragkräft , neu oder
gebraucht , zu kauten gesucht ,
EI H 39544 Führer -Verlag Karlsruhe .

Tau ach
D.-SchneiderkostUm , Gr . 40—44 u .

D.-Skistiefel , Gr . 38 ges . Bleie
eben 'S Gr . 39, Staubsauger od .
Föhn <?20 V.) od . D.-Wintermantel ,
Gr . 42. El 60705 Führer -Verl . Khe.

Seidenkleid , schw ., Gr . 42, gebot
Gesucht ebensolches Größe 44.
El 60608 Führer -Verlag «» rlsruhe .

Abendkleid 42, Jugl . eleg ., geg .WolN
Seldenkl .z .tausch . E3 60368 F.-V. Khe.

Leinenhänger (weiß m . dklto .) , Gr .
42, gebot . Ges . mod . Kleid , Gr.
40/42 . ta 60536 Führer -Verlag Khe.

Leinenjacke , weiß « , Gr . 42. gebot .
Ges . gr . Handtasche od . Reise¬
korb . 13 60485 Führer -Verl . Khe.

5 Blusen ru tauschen gegen Ein¬
weckgläser . EI 60706 Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Rock , br .. Wolle , Gr . 4f—44, geb
Gesucht gebi . Kleid . Ej 60620
Führer -Verlag Karlsruh * .

D.-Badeanzug , Gr 42, Wolle , geg .
gleichen , 44 ru tauschen . £2 60539
Führer -Verlag Karlsr uhe .

1 Kinderkleider u . ein Mantel für
11—13 Z. zu tausch , gegen Staub¬
mantel , Badeanrug o . weiße Bluse .
El 60728 Führer -Verlag Ka rlsruhe .

Radio . Vo-tlcsempf od . 5 R&hren -
App ., umzutauschen geg . Herren -
Fahrrad od . ZiehharrTvoni'lcav Hoh¬
ner Klubmodell 3, 4 oder 10. &l
R 39591 Führ» r-V»r >ag Karlsruh « .

Radio , neuw ., gegen gut erh . D.-
Kosfüm , Gr . 44, sowie H.-Winter¬
mantel , mitfe 'lgr ., geg . D.-Winter¬
mantel , Gr . 44, ru tauschen ges .
A. Huber , Achern , Platz ö . SA . 6 .

Kleinbildkamera , gute , Leica , Con-
tax , Retina , gesucht . Geboten
Herrenfahrrad , Kleinempfänger , H.'-
Anrug , H.-Uebergangsmantel , 1 P .
H.-Lederhandschuhe , Größe 8. E3
60563 Führer -Ver?ag Karlsruhe .

Path6 -Kino, 91/2 m,IT: -Fl -n (Wert 200
Xtl ) geboten . Gesucht Damen -
Armbanduhr . Frau Dora Sinz , Riesa
a . Elbe , Lutherplate 4-a .

Herren -Armbanduhr , gold ., gebot .
Suche Herren -Uebergan -gsmantel .
E 60854 Führer -Verlag Karlsruhe .

Stoppuhr geb Ges . Foto , Klein-
empfänger , W . Rusfin f . m . Reife .
EI 60697 FühreM/erlag Karlsruhe .

Pistole , 7,65 , rrrit Tasche , geg . H.-
Fahrraid od . Radiio mit Aufrah ig .
zu tauschen . HattJO'ld , Bruchsal ,
Durlacher Strafte 169.

Zu vermi eten •
Mansardenzimmer , leer , zu vm. A.

Riissel , Khe ,̂ küppurrer &ir _̂_ 22J
Part .-Zimmer , möbl ., gün -slig geieg .

( Nähe Hto'f.) an Herrn zu vermied .
Khe ., KarMraße 35, part .

Zimmer , gut möbl ., ruhig geleg ., ru
vm. Griine, _ R° orvstr._ 14, MI., Khe.

Zimmer , gut -möbl . , an Herrn «of zu
verm . Khe. , Le^simgslraße Z, pt .

Zimmer , möbl ., mit 2 Betten , an
2 bertrlsiät . Herren zu vermieten .
Khe ., Baumeisters 'traße 16, II .

Zimmer , schön möbl . (2 Betten ) m .

5—5 Z-Wohnung mit Bad In Khe . od .
Ettlingen gesucht . Biete 4 Z.-Whg .
mi>t Bad u . Zentr .-Hzg . El 60876

| Führe r-Verlag Karlsruhe .
4 Z.-Wohnung , schöne , Ottstedt ,

geboten . Ge &ucht Z Z .-Wohn 'ung .
E3 60904 Führer -Vetliag Karlsruhe .

fl . Wasser u . Etg . -Hzg ., ab sof .
od . später zu verm . (oh . Wäsche ) .
Khe ., Hohe -ngo'Merstr. 24, part .

Zimmer , möbl ., an sol 'kfien Herrn
oder Dame zu vermieten . El 60787
Führer -Verlag Karlsruhe .

Schreibtisch m. Aufs ., kl . , gebot .
Suche D.-Fahrrad . Riuf 2503 Ras'ta+t .

Füllhalter gebo -ten , kompl . Angel¬
gerät nrvi't Has-pel ges . EJ F 39714
Führer -Verlag Karlsr uhe .

leder -Schulranzen ges ., D.-Halb¬
schuhe (Leder ) Gr . 58, geboten .
Schwartz , K.-Rüppurr , Heckenw . 9 .

Zimmer , gt . möbl ., an Pens , zu ver -
miet . {Z'trhz .) , Khe ., Gartenstr .32,lll .

1 Z.-Wohnung , Id ., Südstad 't , Stb ,
1. Stock , ©n 1 Pers . zu vermiet .
J . Vaulont , Khe ., Beierith .-Allee
14a , Sprechz . 9—-10 Uhr. (60744)

2 Zimmer , schön , sonnig , mit Etg .-
Hzg ., leer , zu »verm ., 1 . Septbr .
od . später . Karlsruhe , Amaliien-
vtraße 42a , II . E. He âg .

Karlsruhe — Rastatt u and . Orten
bad . Oberland 4 Z.-Wohng ., ein -
ger . Bad , Mans ., Nähe 8A .-PIalz
Khe ., geg . 3 Zim .-Wohnung , Bad ,
Mans . S 60815 Führe r-Ver lag Khe .

Strsßburg — Baden -Baden od . King»
tausch Strasburg — Karlsruhe —
Baden -Baden . Geboten wird neu -
rei 'tl ., geräum , vollständ . renov .
4 Z.-Wohnung mit Veranda , Bad ,
Z'erYtr.-Heiz ., Ga>ra>ge , Garten , in
2 Famü'ienhau 's . Gesucht wird
5 bis 6 Z.-Wohnung gleich . Art.
Angeb . an AI» Anzeigen 474 —
Straß bürg / Elsaß .

In Karlsruhe 4—'5 Zimmer -Whg . mit
Kammer , Zentrum , gebot . Suche
4 Z.-Whg . in nächst . Umgeb . bzw .
Vorort , z . 1. Okiober , s 3 39745
Führer -Verliag Karlsruhe .

Mädchenbücherranzen , gut erhalt .,
gesucht . Geboten Krauts tan der

_ (Holz) ._J3 60506 Führer -Ve rl . Khe.
Mädchenschulranzen , Leder , auch

als Mappe tragbar , geg . eleg .
Hutkoffer zu tauschen gesucht .
1̂ 60550 Führer -Verlag Karlsruhe .

Staubsauger geg . Fahrradbereifg .
zu tausch , gesucht . Gegenwarth ,
Karlsruhe , Rüppurrer Straße 2a.

v -Schirm , eleg ., gebot . Ges Haus-
kleld , Gr . 46 . jä 60429 Führ .-V. IC.

Damenschirm geboten . Gesucht
Kinde rfahrrad oder dergleichen .

D.-Wintermantel , d<kl .-grün , wenig
getrag ., sporW., D.-U-eberg 'angs -

gÄn
9 'ra

^ u^ t ^ elrmantei : 1- ®- ^ 711 ^ hrer -Verl»g Karlsruhe ,
evtl . Au'frahlung . El RA 3240 1 Tapeiierbrett , 2 Böclce, 8 s . gute
Führer -Verlag Bacten-Baden . I Pinsel und 7 Schriftpinsel , gegen

der ST ÄT *
BaclcQfen 220 V.

'
b Prefsaus ^ .! J^ TO JUhrerVertag ^ Karlsr^ e .

DUWKUTCH, iaL\J V• w, ' IC7l3uuO>̂JI. . — " ■
El 39703 Führer -Verlag Kar !-»ruhe . Gartenschlauch , 10 m , guter , ges .

Geb . Heiß -Wringmaschine , Eis¬
maschine (2 L.) , Alum.-Kochtopf
mit Gemüsedämpfer . E3 an P . K.,

D.-Pelxmantel , Gr . 42—44, gesucht
bar , gebe evtl . Ital . Korkschuhe
mit echt . E'idechsoberled ., Gr . 39 .
6)0553 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Pelzmantel , nicht getr ., Gr . 44/46 ,
geboten . H.-Schlafanzug , Gr . 50/52 ,
Damen -Sommermantel . Gr . 44/46, D.-
Schuhe , Gr . 57,5 , Bodenteppich , 3,5
X4,5 gesucht . El 60733 Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Baden -Baden , Erdbergstraße 25.

Pelzhütchen 25 M , Stör 25 M ,
Tra-inlngsenzug 15 JM # u verkauf .,
auch TÄWsch geg . 1 Sessel , Tret¬
roller od . Kinderdreirad . E ] 60190
Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Anzug , gut erh ., mütl . Gr ., od
Pihoto, Agfa , 6/9 , gebot ., Herr .-
od . D.-Fahrrad mit gt . Bereif , ges
El 39149 Führer -Verlag Karlsrune .

Sommersnzug , hel 'l, gr . schl . Figur
(1,78 Größe , Schrittläijge 78 cm)
ge -boten . Gesucht Off iziersuni -
form ( Infanterie ) , v . Teuffei , Khe .
Akad errvieslraße 14.

HT Ski -Ausrüstung , kpl ., m . Schuhen ,
Gr . 41. H.-Lederhose , H.-Anzug . H .¬
Schuhe , Gr . 41, br . u . schw ., a>ll .
tedeM . erhe 'tt ., geboten . Gesucht
Pelzmantel , schwarz , 42/44 , D.

Obstmahlmaschfne , gut erhalt ., ab¬
zugeben gegen Radio . ^ O 39393
Führer -Verlag Karlsruhe .

Weinfässer , kleinere , geg . Eindünst -
Marmel 'adegtäser , gr . Steintopf u .
Ofenschirm zu tauschen gesucht ..
El 60244 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wagen , mittlerer , gut erh ., zu tau¬
schen gegen kleineren Wagen .
Zu erfr . unt Bü 1996 in der Führer -
Geschäftsste lle B'ühl/Bad en . .

Marktwagen , 4rädriger , geschlosse¬
ner , geg . Fahrrad , Waschsei ! zu
tausch . Khe .. Vellchenstr,1 '1, II .lk s .

Korb - od . Leiterwagen , gut erhaTt .
Tragkr . ca . 2 Ztr ., gesucht gegen
einen Kleiderschrank , Tanne , roh ,
1.90 hoch , 1-20 br ., -56 tief , V, für
Kleider , V- für Wäsche gesucht .
Ei 39339 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kraftfahrzeuge

Sa °il , neuer , heller , einer sauber .
Gastwirtschaft im Murgtal , sep .
Eingang , gut verschließbar , sof .
an Gross 'isien od . Industriellen z .
vermieten . Anfragen an Bezirks -
Sparkasse Gernsbach im Murgtal ,
Ruf Nr. 541/54 -2 .

5 Zimmer u . Küche , pari . , sonnig ,
West st ., geg . 3—4 Zimmer in Vor¬
ort od . Kieinstadt zu tausch , ges .
P 60808 Führer -Verlag Karlsruhe .

Karlsruhe — Berlin . Biete 5 Z.-Kft .-
Wohnung , Bad , Balkon , Etag .-Hzg .,
2 Mansard . Suche : 4—5 Z.-Kft .-Whn .,
Bad , Zentralhzg . EII-E3 B 38898 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Un te r r i cht

Mletges u che
Schlafzimmer mit Küche , möbl ., v.

jg . Ehepaar auf 1. 9 . 43 zu m . ges .
El 60855 Führer -yerlag Karlsruhe

Latein . Wer gibt Unterricht , evtl .
gegen Englisch ? El 60726 F.-V. Khe.

Latein . Nachhilfe 4. Klasse Ober -
schule ges . EB360759 Führer -V. Khe.

Zimmer , leer , heizbar , sucht ält .,
beruf stät . Fräulein . Turmbergge -
bi et . El 60707 Führer -Verl . Khe.

Zimmer , gut möbl ., v . allst . Herrn
sof . od . 1 . Sept . in Gaggenau
od . Umgebung gesucht . El GA
2964 Führer -Verlag Gaggenau .

Mathematik und Latein . Nachhilfe
für Oberschüler der Klasse 6 ges .
El 60737 Führer -Verlag Karlsruhe . ,

Zimmer , möbl . u leer , in u . weit .
Umgeb . v . Karlsruhe ges . durch
Büro Wetz . Khe . Karlstraße 13.
Ang . persönl v . 9—11 u . 2- ^5 Uhr.

Englisch und Rechnen . Wer erteilt
Nachhilfestunden für einen Jungen ,
der in die II . Kl. der Oberschule
kommt ? El 60763 Führer -Verlag Khe.

Wer erteilt engl . Unterricht ? (Anf.)
El mit Preis u . 60882 Führ.-V. Khe .

Verloren - Gefunden

Zimmer , gut möbl ., mit od . ohne
Pens ., in Bühl od . Umgebung f .
Ende August von aMeinsteh ., ob -
d-achl . Dame gesucht . S m . Preis -
ang . Bü 9513 Führer -Verl . Bühl/B.

Zimmer , einf . möbl ., hei :zb ., sucht
äl 't ., gebild . Herr im Zentrum . S
60831 Führer -Ver lag Karlsruhe .

Zimmer , möbl . od . kleirtfe möbl .
Wohnung von Beamtin gesucht .
Keine Wäsche vorhand . E 60710
Führer -Verlag Karlsruhe .

Armband , gold ., mit Anhäng . (Wap¬
pen von Herrenalb ) . Andenken ,
Samstag von Centraipalast , KaiI-
straße , Richtung Bahnhof verlor .
Wiederbringer erh . hohe Belohng .
AbZ . b . E. Hirt,Khe .,Gebhardtstr .11

Damenarmbanduhr (Weißgold ) . Moh-
tagmorgen von Kriegerwitwe vorl .
Abzug , geg . Belohn ., da teueres
Andenken , auf d . Fundbüro Khe.

ln Gaggenau . Wir suchen laufend
Zimmer für ausländische Arbeits -
kräfte . El 37978 Führg r-Ver lag Khe.

t Zimmer u . Küche od . 1 leeres Zim¬
mer gesucht . E 60723 Führer -Verlag
Karlsruhe .

1—2 Zimmer , leer od . möbl ., im Um¬
kreis von Karlsruhe zu miet . ges .
ta 38749 Führer -Verlag Karlsruhe .

1—2 Zimmer , möbl . , mit Küchenben .
1 od . möbl . Teilwohnung , mögl . bis

Kriegsende auf sof . od . spät , in
Nord baden gesucht . El Bü 9511
Führer -Verl ag Bühl-Baden .

2 Zimmer , möbl ., mif Küchenben .,
In Gegend Rüppurr u . Ettlingen ,sucht mittl . Beamter auf 1. Sept .
EI 60857 Führer -Verl'ag Karl s ruhe .

Motorrad , 500-600 ccm (Bau] . , Marke )
gesucht . El 60327 Führer -Verl . Khe.

Sc huhe , schwarz , Gr . 39. lä H 39263 ^ anriarH .Drc,| rarn ;ftfarwa g en s/t y0
H.-Uebergangsmantel ges ., Gebot . : gebr ., zu verkaufen . W . Kaufmann ,

el 'ek 'tr . Bügeleisen , elektr . Liter- | Karlsruhe Fahrzeijge Roonstr . 3 .
Kocher , 110 V., 1 P . H .-Schuhe , ' 8 — 'eher ,
Gr . 42 . Ca 60407 Führer -Verl . Khe . Auto -Ankauf aller Art zur Weiterver -

I wertung geg . Kasse . Autoverwer -
Pumps , w ., Wil 'di ., Gr . 59, gebot . \ tung Leopold Knobloch . Karlsruhe ,

Gesucht K.-Sklstlefel , 55—35. El BannwaldaMee 58. Ruf 293, Woh-
60624 Führer -Verlag Karlsruhe . ! nung : 5993^ (60754)

H.-Fahrrad , komol . zu kaufen ges .
S RA 459 Führer -Verlag R»statt .

Herrenfahrrad , gut erhalten , kompl .
ßereifung , zu kaufen gesucht .
S H 39623 Führer -Verlag Karlsruhe .

Domenschuh , weiß , Leder , Gr . 58V, , Lastwagen , 1—IV? Tonn ., gesucht .
B'locleabs ., geg . ebensolchen Gr . ^ erbeten an Oesterhaus , Offen -
40 , zu tausch , ges . Farbe gleich , hurg . Postfach 302. (5409)
EI BA 3230 Führer -Verl . B. -Baden , mmm

2 Zimmer, möbl ., m. Küche in Gerns¬
bach von ält . Ehepaar für Kriegs¬
dauer gesucht . El Z 39718 Führer -
Verlag Karlsruhe . *

D.-Somm .-Schuhe , rot , Leder , Gr.
3®Vj, D.-Pumps , Lack, Gr . 40, Klet-

Tiermarkt
terwes 'te f . ujühr . MSdche ^ geg . und Fahrkuh gute zu verkauf .
Jgdl . Seidenk -teid , mod ., Gr . 42 rJ Neureut (Bd.) , Klrchfeld .str . 15.
tausch , ges . S 60698 Führ .-V. Khe . Kühe und Kalbinnen , ein frischer

D.-Scmmerschuhi ^ w^ tsT
^ Teî , Transport trifft heut « wlede eilri

mit Lederbesatz , Holzsohle , Größe bei August Hartmann Weingarten ,
« gebot . Suche gleich « . Gr . 41 . Bruchsaler Straße , Ruf 28.
El D 59715 Führer -Verlag Khe . ~

Korkschuhe , Gr . 39 ge<b .
' Gesucht :

Leinen -Pumps od . Ledersandaletl .,
Gr . 58/39 , evtl . Aöfz-ahl . Ettlingen ,
Adolf -H'it 'er -Straße 14, Ruf 4H7.

Gummi -Rohrstiefel , Gr . 56, geg . gut
erh ., mögl . helle Schuhe ru t . ges .
El G 39144 Führer -Vertag Karlsruhe , jogdhündln . erstkl . (Setter ) , abzug

Eislaufs tiefet u . Schlittschuhe , Gr . 38, El 60843 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kuh , Junge , mit d . 2 . Kalb , zu vkf .
Hohenwettersbach . Ochsenstr . 134.

Einstellrind zu verk . ?. Tirolff, Feld -
hüter . Huttenheim . Rheinstraße .

läuferschwein geg . Milchziege zu
tauschen . Armbruster , Bühlertal ,
Wernerstraße 2.

2 Schlaf *. , 1 Wohnz . m . Pension auf
Kriegsdauer sucht ruh . Familie . El
60748 Füh rer -Verlag Karlsruhs . -

V -S leere Zimmer mit Küche In Un-
terrrvlete v . jung . Soldatenfrau mf2 Kindern , 11 u . 5 auch nach
außerhalb sofort gesucht , [g 60829
Führer -Verlag _ Karlsruhe .

Wohnung , kleine , ruh ., möbl ., evN .
nrvi't Bad , in oder außerhalb Karls¬
ruhe zu mieten od . kauf . ges .
El 60712 Führe r-Ver lag Karlsruhe .

5 Z.-Wohnung von ruh . ält . Ehep .
(pens . Postamtmann ) auf sof . od .
spät , in Mittel - od . Süd bad . ges .
El OF 3411 Führ .-Verl . Offenburg .

5—5 Zim .-Wohnung , mod ., leer od .möbl ., in Süddeutschland , von
Xwist für Frau mit Kind gesucht .
EI unt . B. S . 42S48 an Ala Anz .-
Gesellschaft , B-reslau 1.

geg . Skistiefel , Gr . 40 zu tausch . Hühnerhund (Englisch . Setter ) , auch
gesucht . El E? 59599 Fü hr .-Verl . Khe . ; g |s guter Hofhund geeignet , zu

2
~

P. H.-Glacehandschuhe , Gr . 8, t . | verk . Mlch%lbach, . Schütslr . 240 .
gut erh ., geg . mod . Flurgarde - Deutscher Schäferhund , Rüde , 1
robe bei entspr . Aufz. zu tausch . , a lt , billig zu verkauf . Grünwinke !,
EI H 39572 Führer -Verlag Khe . j Mahlbergstraße 54. (60727)

Raum, leer ., zum Unterstellen von
Möbeln auf d . Lande sof . zu miet .
gesucht . E3 60769 Führer -Verl . Khe .

Raum , heller , gewerbl ., 150—300 gm ,
zu mieten oder kaufen gesucht .
Ve rwe n db a re Bet riebs e In ri chtun g .
werden evtl . übernommen . Ange¬
bote unter KN. 1207 an die Ala
Anzeigen -Ges . m . b . H., Köln,

JMauriliuswall 52. (59648 )

H.- od . D.-Fahrrad mit gut . Bereif .,
von Kriegsversehrtem gesucht .
El 3402 Führer -Verl . Offenburg .

Kindersessel für Fahrrad zu loaufen
gesucht . El 60685 Führer -V. Khe

Radio -Gerüt , kl . für kranken Zun¬
gen gesucht . 220 Volf . EI 60704
Führer -Verlag Karlsruhe ^

Lautsprecher , giut erhalt ., zu kauf .
gesucht . El 60612 Führer -V. Khe.

Oboe (deutsch oder französisch ) , !
gebrauchsfähig , gesucht . El 60636

_ Führer -Verlag Karlsruhe .
Ziehharmonika , gut erh ., zu kf . ges .

G3 ßR . 5713 Führer -Verl . Bruchsal .
Grammophon gesucht . El mit Preis

60714 Führer -Ver lag KaMsruhe .
Photoapp ., 6X9, Rollfilm , gesucht .

E3 60662 Führer -Ver lag Karlsruhe .
Jagd

P '
kpüfj

_ t*and !ung ,
Reise - od . Kleinschreibmaschin « u

Rollfilmapoarat dringend gesucht ,
El 59443 Führer -Verlag Karlsruh e .

Schreibtisch , 2 Schreibmaschinen - j
tische , Schreibmaschine u. Regale
gesuc ht .̂ 60719 Führer -Verl . Khe.

Schreibtisch , gut erh ., zu kauf . ges .
13 60412 Führer -Ver lag Karlsruhe .

Schreibtisch gesucht . El 60664 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Kleiderschrank , 5tür ., hell eich . od . DrshthsarfoxhUndin , 14 Monate alt ,
komb . Herd , Kohle u . Gas , neuw .,j zu verkaufen . A . K. Weingarten/B . ,
ges . Gebot . Bettüberwurf üb . 2 Hebelst -raße 8. (59807)
Bett ., Chäjj « longuedeclee . Pump « Foxterrier , Mhrig . iu verkaufen ,mit engj . Abs Gr M , neuw . oll j ^ 6M38 FQhror .Verrag Karlsruhe .t»d . erh . S «0527 FUhrer-V. Ichs/ — - rr—^

_ — r -, . .—— Spitz , schöner , weißer , wachsamer ,Bett gesucht , geboten Staubsauger umstündehalber zu verkaufen
^ 5 röß ® 45' Kl BAS24S Führer -Verl B -Bar
ta GA . 2962 Führer -V. Gaggenau

Garage , Raum od . Schuppen , zu
miet . gesucht (Südstadt ) . ® 60783
Führer -Verlag Karlsruhe .

Taschenuhr verloren . Bitte abzug .
geg . gt . Bei , auf d . Fundb . Khe.

Schlüsselbund mit 3 Schlüsseln auf
dem Weg Rüppurrerstr . — Wasser¬
werk verloren . Abzug , geg . Bei.
bei Funk, Rüppurrerstr .92b,IV. Khe.

Füller tyit Mäppchen in der Fest¬
halle verloren . Abzugeb . Khe., So-
flenstr . 175a , bei Lehmann .

Ledertasche , braun , mflt Ausweisp .,
auf den Namar Wilhelm Kremer
lautend , am Freitagabend am
Bahnhof Baden -Baden verl . Gegen
Belohnung abzugeben bei Kremer ,
Gaisbach 92 , od . Fundb . B.-ftaden .

JVtl 10.— gefunden am 9. 8. Gegen
Eigentumsnachweis u . Bnrückungs -
gebühr abzuholen . EI 60816 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Filmtheater
UFA-THEATER. Taglich 3.00, 5.00, 7.30

Uhr „ Germanin " , ein neuer Ufa-Film
mit Peter Petersen , Luis Trenker ,
Lotte Koch. Jugend über 14 Jahre
zugelassen (39477)

CAPITOL . Tägl . 2.45 . 5.00, 7 .30 Uhr.
„ Der dunkle Tag " mit Marte Ha-
rell , Willy Birgel . Ewald Baiser .
Jugend nicht zugelassen .

UFA-THEATER und CAPITOL . Ab Frei¬
tag das große filmische Ereignis .
„ Münchhausen "

, der neue Ufa -
Farbfilm mit Hans Albers , Brigitte
Horney , Ilse Werner , Ferdinand
Marian , Hermann Speelmans , Käthe
Haack . Spie Heilung : Jos , v . Baky.

GLORIA . 3.00, 5 15, 7.30. „ Dle Nacht
der Vergeltung " , Ein Film der gro - (ßen Lei den schalten und dramati -^
sehen Konflikte . Im Beiprogramm
Kulturfilm und Wochenschau Ju-
gend nicht zugelass . Abends num.

Privat © Lehrgänge für

Stenografie und
Maschinenichreiben

Buchführung
Tages - und Abendunterricht
Leiter : Otto Auten rieth

staatt . geprüft. Lehrer der Stenografie
Karlsruhe , Kalaerstrasse 87
(Eing. Waldhornstr .) / Fernruf 8601

Beginn neuer Kurse 16 . D. M
Es wird dringend gebeten

Anmeldungen frühzeit . vorzunehm .

PALI. 2. Woche . 2.15. 4.45. 7.30 Uhr
„ Paracelsus " mit Werner Krauss ,
Anne lies Reimhold . Mathias Wie-
man , Harald Kreutzberg . Ein dra¬
matischer und spannender Film
vom Leben und Wirken des gro¬
ßen Arztes . Jugend ab 14 Jahren
zugelassen . (59806)

RESI . Nur noch einige Tage !
„ Geheimnis Tibet " . Ein Ufa- Kul¬
turfilm über die Schäfer - Expe¬
dition 1938/3?. packende Szenen ,
märchenhaft schöne Bilder , die
hl . Stadt Lhasa . Beg . mit der Wo
chenschau . 2 .45. 5.00, 7.50 Uhr

ATLANTIK zeigt „ Winternachistraum " .
Jugendliche nicht zugelass . Tägl .
3, 5.15, 7.30 Uhr. So . 2.30 Uhr.

KÄMMERLICHTSPIELE zeigen „ Heimat -
land " . Beginn 3 Uhr , 5.15 u . 7.30
Uhr. Jugend über 14 J . zugelass .

BHEINGOLÖ . Ab heute 3.50, 5.45, 8.00
Uhr „ Floh im Ohr" . Bäuerliche
Filmloomödie . Wochenschau . Ju-
gend nicht zugelassen

SCHAUBURG . Ab heute 3 30. 5.45,
8 .00 Uhr „Himmel , wir erben ein
Schloß " . Lustspiel . Wochenschau .
Jugend über 14 Jahre zugelassen .

Durlach . Skala . Ab heute 3.30, 5.45,
8.00 Uhr „ Die Letzten von Giara -
bub " . Eine Heldenballade des Wü -
stenkrieges . Wochensch . Jug . zug .

Durlach . M T. ** 91880 . 5 .00 u . 7.30 U.
Berlin -Film „ Ein Walzer mit Dir " .
Dazu „ Eisschießen " u . Tonwoche .
Jugend über 14 Jahre zugelassen .

Durlach . Kammerlichtspiele . Täglich
5 und 7.30 Uhr. Sonntags ab 3 Uhr
„ Das Ferienkind " . Jugend über 14
Jahre zugelassen

Bretten . Capltol Theater . Ab Dienstag
bis Mittwoch jew . abends 8 Uhr
„ Nachtfalter " . Jugendl . nicht zug .

Gernsbach . Stadthalle -Lichtsp . „ Die

?
oldene Stadt " . Fr. bis Do ., 20 Uhr,
o . 14, 17 u . 20 Uhr. Jug . verboten .

Rastatt . Resi . Nur bis Donnerstag .
Heute 20 Uhr „ Herbstmanöver " .
Soldiatenfilm .

Rastatt . Schloß -Lichtspiele . Heute
20 Uhr : „ Der Senlorcheff " . Wo-
chenschau zu Beginn .

Baden -Baden . Aurelia -Lichtspiele .
16.30 und 19 .30 Uhr : „Dieser *.

Vermischtes
Witwe alleinst ., nimmt ält . Herrn in

Miete u . Verköstigung auf . Frau
Maier , Münzesheim , Krummes tr . 230

Wer trocknet Apfel - u . Birnentrester ?
Darren werden gestellt . Anfragen
an Pektinfabrlk , Neuenbürg/Württ .

Heim bietet junge Frau in Daxlan¬
den an nette , saub . Frau od . Frl .
ISI 60761 Führer -Verliag Karlsruhe .

Unterkunft v . Dam© m . erwachs . Toch¬
ter &—14 Tage gebucht . Bettwäsche
wird gestellt . mit Preis 60765
Führer -Verlag Karlsruhe .

Unterkunft im Schwarzwald In bes¬
serem Haush . .geg . Mithilfe u. Be¬
zahl . von ält . Dame für sof . ges .
El 9512 Führer -Verlag Bühi -Bad #h .

Landaufenthalt von Frau mit 2jähr .
Kind für einige Wochen gesucht .
ES3 60809 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Baden -Baden . Filmpalast . „ Floh Im
Ohr" . Bäuerliche Filmkomödie .
Jugendlich « nicht zugelass . Täg¬
lich 4.30 und 7.30 Uhr.

Baden -Baden . Kino diät Westens .
19.30 Uhr : „ Geliebte Welt " .

Bühl. Lichtspielhaus . Ab heute DI .
bis einschllefM . Do . „ Himmel , wir
erben ein Schloß " . Jugendliebe
ab 14 Jahren sind zugelassen .

Achern . Tivoli -Lichtspiele . Dienstag
bis Donnerstag „ Die Puppenfee " .
Jugend verbot .

Veranstaltungen
CENTRAI -PAIAST KARLSRUHE. Heute

19.30 Uhr unsere bunte Varietö -
schau mit 9 artistischen Höchst -
leistungen . Kap . Freddy Martens .

REGINA Karlsruhe . Cabaret , Variet6 ,
Programmanfang tägl . 19 . 30 Uhr.
Mittw . u . Sonnt . naChm . 15.30 Uhr.

B.-Baden . Kurhaus . 11.30 u . 16 Uhr :
Konzerte des Sinfonie - u. Kurorch .

Wer gibt an höh . Beamten guten
bürgert . Mittagstisch ab 1. 9. 43?
Gegend Kriegsstr . . Karlstr ., Kaiser -
str . , Zirkel bis Adlerstr . bevorzugt .
E3 60768 Führer -Verlag Karlsruhe .

K. d. F.- Veranstaltungen

Die 3 Fräuleins , die sich am Freitag¬
abend in der Bismarckstraße bei
einem Herrn nach einer Frau er¬
kundigten , werden um Nachricht
gebet , unt . 60833 Führer -Verl . Khe.

Wer nimmt in nächster Zeil einige
Möbelstücke mit von Karlsruhe
nach Ottweiler (Saar ) ? El 60781
Führer -Verlag Karlsruhe .

Wer nimmt Beiladung (Schrank und
einige Kisten ) von Karlsruhe naph
Reichenbach/Albtal mit ? El 60774
Führer -Verlag Karlsruhe .

-Baden .
—■ Zwergspitzer , bis zu einem Jahr , m .

Kopfkissenbez ., Halb !., u . gt . Frot- ; Stammbaum In gute Hände ru
tierhandtücher geb . Ges . Radio - j kaufen gesucht . El 60826 Führer -
Apparat . E3 60467 Führer -Verl . Khe . ! Verlag Karlsruhe .

gd -, Kleinkal .- u . Flob .-Gewehre ,
Pistolen 6,35 u . 7,65 , gul erhalt .,
kpvif* laufend K. Aberle / Waffen¬
handlung , Rastatt . '

Standuhr , gr ., eich ., gebot . Ges . 2—3 Gänse , Emdener . schw . Tiere ,
Anzug , mMI . Gr ., od . H.-Fahrrad . j 45er , geg . 2—3 Truthühner 42er zu
El 6Ö601 Fuhrer -Verlag Karls ruhe . [ tausch . Alfr .Lichtenberger , Oestrln -

El . Heilofen (Ma ]o« lca) T20 V., ge - Anr>t 6r"'chsal
boten Gesucht 10 m Läufer . El Kanarl . nhShne , grolle u, kleine Kä-
60592 führer -Verlag Kairitruhe . I fige . zu verkaufen . Brandsletter ,

Herd , weiß , erstklass . gebot . ^ Muggensturm . (39738)
Bade wanne , w>ei ß , em a>iII., neu

Wohnungstausch
1—2 Zimmer , leer od . möbliert , bis

zu 40 km im Umkreis von Karlsruhe
zu mieten oder auch zu tauschen
gesucht gegen gleiche in Khe.
El 38750 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zugelaufen
oder neuwertig . Ettlingen , Adolf - »
HMer -Stra&e 14, kuf 467. Foxterrier zugelaufen . Abzuh . Karls-

Gasherd , 4ffc. mit Backvorrichtung, ! ruhe . Adlerstraße 7. IV. rechts .

8
eb Ges D.-Fahrrad od . K.-Auto , m
reirad . El 60696 Führer -Verl . Khe. Immobilien

Geld - und Stahlschränke , alte , auch
unbrauchbare , gegerv Kasse lau¬
fend gesucht . Angebote erbeten
an M Klammröth . Straßburg ,
M o I.tkc -St r . 10, Ruf 270 66.

Nä ! tisch , gebr ., zu kaufen gesucht .
EI 60409 Führer -Ver lag Karl« ruhe .

Bibliothek , vor allem Klassiker , zu
kaufen gesucht für Priva 't . E 60419
Führer -Verlag Karlsruhe .

Reißzeug -, gut erh .. ges . EI an Ob .-
Ing . Teich mann . Khe ., Bürgerstr . 1.

Laubsäge , Wechselstrom , 220 Volt ,
gesucht . E3 60686 Führer -V. Khe.

Schnellwaage , 3 log , u . Haushaltlei¬
ter ges . El 60408 Führer -Verl . Khe.

Wagschale (Marktschale ) , gut erh .,
gesucht El 60699 Führe r-V. Khe.

Mädchen -BUcherranzen (Leder ) , nur
gut erhalten , zu kauf , gesucht .
£3 60586 Führer -Vertag Karlsruhe .

Hutkoffer gesucht .
Ver l'ag Karlsruhe .

60677 Führer -

Eispickel und Steigelsen gesucht .
El 60560 Füh rer -Verlag Karlsruhs .

GesUlIaquarlum , 20—30 Ltr . , ges
BS 60416 Pühw - Vorlag Kitten * # ,

Gasherd m . Backofen gebot . Geweht tin fam iuenhaus , ^ Räumo . neuzeit -
c

L»u,er
I lich - aut dem Lands zu kaufen ge1̂ 1 60394 Führer -Verlar Karlsruhe . sucht . Zahlung gagen bar . Ver-

Gasbackherd , gut erhalt ., geb . Ges . mittler erwünscht . El 38966 Führer -
Bettumrandung , ebenso gut erh . Verlag Ka rlsruhe .
El 5404 Füh rer -Verlag Offenburg . Einfamilien -, Jagd . od . auch Bauern -

EindlinstglHser geboten . Gesucht , [jaus , kleineres , in ruh Lage des
Weinlaß , 200 LtT, gut erhalten . El Sch" ar ™ ' ld<,s

h f u
,?

d'er ^
_ «05g8 Führer -Verlag _ KarIs n̂uh^ 1 r3 ^

n
FÜ« flaÄÄ

Ei
^ d .

9 ^ r
nheim '

. ._ auch in weiterer Umgebung ge -
Kinderbsdewanne geboten . Gesuch ; sucht Biete als Tausch Renten -

Wa-schwanne . O GA . 2"961 Füh - haus in Heidelberg . Angeb . unter
rer -Verlag Gaggenau . I O . M. 7639 Anzeigen -Frenz , ,Mann -

Kinderwagen mtt Malr ., n . w . gebr ., heim , Postfach 57.

2 Zimmer , geräumig , mit * Küche u .
mögl . auch Bad , a . d . Lande , je¬
doch an od . in der Nähe einer
Bahnstat ., v . Dame gesucht . Auf
Wunsch kann mod . 3 Z.-Wohnung
mit Etag .-Hzg . in Tausch gegeben
wend . El Z 39756 Füh rer -Verl . Khe.

2—3 Zimmer u . Küche , 2. St . , Khe .,
Nähe Schloßplatz , geboten . Ge¬
such ! ähnl . in ländl . Gegend bei
Khe . Ei 60789 Führer -Verlag Khe.

2x3 Z.-Wohnung mit Bad in Khe.
gebot ., Preis 62 u . 75 'M monati .
Einfam .-Haus , entspr . Größe , im
S'Ohwarzwald zu mieten gesucht .
El 60900 Führer -Verlag Karlsruhe .

In Bruchsal 2—3 Z .-Wohng . mit Bad
u . evtl . Telef . ges . Biete eine 2 Z.¬
Wohnung mit Bad und Fernspr . in
guter Lage in Berlin dagegen .

_ E1 B. 39382 Füh rer -Verlag Karlsruhe .
2—3 Zimm.-Wohnung in Berg hausen ,

Rintheim od . Hagsfeid ges . 2 Z.¬
Wohnung wird in Khe . geboten .
El 60825 Führer -Verlag Karlsruhe .

m-it Gummi geboten . Suche Stores , Landhaus mit od . ohne Garten ge¬
Linoleum od . Teppich . El RA. 475 gen Barzahlung sofort gesucht .
Führer -Verlag Rast alt . | El 60563 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderwagen geboten . Fahrrad , Feinkost -Lebensmittelgesch . mit gu -
Damen - oder Herren - gesucht . Ro
tenifels , Adolf -Hiitler-S'traße 19.

Kinderwagen , sehr gut erh ., geb .,
ges . schönes Sommerkleid oder

tem Umsatz — ausbaufähig — von
strebs . Fachmann zu pachten od .
zu kauf . ges . Objekte mit größ .
Obst - und Gemüsegarten werden

Wintermantel , Größe 42/+4. h
' bevorz . EI _ 60778_ Führer -Verl . Kha.

60549 Führer -Verlag Karlsruhe . Lebensmittelgeschäft , alteingeführt .,
Klnd. rka

'
stenwogen , dkltoi

"
«owi« ®V?baUw ' ,ZU 13 60351

Laofstall geg . H.-Anrug ru tausch . !
ge, . B.-ßaderi , Hirschstrafte !

^ F t n a „ z . An Z e I g e n
K.-Sportwagen (Korb ) , geg . D .-Fahr - '

JS , B
c?^ Cnb

»
la? ™ ' »"« chen . Bele „ igll „a od . KaUf klein . Elsen-

® 60667 Führer -Verlag Karlsruhe . Keßere ! — Maschinenfabrilc sucht
Fachmann . El 60526 Führer -Verlag
Karlsrüihe ,

Puppenwagen , kl ., ges Gebot EI3-
rlmmerhansjelamp » , groß . Wasch¬
korb . Ruf 706? Karlsruhe . Bauingenieur sucht Bretel ligung od

Klavlef ge »., Schreibtisch elcheni Utbernahme eines mittleren Hoch-

^ ßsssz. Äwr &vÄ ?

Mans . -Wohng . (3 Z.j , geräum ., sonn .,
Elektr . u . Gas , SW .-Stadt , gebot .
Ges . 4 Zim .-Wohnung , freie Lage ,
Rüpp ., Etil . od . näh . Umg . v . Khe.
od . Her rena Ib . El 608-80 F.-V. Khe.

I Z.-Wohnung mit Bad od . kleines
Anwesen , für ruh ., äW. Ehepaar
in Lahr od . Umgebung gesucht .
Ringtausch : Stuttgart mit schön .
5 Z.-Wohnung in sonn . Lage zu
äußerst günstigen Bedingungen .
S 4594^ Führer -Verlag Lahr .

3 Z.-Wohnung , schön , kl ., gegen
ebens . in Rastatt zu tausch .Agas
El RA 482 Führer -Verlag Rastatt

In Stuttgart -Degerloch schöne mod .
3 Z.-Wohnung mit Wohnkammer
geboten . Suche Einf am .-Haus bis
Dreifam .-Baus zu kaufen , eventl .
auch Wohnung zu miet . m . Tausch .
IS 39618 Führer -Verlag Karlsruhe .

5 Zimmer -Wohnung in Straßburg ,
Nähe ßrand 'tpla 't« , gegen gleiche
in Ort an der Schwarzwaldbahn
bis Hornberg oder Wolfach zu
tauschen gesucht . Angeb an AI«
Anzeige n 473. Straßbur ^ Elsaß .

5—4 Z.-Wohnung mil Bad in B.-Ba
den od . Mi'ttelbaden , mögl . freie
Lage gesucht . Gebot , in Dres¬
den sonnige 3 Z .-Wohnung , Küche
ßad , mod . Ofen in Zweifamilien
hau» in fr# ler Lag» . 63 J407 Füh
rer -Verlag Ottenburg .

Wer nimmt von Karlsruhe nach Sins¬
heim an der Eisenz ein Schlafzim¬
mer mit? El W 39735 Führ .-V. Khe.

Wer nimmt 1 Z.-Einrichtung als Bei -
ladung mit nach Limburg/Lahn ?
Ruf 6321 . Karlsruhe .

Vorleserin und Begleiterin gesucht
in Herrenalb zu ält . sehschwach .,
Ehepaar , 3mal wöchentl . nachmitt .
2 Stund . EI 39659 Führ.-Verl . Khe.

Wer fertigt aus Silberfuchs Cape ?
El 60739 Führer -Verlag Karlsruhe .

Welche Schneiderin ändert mir ein .
Mantel u . Kleid ? S 60849 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Wer liefert Reiseandenken von B.-
__Baden ? E? BA 3232 Führ.-V.B -Badejv
Diejenige Person , welche bei Stein¬

bach dem Jungen das Rad genom¬
men hat , möchte dieses sof . beim
Bürgermstr . in Steinbacft abgeb

Wer hat Fahrrad beim Großen Ket-
terer am Bahnhof vertauscht ? Mit -
teHungen unt . 30434 Führ .-V. Khe.

Pflasterarbelten . Leistungsfähig . Un¬
ternehmen ges .. da9 eine größere
Innenhofpflasterunq sof . durchfüh¬
ren kann . El 39851 Führ.-Verl . Khe.

Heiraten
Frau , 47 Jahre , sehr tüchtig u . saub .

i . Haus ha Ich, möchte gerne älteren
berufstätigen Herren kennenlernen
zwecks späterer Heirat . Vermögen
vorhanden . ® 60716 Führer -V. Khe.

Herr , 32 Jahre alt , im Zivilbe ruf in
gesicherter Position , der Frau und
Kind verloren hat , wünscht mit
liebem Mädel od . jung . Kriegers -
witwe in Briefwechsel zu freien
zwecks Heirat . Nur ernstgemeinte
El möglichst mit Bild 60715 Führer -
Verl&g Karlsruhe . Persönliche Aus-
spräche diesbezüglich möglich .

Fräulein vom Lande , 36 ev ., durch
den Tod der Mutter vereinsamt ,
sucht edelgesinnten Lebensgefähr¬
ten . Nur ernstgemeinte IS 60752
Führe r-Verlag Ka rls ruhe

Witwer , 53 3., selbständig in Karlsr .,
alleinst ., sucht zwecks spät . Heirat
einf ., saubere Frau od . Frl . zur
Führung seines Haushalts . Witwe
an genehm . E3 60735 Füh rer -V. Khe.

Fräulein , 21 3., 1,72 m , schwarz , sucht
charakterv . Herrn zw . 25—35 Jahr ,
zwecks späterer Heirat kennenzu¬
lernen . Vertrauensvolle E3 mit Bild
(•geht zurück ) 60742 Führer -V. Khe.

Theater
S»»vaden . Kurhaue . Gr, BUhnensaal .

16.30 Uhr ; „ De, Zigeunerbaren ".

Die DAF. . NSS . „ KdF ." , Gastspiel
der badischen Bühne . „ Angelika " .
Lustspiel von Impekoven u . Ma¬
thern . Montag , 16. August . Ober¬
kirch , Obere Linde , 20 Uhr. Die
für den 25. 7. 1943 gelösten Ein¬
trittskarten haben für diese Ver¬
anstaltung Gültigkeit .

Qeechäftllcho
Empfehlungen

An - und Verkauf von gebr . Möbeln ,
Herden und Öfen . K. Weidemann ,
KapellensUv 52. Karlsruhe .

Lose zur Hauptziehung zu haben bei
STURMER , staatl . Lotterie -Einnahme ,
Mannheim , O . 7, 11.

Hamburger Mitglieder der Berufs¬
krankenkasse der Kaufmannsgehil¬
fen und weiblichen Angestellten
melden sich in ihrem eigenen In¬
teresse sofort bei der Geschäfts¬
stelle oder Verwaltungsstelle der
Kasse , die ihrem jetzigen Aufent¬
haltsort am nächsten liegt , damit
ihnen im Krankheitsfall die Lei¬
stungen der Kasse unverzüglich
zur Verfügung gestellt werden

' können . Im Erscheinungsbereich
dieser Zeitung befinden sich Ge¬
schäftsstellen Jn :
Karlsruhe , Ritterstr . 3, Fernr . 2122.
Pforzheim , Wesll . Karl -Friedrich -

Straße 102. Fernruf 2645 .
Rastatt , Dr . Todt- Str . 52 . Fernr . 2874.
Lahr, Luisenstr . 14. Fernruf 2646 .
Offenburg , Adolf -Hltler -Straße 82 ,
Fernruf 1400.
B.-Baden , Langestr . 47. Fernr . 1377.
Darüber hinaus befinden sich in
fast allen größeren Orten Ver¬
waltungsstellen der Kasse . Ueber
deren Anschrift unterrichtet Sie
die Landesgeschäftsstelle Südwest ,
Karlsruhe . Ritterstr . 3 . Fernr . 2121,
die Ihnen auch sonst mit Rat und
Auskunft zur Verfügung steht .

C£ ? C7/PC/tTerr i/t «amtier sagt :

„ Ich
könnte

es ja
mal

brauchen
Solche Zeitgenossen lieben
wir ! Unsere wertvollen
Präparate sind heute aus¬
schließlich für Verwun¬
dete und Genesende oder
zur Wiederherstellung der
vollen Arbeitsfähigkeit da .

BAUERiCIE
BERLIN

Bei leichten Verletzungen ,
Beulen , Schwellungen , In¬

sektenstichen

Euitol-Tabletten
zur schnellen Bereitung einer

antiseptischen Lösung .
Erhältlich In den Apotheken

Preis RM. —. 84

WILLI BRAUN
Fabrik (heroischerErzeugnisse
FRANKFURT A. MAIN 1?

seit vielen JabreTIn :

• Wasch- 1. WaMMfflbmMeb

e Reinigungsmitteln
für Industrie nod t

# Muni-nid ZatamfleganHtch

H .

i sparsam I
verwenden! |

Betten - Schlief
postsir. 2 . Plorznelm. Ruf 7790

empfiehlt preiswert :
Kinderholz bettsteilen
Sportwagenfußsäcke

Schonerdecken
Wäschestoffe • Hanntuchstotte

Ein Etäsch 'cheo BUBGEFT
GRON macht Freude !
Genieß ' ihn sparsam
und vergeude
Nicht erst im Kühlschrank
Gas uod Kraft,
Zumal der Kelletr
Kühlung schafft .

Stihl-Motorsägen
im Füllen
u. AbWngen

I Generalvertretungu . Kundendienst
I Florian Bruckel

Olggenau 'Beden , Ruf Ol .

Landkreis Karlsruhe
TEROKAL

Drescherbeilen , auswärtige , können
ab heute wieder angenommen
werden . Be rtlhold Wagner , Dre-
scherei . Ettlingen .

Roberl Cleioie , Friseurgeschüft , Ett¬
lingen . Ab sofort Ist mein Herren¬
geschäft wieder geöffnet .

Kreis Rastatt
Handwerker -Baugenossenschaft

Rastatt e . G . m . b . H. Hauptver¬
sammlung am Dienstag . 10. Aug .
1943, 20 Uhr. im „ Braustübl " . Ta¬
gesordnung : Genehmigung des
Jahresabschlusses für 1942.

Kreis Bühl
Achern . Bettfedernreinigung . Haus¬

frauen l Wir machen darauf auf¬
merksam , daß nur rvoch einige
Tage kettle dem gereinigt werden .
Um rechtzeitige Anmeldung am
Maschinenhaus auf d . kath . Kirch¬
platz Achern wird gebeten .

Aus der Ortenau
B. Kampf, Weinhandlung , Offenburg ,

Blumenstr . > Mit behördl . Geneh¬
migung vom f .—23. August ^

a -

Bc&uvstoty Space*
beim UHUMUCH !

deimAnkochen mitstarker Flamm»
braucnr man zuviel Brennstoff. Der
GISserinhalt wird aoauren nicht
wesentlich schneller durchwärmt.
Deshalb allmählich erhitzen und
die Sterilisiertemperaturen o. 6in*
kochzeiten einhalten .

Gerrix - Glas
Gutbehandelt fifltfi nadt langerI
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